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Bei den deutschen Fliegern
aus Greeuly Island .

Die Flieger befinden sich wohl. / Die Ausbesserungsarbeiten an der „Bremen".

Ihr größter Wunsch.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

J.N.S. Newyork , 18 . April. Der Soribeitorreipontocntin des
J- N . S. ( Alice Weederburn , ist es gelungen, mit mehreren Mit -
Sliedern der Erenfell -Mission nach einer abenteuerlichen ungefähr 2S
Kilometer langen Fahrt auf Hundeschlitten gestern Greenly Island
Zu erreichen . Man bot den Fliegern Aufnahme in der Mission an ,
doch haben dieses die Flieger mit dem Hinweis auf ihre

Ausbesserungsarbeiten an der „Bremen "

abgelehnt und erklärt , sie würden zuviel Zeit verlieren , wenn fie
krst nach Erenfell gingen .

Die Flieger befinden sich den Umständen nach wohl . Baron
Hünefeld leidet sehr unter der eisigen Kälte , doch beklagten sich die
Sieger nicht über ihr Schicksal und haben nilr den einen Wunsch
sobald als möglich nach Newyork zu gelangen . Am Sonntag nach-
Wittag vier Uhr langte hier aus Murray Bay ein Flugzeug an und
brachte Lebensmittel mit . Es ist wieder nach Murray Bay zurück-
Lekehrt, um Material für die Ausbesserung des Fahrgestells und
andere Teile der „Bremen " zu holen . Nach diesem Bericht sind

Hiincseld und Fitzmaurice bei der Landung laicht verletzt

forden . Hünefeld schnitt sich die Hand auf und Fitzmaurice das Ge-
[
•cht , als sie aus dem Flugzeug herauskletterten urtd auf das Eis
>iel«n . Köhl blieb unverletzt .

Die Flieger müssen gegen Ende der Fahrt der Verzweiflung nahe
gewesen sein , denn Hünefeld hatte sich schon darauf gefaßt gemacht ,
°oß man Land nicht mehr erreichen würde und die Pistolen zum Er -
'
Hießen schußbereit gemacht , als plötzlich unter ihnen Land auftauchte .
Es war die höchste Zeit , denn der Brennstoff wurde immer knapper
Und di« Abweichung vom Kurs so stark, daß die Flieger dachten , sie
defänden sich über Grönland .

Nach den Aussagen Köhls hat die „Bremen " 38 Stunden von
Irland bis Ereenly Island gebraucht . Fitzmaurice erwiderte auf
^

ie Einladung der Missionsangehörigen lachend „ :Da werden Sie
^ in Elück bei Köhl haben , er will bei seinem Baby bleiben .

"

Nach Berichten aus Point Amour sind dort noch folgende bisher
Unbekannte Einzelheiten über die Landung der „Bremen " auf
greenly Island bekannt geworden : Bei der Landung durchbrach das
Flugzeug die Eisdecke , in der es jetzt noch steckt . Nach der Landung' *i Hünefeld allein zum Leuchtturmhaus gegangen . Die Flieger hat -
' °n dort vor allem um trockene Fußbekleidung gebeten und diese auch
Ehalten Ihre erste Mahlzeit auf Ereenly Island habe aus Milch
^ standen . Die ersten Worte nach der Landung seien gewesen : „Gott
m Dank !"

Aoch keine Klarheil über die Absichten
Köhls und Künefelds .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen . Presse ' .)
J .NJS. Newyork , 18 . April . Bisher ist völlige Klarheit über

die Absichten Köhl » und o. Hünefeld »

nicht zu erreichen . Nijch Berichten aus Kanada soll in Eeven
Island eine von dem Piloten Schiller unterzeichnet « Depesche ein »
gelaufen sein, die lautet : „Sie sind bei uns "

. Einige Blätter
glauben aus diesem Telegramm entnehmen zu können , daß Schiller
die Flieger Köhl und Hünefeld meint und daß diese mit irgend
einem anderen Flugzeug — welches , ist nicht klar — bei Fitzmaurice
und Schiller bei Naiaijhquan angelangt sind. Wieder andere Be -
richte behaupten dagegen , daß die beiden Deutschen noch immer auf
Greenly Island sitzen . Die vielen sich widersprechenden Meldungen
lassen sich nur durch die Tatsache erklären , daß eine zuverlässige
Berichterstattung bei den mangelhaften Berbindunoen in dem ver -
schneiten Süden Labradors unmöglich ist.

Hertha Junkers in Murray Bay gelandet.
(Eigen « Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JJXS. Quebec » 18 . April Der Pilot Schiller ist mit Fitzmauric « an
Bord in Eharke Eity eingetroffen und wird sich morgen weiter nach
Quebec begeben . Nach einer Radiomeldung des Eisbrechers „Moni -
calm " mußt « das Schiff den Versuch , Ereenly Island zu erreichen ,
aufgeben . Es war dem Eisbrecher nicht möglich , weiter durch die
Eismassen vorzudringen .

Fräulein Hertha Junker « , die mit dem Schwesterflugzeug der
„Bremen " in Montreal gestartet war , ist um 19 Uhr 30 in Murray
Bay gelandet . Man nimmt hier allgemein an , daß Fräulein
Junkers in Murray Bay mit Fitzmaurice zusammentreffen wird ,
um mit diesem zu besprechen , welche Ersatzteile die „Bremen " am
dringendsten braucht und wie man diese am schnellsten nach Ereenly
Island befördern kann . Aus diesem Zusammenhang scheint sich auch
die Tatsache , daß Fitzmaurice überhaupt Ereenly Island verlassen
hat , zu erklären .

Es besteht die Möglichkeit , daß Hertha Junkers zusammen
mit Fitzmaurice nach Ereenly Island fliegt .

Wie aus zuverlässigster Quelle verlautet , wird die „Bremen " inner -
halb der nächsten vier oder fünf Tage soweit wiederhergestellt sein ,
daß sie den Flug nach Newyork mit Köhl , Hünefeld und Fitzmaurice
an Bord fortsetzen kann .

Wirtschaft und Staat.
Eine Rede Dr. Slrefemanns .

Eröffnung der Vollversammlung
des Industrie - und Äandelslages .

5? -T ®4rIln » 18. April . (Funkspruch .) Im Plenarsitzungssaal des
.̂ elchstages wurde am Mittwoch vormittag die 4L. Pollversamm -
3j

"g des Deutschen Industrie - und Handelstages eröffnet . Auf der
^ >erungsbank hatten auf ihren gewohnten Plötzen Reichsaußen -

^ mister Dr . Stresemann und Reichswehrminister Dr . Groener
J: !a tz genommen , ferner der Staatssekretär des Reichswirtjchafts -
«." Nisteriums , Dr . Trendelenburg , der Ehef der Marineleitung >

j .y* deutsche Länder vertreten . Im Saale saßen neben den zahl -
^

' chen Vertretern der Handelskammern im Reiche Parlamentarier
, uer Parteien , von den Deutschnationalen bis zu den Sozialdemo -" alen .
« Der Präsident de? Jninistrie - und Handelstages , von Mendels -

>>n , eröffnete die Vollversammlung mit einer Ansprache , in der
! die Erschienenen , insbesondere die Reichsminister , die Vertreter
oJ» Reichstages , des Reichswirt chaftsrates . sowie der deutschen
«SH &er und die Gäste ins Wirtschaft , Wissen schalst und Presse be--

Er gab ferner seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß
. ^ chSwirtschastSminister Dr . Curtius nicht an den Verhandlungen' ?n«fymen könne und drückte dem Minister den Tank für seine von
S ' ri^ ifiet Sorge getragene und umsichtige Führung der Geschäfte
^

>aes Ressorts ans . Zum Dawesplan und dein Londoner AbGom-
toT übergehend , wies der Redner daraufhin , wieviel seit der nicht
hi

* für Teutschland allein , sondern sür das Zusammenleben und
F . Wohlfahrt aller Völker erreicht und gesichert worden sei . Diese
^ ^iamnienarbeit habe seither mannigsache festere Formen anyenom «
k *1- Der Präsident gedachte hierbei der Weltwirt '

chastskowferen ;
^ Gens , wobei er betonte , daß die Verflechtung von Staat und
^l- ^ schast, von Volk und Weltwirtschast viel zu eng geworden sei,
^ daß eine bWhende Volkswirtschaft sich anders als im Rahmen
U ®* entwickelten Weltwirtschaft gedeihlich entfalten könnte . Vieles ,
tj ?» dieles von den berechtigten deutschen Ansprüchen sei noch un -

geblioben . Um so bedeutsamer sei die Freigabe des deutschen
t& Mimt in den Vereinigten Staaten von Amerika Der Redner
iJ ®*• Hierauf für die Zukunft um Gerechtigkeit für die Anliegen

Inditstrie - und Handelstages , die auch Anliefen der deutschen
hj . Schaft eiern . Es fei Mode geworden , davon zu sprechen , daß

Wirtschaft den Staat beherrschen wolle . Das treffe für den
®I<*>« t Industrie - und Handelstag gewiß nicht zu und sei

seines Erachtens auch sonst unrichtig und irrtümlich , wenn auch die
Wirtschaft der Meinung sei , daß die objektiven Erfordernisse der
deutschen Volkswirtschaft jeden zur Staatsfü -hrung Gehörenden
heute mehr als je voranstehen mußtot .

Hierauf nahm
Reichsaußenminister Dr . Stresemann ,

von der Versammlung mit lebhastem Beifall begrüßt , das Wort . Der
Minister erinnerte an Ausführungen , die er auf einer Kundgebung
des Industrie - und Handelstages im August 1923 gemacht hatte . Er
habe damals davon gesprochen , daß wir im deutschen Volk noch den
Kamps um die Staatsform zurückstellen sollten , bis wir aus den
schweren Zeiten heraus wären und wieder normale Zeiten hätten .
Diese Worte hätten ihre Bedeutung für die Gegenwart noch nicht
verloren . Wir leben noch in einer Zeit , so erklärte der Minist « , die
als weniger normal bezeichnet werden kann , als es äußerlich in der
Welt erscheinen mag .

Wir sind noch sehr weit davon entfernt , daß wir die Minden
des Krieges überwuiiden hätten . In den anderen Erdteilen haben
normaler Weise der Handelsverkehr und die Produktion gegenüber
1913 etwa um 30 bis 40 Prozent zugenommen , während Europa noch
nicht einmal den Stand von 1913 gerreicht hat . Diese Tatsache sollte
wie ein Alarmruf in Europa wirken und die europäischen Länder zu
einer wirtschaftlichen Verständigung und Zusammenarbeit zwingen
Wir haben unter diesen Verhältnissen in Deutschland vielleicht ani
meisten zu leiden . Der große Handelsapparat , den wir in jahrzehnte -

tten , ist durch die Liquidation fast ganzlanger Arbeit ausgebaut
zerschlagen worden .

Die Freigabe des deutschen Eigentums durch Amerika hat über
die materielle Bedeutung hinaus auch für die ganze Zukunft der
Völkergrundsätze Wert . Es war ein Verstoß gegen alle Grundsätze des
Verkehrs der Völker , dem Einzelnen sein Eigentum zu nehmen , weil
die Staaten miteinander im Kampf lagen .

Wir können die Welt nicht wieder aufbauen , wenn wir
nicht zurückkehren zu den Grundsätzen , die bei allen zivi -

lisierten Völkern Geltung haben müssen.
Wenn die Wirtschaft den Reichsfinanzminister als ihren stillen Teil -
Haber bezeichnet , dann darf sie nicht vergessen , daß wir leider auch
andere Teilhaber an der deutschen Wirtschaft haben und daß der
Reichssinanzminister nicht nur der Vollstrecker deutschen Willens ist,
sondern daß unsere ganze Steuerpolitik voraus belastet ist durch die
Reparationslasten und durch die starken finanziellen Belastungen ,
die im Innern infolge des Krieges aufzubringen sind . Wir müssen
uns darüber klar sein , daß wir mit diesen erhöhten Abgaben noch
lange Zeit rechnen müssen .

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Die Sowjetrepublik
der Kakka.

Eine Bauernbewegung in China . — Die Zustände
auf dem flachen Lande . — Bauernräte und Bauern -
armee. — Slrasexpedilionen gegen die Randgebiete .

Von unserem Vertreter tn Thine .
Woifgang Sorge .

Kanton . Anfang April .
Auf dem flachen Lande haben chinesische Regierungen nie viel

zu sagen gehabt . Die Bauern sorgten n, ihren Dörfern selbst für
Ordnung , zahlten einmal im Jahre zugleich mit dem Pachtzins die
Grundsteuer für den Kaiser und kümmerten sich im übrigen nicht
um Peking und nicht um Politik . Sie hatten nur den einen Wunsch ,
daß man sie in Ruhe ließ , und daß sich überhaupt möglichst wenig
Nichtortsansässige bei ihnen zeigten . Das ist im Kern heute wohl
alles noch dasselbe geblieben , und die große Aenderung , die trotzdem
eingetreten ist und die einen fast berechtigt , von einer Bauernbewe »
gung in China zu sprechen , beruht nur darauf , daß man jetzt über
ein Jahrzehnt lang in fast allen Teilen Chinas die Bauern nicht
in Ruhe gelassen hat . Die einzelnen chinesischen Generale haben
ihre Soldaten aus dem Lande einquartiert , und überall war es
selbstverständlich , daß der Krieg den Krieg ernähren mußte . Die
meisten militärischen Machthaber sind außerdem bereits seit Iahren
froh , wenn sie die Hauptstädte ihres Bezirks kontrollieren können

'W
bringen , und es kümmert sie auch wenig , wenn die Bauern und ein -
zelnen Dörfer sich untereinander streiten .

Die Zustünde aus dem flachen Lande erinnern In dem heutigen
China etwa an die Schilderungen aus dem Deutschland des Dreißig -
jährigen Krieges ,
weit in die Umgegend

Wenn man von Kanton nur einige Kilometer
_ jcnö kommt , so sieht man , wie die Bauern sich

heute selbst verwalten . Wo die Straße ins Dorf führt — die
Straßen in Südchina sind meist schmale Wege , die einen Wagen »
verkehr gar nicht zulassen — sieht ein Mann in polizistenähnlicher
Uniform , eine altmodische Knarre über die Schulter gehängt , und
mustert jeden Ankömmling höchst mißtrauisch . Wenn es ein Euro «
päer ist und noch dazu einer , dem man ansieht , daß er aus der
Hauptstadt kommt , dann ist die AusregUGg nicht so groß , denn man
erwartet , daß er sich doch bald wieder davon macht . Wenn es aber
« in Chinese und gar einer aus dem Nachbardorf ist , so sagt man
sich : Der Mann kann nur zweierlei wollen , entweder will er

'
stehlen

oder uns betrügen . Infolgedessen letzt man ihn zunächst einmal fest
und verlangt ein Lösegeld . Der Häftling hat , europäisch gesprochen ,
ein Strafmandat bekommen . Die Bauern im Nebendorf aber sagen ,
ihr Mann wird von Räubern festgehalten . Aber trotzdem ver -
handeln sie zunächst über das Lösegeld , und nur wenn man sich

^ . jjn . .. . . .
punkt von jedem „Dorfkirchturm " in der Kanioner Provinz Kwang «
tung . und in den anderen Provinzen Chinas ist es nicht viel anders .

Es erscheint zunächst fast unmöglich , eine solche Bauernschaft
in die Politik einzureihen . Den Ru ^ en in China ist es trotzdem ge-
glückt, den Kommunismus in einzelnen Teilen Kwangtungs festen
.1,11W Trtll|1M ^11 Trtnrt« 1f MS i 1T1.*» « 11MIAM lt a XA S 1 hrtl rt

slusses wird von einem Stamm bewohnt , der sich von den Chinesen
in Kanton und der übrigen Provinz unterscheidet , den Hakka . Die
Leute sind ihrem Habitus uno ihren Lebensformen nach durchaus
Chinesen . Sie sprechen einen besonderen Dialekt , der in seinem mono -
syllabischen Sprachaufbau dem Chinesischen durchaus verwandt ist,
obwohl Kantoneien und Hakka sich nicht verstehen können . Etnogra -
phen und Sprachforscher vertreten im allgemeinen die Theorie , daß
die Hakka die Ureinwohner dieser Gebiete sind , die von den Chine -
en , die hier erst im dritten vorchristlichen Jahrhundert einwander -

ten , unterworfen und assimiliert wurden . Auch in den sozialen Zu -
ständen Ziorost - Kwantungs spricht manches für diese Theorie . Die
Hakka sind ärmliche Pächter , die es fast nirgends zu eigenem Grund -
besitz gebracht haben . Das ganze Land gehört den meist in Kanton
ansässigen Grundbesitzern , und der Pachtzins ist in diesen Gebieten ,
verglichen mit den Sätzen im übrigen China ungewöhnlich hoch .
Familien von 10 bis 20 Köpfen , die meist nur ein paar Morgen Land
gepachtet haben , können sich davon dank der zahlreichen jahrlichen
Ernten , die das günstige Klima der Provinz gestattet , schlecht und
recht ernähren . Aber wenn sie außer dem Pachtzins im Jahre noch
20 Dollar herauswirtschasten , so ist das schon viel . Die Hakka sind
infolgedessen traditionell unzusrieden . Hakka -Revolten hat es in den
vergangenen Jahrhunderten verschiedentlich gegeben und da dieses
Volk außerdem noch gegen die Kantonesen einen gewissen rassen -
mäßigen Gegensatz empfindet , ist es , nach bolschewistischer Termins -
logie , revolutionär prädestiniert . Auf die Hakka haben die Russen
denn auch ihre große Karte gesetzt, und sie tun es vielleicht auch
heute noch. Auf Grund russischer Ratschläge sind die Hakka nach zwei
Gesichtspunkten organisiert worden . Man hat die Bauern zu Bauern -
räten zusammengeschlossen , in denen man die kommunistischen Ge-
danken hauptsächlich als eine Lösung der Agrarfrage darstellte . Der
Kommunismus sollte die Befreiung von dem drückenden Pachtzins
und eine Aufteilung des noch von den Grundbesitzern selbst bebau¬
ten Landes bringen . Die Bauernräte hat man ferner veranlaßt , eine
Bauernarmee zu bilden , die mit russischen Waffen versehen wurde .
Infolge der geographischen Voraussetzungen ist dieses kommunistisch »
Hakkagebiet eine ständige Bedrohung für die Ruhe Südchinas . Ueber
den Ostfluß können Hakkatruppen in wenigen Stunden in Kanton
sein , und auf der anderen Seite bildet das leicht erreichbare Swatau
einen Zugang nach dem Mm « , der von Kanton aus nicht kontrol -
lierbar ist. Die Bauernarmee , die die dreitägige kommunistische
Herrschaft im Dezember in Kanton stützte , war denn auch eine
Hakka -Armee . Sie hat sich später in ihr eigentliches Gebiet wieder
zurückgezogen , aber dort herrschen auch heute noch die Bauernräte
unbeschränkt . Die Kommunisten aus Kanton haben sich großen Teils
hierher geflüchtet und organisieren jetzt in diesem Gebiet etwas wie
eine Sowjetrepublik , Die Kommunistische Partei Chinas , die die

Gebietes , in Hoifung , hat bereits wieder ein chinesischer kommunisti -
scher Parteitag stattgefunden , auf dem ein neuer Parteivorstand
gewählt wurde . Die chinesischen Kommunisten haben sich nach den
letzten Ereignissen in Kanton zunächst aus der großen Politik her -
ausgezogen . Sie haben sich Leute aus dem Bauernstande zu Führern
gesucht und ausschließlich die Verweigerung der Pachtzahlung und
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die Aufteilung des Großgrundbesitzes aus ihre Fahnen geschrieben .
Die Bewegung wird heute von einem Hakka , Pantzpai , geleitet ,
dessen Namen man sich vielleicht noch wird merken müssen.

Die Machthaber in Kanton bekümmern sich einstweilen noch
wenig um diese Verhältnisse. Es sind für den Marschall Li Tlchi
Schen zunächst näherliegende Fragen zu lösen . Die Rivalität und die
Intrigien zwischen den südchinesischen Generalen nötigen ihn , seine
wirklich zuverlässigen Truppen in der Provinzhauptstadt selbst zu
halten , und seine weniger zuverlässigen Untergenerale hat er zu-
nächst gegen eine aus Norden drohende Gefahr aufgeboten . Diese
nördlichen Gebiete waren von einer herrenlosen Armee, der Armee
des früheren Hankauer Generals Tang Schen Tschi, besetzt worden,
und sofort hatte sich dort eine Bauernbewegung ähnlichen Eharak-
ters ausgetan . Aber hier war immerhin ein Punkt schwächeren
Widerstandes , weil jener rassenmäßige Gegensatz , den die Hakka
empsinden, fehlte . Man hat gelegentlich auch kleinere Expeditionen
an die Grenze des Hakkaaebietes vorgeschickt, aber das waren keine
ernsthaften militärischen Unternehmen . Die Großgrundebesitzer aus
Nordostkwangtung sind über diese Untätigkeit der Kantoner Macht
Haber naturgemäß überaus enttäuscht. Sie haben sich zum Teil
hinter einzelne Untergenerale gesteckt und habe mit ihren eigenen
Geldmitteln Strafexpeditionen gegen die Randgebiete ausgerüstet .
Die Truppen haben in diesen Gebieten , in denen ihnen freie Hand
gelassen wurde , dann auch entsprechend gehaust. Sie haben fast über-
all die Hakkabevölkerung geradezu ausgerottet und die Dörfer dem
Erdboden gleich gemacht . Die Sowjetrepublik der Hakka hat darau
wahrscheinlich mit ähnlichen Maßnahmen geantwortet , und diese
Grausamketten der revolutionären Bauern sind dann wieder in
Kanton in entsprechender Aufmachung aufgetischt worden. Es
ganz sicher, daß in diesem Kampfe von den Hakka mit den widerlich
sten Mitteln gekämpft wurde . Aber man darf trotzdem nicht an
nehmen , daß in diesem Gebiete nun eine völlige Anarchie herrscht
Die deutsche Barmer Mission, die eine spezielle Hakka -Mission ist.
vermag immer noch auf ihrem dortigen Posten auszuharren , ein
Zeichen , daß auch diefe revolutionäre Hakkabewegung eine politische
ist , die politische Unterschiede zu machen weiß Denn auger den
Deutschen befinden sich keine Ausländer mehr fit diesem Gebiet.

Die Hakkarevolte ist für die große Linie der Ereignisse in China
einstweilen nur eine latente Bedrohung . Aber sie kann auch sehr
schnell gewaltige Dimensionen annehmen . Denn auch in den übrigen
Teilen von China gibt es eine Bauernbewegung , die allerdings
mehr den Charakter einer Selbstschutzorganisation hat . Entsprechend
der Tradition und weil hier die russischen Lehrmeister fehlten , orga-
nisieren sich die Bauern hier nicht nach dem Räteprinzip, sondern
nach der Art der altchinesischen Geheimgesellschaften. Da gibt es in
der Provinz Honan die Roten Speere , in Schantm . g den Weißen
Lotos , in Tschihli die Grünen Kopftücher, in Schansi die Roten
Augenbrauen und in der Mandschurei die Dicken Schwerter . Man
weiß von diesen Geheimgesellschaften ziemlich wenig , nur daß b«c-
jenigen chinesischen Soldaten der nördlichen Marschälle, die geleaent
lich mit ihnen in Verbindung kommen , vom Erdboden verschluckt
werden . Ursprünglich war das wahrscheinlich nur die Abwehr von
Uebergrissen der Soldateska . Als kürzlich die Dicken Schwerter in
der Akandschnrei ein Regiment der Mukdentrupven verschwinden
ließen , ordnete Tschangtsolin an , daß in einem Gebiet von zehu
tausend Quadratkilometern die männliche Bevölkerung über zwöf
Iahren hingerichtet werden sollte und sämtliche Dörfer in Brand zu
stecken seien . Nach einem offiziellen Bericht sollen an einem einzigen
Tage , dem sechsten Februar. 1277 Bauern hingerichtet urid 530
Häuser zerstört worden sein , so behauptet wenigstens ein Bericht des
japanischen Generalkonsuls in der mandschurischen Stadt Tunaha.
Durch derartige Vorfälle werden natürlich auch diese Eeheimgesell-
schasten nllmämich in eine politische Linie gedrängt . Und es wir»
für die Leute Vorarbeit geleistet die e<ne große chinesische Bauern
bewogung organisieren wollen . Ob diese Bewegung dann in dem
kommunistischen Fahrwasser der Hakka mündet, kann eine für ganz
China entscheidende Frage sein .

Strefemanns Rede auf dem
Industrie - und Kandelswg .

(Fortsetzung von Seite I .)
Wenn wir den Ausbau der deutschen Wirtschaft wollten , müßten

die Unternehmer auch in der Lage sein , von einem Ueberschuß wie -
der etwas in die Unternehmungen hineinzustecken . All? Wirtschaft
werde zerschellen , wenn sie nicht mehr in der Lage sei , sich selbst zu
behaupten . Der Minister besprach dann

die Handelsverträge
und erklärte , daß alles , was auf diesem Gobiete geschaffen werden
konnte, geschaffen worden sei. Er würde es außerordentlich bedauern ,
wenn man glaube , man könne die Meinungsverschiedenheiten hier auf
die Gegensatze bringen : Hie Inlandsmarkt — dort Exportmarkt . Wir.
hätten weder eine politische noch eine wirtschaftliche Autqrkiemöglich-
reit innerhalb unserer ganzen geographischen Lage. Das Schlagwo^
von der Revision des Dawespaktes bedeute doch eines Tages ein?

"ensollen . Das könne natürlich nur aus Ueber-
möglich sein . Da könne man sohr wohl die

' ' Volke bei seinem Ver.
feste Summe von
schlissen der Ausfuhr
(vrage auswerfen, ob nicht in unserem
brauch eine

Borliebe für Auslandsprodukte
bestehe , die bei keinem anderen Volk so ausgebildet sei und die so
wenig berechtigt sei wie bei uns. Wir müßten uns klar wer -
den . daß wir so nicht weiter leben könnten .

Die außerordentlich schwierige Lage der Landwirt -
schast , namentlich in den östlichen Bezirken Deutschlands, erkenne
er in joder Beziehung an . Im Rahmen der Handelsverträge müßten
wir aber auch von der Landwirtschast Entgegenkommen erwarten .
Wirtschaftspolitik müsse nach allgemeinen Gesichtspunkten getrieben
werden.

Eine parteipolitische Wirtschaftspolitik sei eine Unmöglichkeit.
Die Landwirtschast müsse dafür Verständnis haben , daß wir

heute mehr als in der Vorkriegszeit zur Aussuhr gezwungen seien .
Die Periode der endgültigen Handelsverträge werde erst nach einer
Revision der Zollsätze in den einzelnen Ländern zu Beginn des
nächsten Jahrzehnts kommen .

Der Minister wandte sich dann gegen die Pessimisten und for¬
derte . daß man zunächst einmal an die Zukunft glauben müsse. Äan
spreche oft von dem bewußten Gegensatz zwischen national und inter -
national. Bei der Wirtschaft könne man aber nicht bestreiten , daß
die Wiederanknüpfuna internationaler Beziehungen die beste Arbeit
für unsere ntionale Wirtschaft sei . Manche unnötigen Hemmungen
des Handels und Verkehrs sollten noch mehr und mehr beseitigt wer-
den . Der Zollschutz müsse auf das berechtigte und zulässige M.iß
zurückgebracht werden. Man sehe «uch

~die den> » > Empfindung in
anderen Ländern wachsen , daß es in Europa nicht so bleiben könne .
Der Völkerbund mache auf diesem Gebiet nützliche Vorarbeit. Die
Reparations- und Wirtschaftslage stehe in engstem Zusammen-
hange . Ich glaube , so erklärte der Minister daß wir schon die Vor-
arbeit für die große Frage der deutschen Renarationspflicht sehen .
Entscheidungen werden wohl im nächsten Herbst fallen .

Als erster Redner der Tagesordnung svnich Generaldirektor
Erich T g a h r t-Neunkirchen (Saar ) über die Laae der deut -
schen gewerblichen Wirtschaft . Nach Ansicht des Red-
ners ist die Hebung der inländischen Kaufkraft nur
im Rahmen der wirtschaftlichen Verflechtung
Deutschlands möalich . Deutschland kann sich aus mannig -
faltigen, n ' cht nur wirtschaftlichen Gründen heute von der Welt nicht
mehr abschließ n . Die Schwierigkeiten, W sich der Erfüllung der Auf-
gaben der deutschen Wirtschaft entgegenst llen . sind außerordentlich
groß, vor allem infolge der tief einschneidenden Wandlungen
peacnübl>r der Vorkriegszeit durch die großen Verluste, die der
Friedensvertrag mit sich brachte . So haben die Gebietsverluste nicht
nur den Verlust mancher Industrien mit sich gebracht sondern auch
den Absatz der deutschen Volkswirtschaft stark eingeschränkt . Dazu
kommt der Rückgang der deutschen Stellung auf dem Weltmarkte
durch Verminderung des deutschen Anteils an der Ausfuhr zahl-
reicher bedeutender Fabrikate infolge der Industrialisierung vor
allem der Kolonialländer und der Bnb 'Haltung und Ausbreitung
des Hochschutzzollgedankens . Vor allem macht sich auch der Ausfall
Rußlands als natürlichsten Absatzgebietes Deutschlands stark fühl¬

bar. Sehr erschwerend wirkt auch die Tatsache , daß Deutschland
immer noch von Ländern umgeben ist, die stark unter den Na3j°-
Wirkungen der früheren Unstabilität ihrer Währungen stehen . Dies
äußert sich besonders schwer in der Konkurrenz der westlichen Schwer¬
industriellen. Auch auf dem Kohlenmarkt haben sich infolg« der
Niederlage der Arbeiter beim englischen Streik die Verhaltnisse
sehr ungünstig entwickelt .

Infolge der übermäßigen Steigerung der Steuern und Sozial-
lasten, der Tarife sowie infolge der Dawesbelastung und der hohen
Zinsen für Leihkapital sind die Eewinnmöglichkeiten in der Indu -
strie stark zusammengeschrumpft. In vielen Fällen sind die Ab¬
schreibungen zu gering bemessen , da der technische Forlschritt zur
schnelleren Erneuerung der technischen Anlagen zwingt . Den Ver-
lusten und für Deutschland ungünstigen Verschiebungen stehen aller -
dings auch einige wenige Aktivposten gegenüber , wie die Entwick -
lung der Stickstoff - , der Aluminium - , der Kunstseidenindustrie und
der Wiederaufbau der deutschen Eisen - und Stahlindustrie. Dazu
kommen große Ergebnisse auf chemi!ch- technifchem Gebiet , wie die
Verflüssigung der Kohle , sowie die Ausbreitung der Elektrowirt -
schaft und der Gasfernversorgung .

Angesichts der Schwierigkeiten stellt sich ständig die Frage , wa »

getan werden kann, um die Lage zu verbessern Nach Ansicht ves
Redners sind wir noch nicht auf dem richtigen Wege : immer noch
überwuchert der Partei - und Klassenstandpunkt die Notwendiglel»
ten des Allaemeinwohls . . . .

Die Schwierigkeiten der deutschen Industrie werden durch v »

Uneinheitlichkeit unserer Wirtschaftspolitik verschärft. Der Reichs
arbeitsminister diktiert HÄHere Löhne der ReichSwirrschistömmist* »
verbietet aber Preiserhöhungen, und wenn die Industrie Krevi »
fordert , um durch Rationalisierung diesen Anforderungen zu ent«

sprechen , steht dem » die Politik der Reichsbank entgegen. In der
Außenpolitik sioh-t der Redner vom Standpunkt der Wirtfcha"
«rus weniger Anlaß zur Kritik. Schon beute beginnt die Welt ein«

zusehen , daß der Dawesplan auf die Tauer undurchführbar: Iflj
Ohne ihn wäre die Welt wahrscheinlich beut« noch in Phantastischen
Zahlen besangen. Angesichts der bock' chutzzöllnerichen BowsgunÄ
anderer Länder kann nach Ansicht des Redners von einer allaeinei-

neu Senkung der Zölle in Deutschland keine Rede sein , umsowen̂
ger , als der prozentuale Aollschutz heute geringer ist als vor dem
Kriege

Italiens Tangerforderungen
Wiederausnahme

der Tangerlwnserenz .
Paris ist optimistisch .

F .H. Parts , 18 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute wird in Paris nach längerer Unterbrechung

die Tangerkofnrenz wieder aufgenommen
werden. Sie wird das schwierige Problem anpacken müssen, das sie
lösen soll, nämlich den italienischen Forderungen gerecht zu werden,
wie sie in dem Memorandum enthalten sind, das die italienischen
Vertreter vor der Vertragung der Konferenz übergeben hatten . Ich
kann aus sehr guter Quelle mitteilen , daß die italienischen Deli-
gierten dafür eintreten werden, daß

die Beratung auf die Erörterung der Tangerfrage nicht deschränkt

bleibt . Wenn sie auch darauf verzichten werden, daß das Statut
der Italiener in Tunis zur Sprache gebracht wird , so scheinen sie
doch daran festhalten zu wollen, daß die südliche Grenze von Tripolis
endgültig gezogen werde. Diese Forderung scheint großen Schwierig-
leiten zu begegnen , weil die Festsetzung dieser Südgrenze von Tripo -
Iis auch die südliche Erenzabsteckung von Tunis und Algerien zur
Folge haben müßte. Zur Zeit besteht eine vollkommen sichere Grenz-

bestimmung für Algerien nach Süden noch nicht , weil die verschie-
denen Oasen an der nördlichen Sahara erst im Laufe der Zeit mili -

tärisch besetzt wurden . In Paris ist man durchaus optimistisch ge-

stimmt und glaubt , daß schließlich alle Schwierigkeiten mit Italien
gelöst werden würden . .

Wo» die gestellten Forderungen in Tanger selbst betrifft ,
gehen diese bekanntlich ziemlich weit . Italien will nicht nur die

Verwaltung des Hygienedienstes in der Stadt übertragen erhalte«
^

die ihm auch ohne weitere zugestanden werden wird , sondern auch

seinen Anteil an der Finan -- und Zollverwaltung sowie an der

Straßen- und Meerespolizei haben . Doch hofft man , daß ein A »

kommen schließlich zu Stande kommen wird , zumal ein vollkommenes
Einvernehmen nicht nur zwischen Frankreich und Spanien, sonder
auch zwischen Frankreich und Großbritannien besteht .

Wenig Kossnung in London .
t .D. London, 18 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

In hiesigen diplomatischen Kreisen sieht man der heutigen Wiede ^
aufnähme der Pariser Verhandlungen über Tanger mit ® tn ' ®

Hoffnung entgegen. Die hier aus Paris und Madrid in "5
letzten Tagen eingelaufenen Nachrichten bestätigen , daß die 9» g> '

rungen der beiden Länder bei ihrer Auffassung bleiben, daß se >v>i

die Forderungen , die Italien als Minimum ansieht, für be >o

Länder unannehmbar sind. Die britischen Delegierten haben °

Instruktion bekommen , alles zu tun , was in ihren Kräften i ' *v
um ein Kompromiß zu Stande zu bringen . Man fürchtet l cc . vj
daß die Haltung der Vereinigten Staaten , die Kapitulationsreq
aufzugeben, Mussolini veranlassen würde, sich dieses Recht au«

unter allen Umständen vorzubehalten , um nicht hinter den Berel
ten Staaten zurückzustehen , aus reinen Prestigegründen natürlich

Parker Gilberls Vorschläge.
Noch keine Antwort Poineares .

F.H, Pari ». 18 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
In Kreisen des französisch,, Finanzministeriums wurde gestern

abend erklärt , daß gelegentlich der letzten Anwesenheit Parker
Gilberts in Paris von diesem bei PoincarS angeregt wurde, die
deutsche Reparationssumme endgültig mit 32 Milliarden festzusetzen,
weil auf diese Weise von sämtlichen Alliierten die Schulden an
Amerika bezahlt werden könnten, von Frankreich und den kleineren
Alliierten außerdem die Schuld an England und bei einer Zahlung
von 32 Milliarden noch ein genügender Rest verbleibe, damit
Frankreich den Zinsen- und AmortisationÄdienst für s ?ine für den
Wiederaufbau ausgegebenen Schuldverschreibungen besorgen könnte .

Man erinnert sich , daß von einer Gesamtreparationsschuld in
der Höh.' von 32 Milliarden Eoldmark bereits vor einiger Zeit die
Rede war. Dabei hatten wir sofort darauf hingewiesen, daß dieser
Betrag zu hoch gegriffen sei.

Parker Eilbert soll Poincarö weiter erklärt haben , daß die IS
Milliarden deutsche Industrie- und Eisenbahnobligationen sofort
begeben werden könnten, wenn Poinearö in die volle Räumung der
noch besetzten Rho' nlande willigte . Parker Eilbert soll dem franzö-
fischen Ministerpräsidenten ferner den Nachweis erbracht haben , daß
man in französischen Finanz - und Wirtschaftskreisen diesem Plan
durchaus günstig gegenüberstehe. Genaues über die Antwort , die
der Ministerpräsident gab . läßt sich nicht in Erfahrung bringen .
Er soll in erster Linie darauf hingewiesen haben , daß erst der
Ausgang der französischen Wahlen bekannt werden müsse, ehe er
eine endgültige Antwort geben könne .

Millionen , die ihren Zweck nicht erreichten.
F.H . Paris . 18 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere Generalsekretär der französischen Kommunistischen
Partei . Suwarin , soll, wie die Morgenblätter behaupten , in einem
1917 an Trotzki ger -chteten Brief erklärt haben , daß im Oktober
1923 revolutionäre Bestrebungen in Deutschland erwartet werden,
weshalb die Sowjetregierung den französischen Kommunisten be-
sondere Zuwendungen machte , um die deutsche Revolution zu unter-

tützen . Da diese jedoch nicht ausbrach , sei beschlossen worden , die
!5

'Millionen, die Rußland bewilligt hatte, für spätere Zwecke auf-
»bewahren . Aber dieses Geld sei nunmehr verschwunden, weil die
ranzösischen Kommunisten von den Mitteln ihrer Parteigenossen

nicht leben könnten und unaufhörlich auf russische Unterstützung
angewiesen seien.

Verbot des Cavell-Films in Birmingham.
v.D . London , 18. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter Stadtrat von Birmingham hat die Ausführung d e S
CavellfilmeS verboten , was in der Stadt, wo die Cham-
Verlain -Familie allmächtig ist , nur zu erwarten war. Immerhin ist
es ein Bei hiel , welchen ! vielleicht andere Stadtverwaltungen folgen
werden , nachdem eine bedeutende Stadt den Anfang gemacht hat ,
umlsomechr, als der Film in London bekanntlich vollständig einge-
tellt ist.

Bedeutende Filme werden hier zuerst in einem Theater des
Wesens zu Hoden Preisen gegeben, und erst wenn dann der Be-
„ch nachläßt , gibt man den Film an die übrigen Kinotheater Das

Theater, in welchem der Film vor 14 Tagen zuni ersten Mal gcge-
den war. hatte geglaubt , daß er sich mindestens sechs Monate hal-
ten würde, aber nach 14 Tagen war der Besuch so schlecht , daß der
Film am Sonntag in ein kleineres Theater übersiedeln mußte , und
dort geht es . wie stch gestern zeigte , ebenso schlecht.

Lord Birkenheads Besuch in Berlin.
F .H. Paris , 18 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „Humanit6" behauptet , daß Lord
Birkenhead bei seinen Besprechungen mit Dr . Strese «
mann hauptsächlich den Zweck verfolgt hätte, sich Nachrichten über
die zukünftigen deutsch- ruslsischen Handelsbeziehungen zu verschaffen .
Lord Birkenhead hätte auch einen Druck auf Dr . Strefemann aus-
geübt . Sodann habe er Besprechungen mit Politikern, Finanziers
und Industriellen gehabr. denen er die Notwendigkeit nachgewies n
habe, mit allen Mitteln die Aushebung des Monopols für den rus-

w i t
fischen Außenhandel durchzusetzen und den Plan zu studieren,
ein wirtschaftlicher Angrisfgegen SowjetrußIa
geführt werden könnte . Es sei darauf hingewiesen, daß «»"*

der „Matin"
. allerdings aus russischer Quelle , die Nachricht « ha »

haben will, daß Pläne eines wirtschaftlichen Angriff » auf " ußw
besprochen worden wären . Die „Humanitt" behauptet , daß es

sonderbarer Zufall sei, daß gleichzeitig mit dem Besuche LirkenHea
Zeitungsartikel erschienen seien, die besagen , daß der Rapallover
seinen Wert verloren habe und daß Rußland schuld sei, wenn
deutsch-russischen Beziehungen sich verschlechtert hätten.

Besuch bei den deutschen Ingenieuren.
(Eigener Nachrichtendienst der »Badischen Presse".)

J.tf .8 . Moskau , 18. April. Der Botschaftssekretär Schliep w»*

der deutschen Botschaft hat heute die verhafteten deutschen Jngenie
im Moskauer Gefängnis aufgesucht und sie den Umständen < •

sprechend wohl vorgefunden, Während Otto und Badstiiber ga »

gesund sind , hat sich der Zustand Maiers noch nicht weisentt
gebessert.

Der Spitzel Köster
bleibt bei seinen Beschuldigungen .

TU. Kowno, 18 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , blei
der als Spitzel angesehene Köster, der gestern noch einmal v
Untersuchungsrichter vernommen wurde , bei seinenBtfchuldjgunw
gegen die ^deutschen Ingenieure und wiederholt die Legende u
den Empfang von 400 000 Mark . Er belastete den Russen P» .
monow, der angeblich der Anstifter des Erubenbrandes aus
Grube „Sarja " war . ^

Der Chef der GPU . besteht , wie es heißt, darauf, daß der P
zeß am 24 . Mai begonnen werde.

Kein Eintreten Aothermeres für Südlirol.
TU . Innsbruck , 18 . April . Der Landeshauptmann von Tirol ,

' ■

Stumpf, hatte bekanntlich vor einiger Zeit an Lord Rothermere e

Denkschrift gerichtet, in der er ihn auf die Verhältnisse in Sudli
aufmerksam machte und ihn ersuchte , zu Gunsten der Südtiroler
Mussolini vorstellig zu werden und auch In seiner Presse für
Südtiroler einzutreten . Die Schristleitung der „Innsbrucker w *

richten" bemühte sich darauf, von Lord Rothermere eine Aeußen« ^
zu erhalten und sandte einen Mitarbeiter nach London, der
Rothermere schriftlich ersuchte , ihn zu einpfangen. Rothermere hat ®ul

Unterrodung mit der Begründung abgelehnt , daß es seiner Mein » »

nach wenigstens jetzt von größerer Wichtigkeit sei , die Aufmerksam !

der Welt auf den nun lebenswichtigen Punkt , die Lage Ungarns . »»

lenken , andere Fragen müßten später auftauchen. Eine Zersplitterun»

des Interesses im gegenwärtigen Augenblick wäre unklug und z« «#

Deutscher Wahlersolg in Apenrade.
TU . Kopenhagen, 18 . April . Wie aus Apenrade gemeldet wird ,

Ist es der dortigen deutschen Minderheit gelungen , bei den " "V *
ratswahlen ein Mandat zu erlangen . Der Amtsrat von Apenrâ

besteht in Zukunft auü sechs bürgerlichen Dänen , zwei dänisw ^

Sozialdemokraten und einem Deutschen .

Deutscher Gewerkfchastserfolg in OsloberschlesieN«

TU . Kattowitz, 18 . April. Bei den AngestelltenratswahlkN
auf der Bismarckhütte erhielten die deutschen Gewerkschaften
Mandate, die polnischen nur 3 Mandate.
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Eine Kundegefchichle .
Von

n » ilm Gorkl .
In Rishnij Nowgorod lebte ein Arbeiter de, Assanierung«»

« rfs"
, will heißen : ein Kloakenräumer , namens Wanka Zarjok

^iordwin , ein stattlicher , sehniger Bursche mit dem kleinen Kopf
°>»er Natter,' in seinem grauen , oerwischten Gesicht tränten kläglich

trachomkranke Aeugelchen . Einer der besten Faustkämpfer der
!- >adt , schritt er , auf seinen langen Beinen trag « hin - und her -
Ichwankend und die Hände hinter den Leibgurt seines kurzen Schaf -
? ?) zes gesteckt , durch die Randgebiete der Stadt , begleitet von dem
gurren, hageren Köter Sultan und eine Wölk», von Kloakenaroma.
MNok liebte den Hund offenkundig ! dies bewies er nicht nur da-
p"ch , daß er ihn pflegte , denn Sultan war immer sauber und sein
Uiges Fell gestriegelt. Eines Tages , im Mä^z, machte sich eine
^char Siraßeiihunde daran , einen Nebenbuhler zu peinigen , dessen
Mge Schuld darin bestand , daß er der schwächste unter ihnen war .
r 12 kleine , zottig « , rostbraune Geschöpf lag plötzlich tief im tauen «

Schnee , umringt von den straff angespannten Körpern seiner
<^ nde ; in den lockeren Schnee gestemmt , bissen sie knurrend, bellend

ganze Fetzen von Fell ausspeiend, auf ihn » in , während er
Schülingens heulte , winselt « und den Versuch macht« , sich in den

einzuwühlen .
^ Da ich an jenem Tag« krank war . sah ich dieser Rauferei vom
^ anjnrdenfenster aus zu und gewahrte plötzlich , wie Sultan in
. °" i scheu Bockssprüngcn lautlos Herungerast kam ? da hatte er auch
'■wn in vollem Anlauf einen der Hunde umgerannt und biß wütend

die übrigen ein ; mit hochgereckten Ruten fielen sie über ihn
y .r und ballten sich zu einem zuckenden Knäuel behaarter Leiber
Hammen , indes das zerbissene Hündchen , den grauen Schnee mit
Achtend roten Blutspuren bedeckend, heulend längs der Ziegel
""tuet des Friedl -ofes davonlief.

Sultan war geschickt und stark ; nochdem er die Heinde schnell
. ^ einantergesprengt hatte , st . mmte er sich mit den Läufen gegen

, e vom tauenden Schnee entblößte Erde , fletschte die Zähne und
«artete , seinen Wolfstopf hin- und herwendend und um sich beißend ,/ n Angriff ab ; die Feinde wagten jedoch nicht , ihn anzugreifen,
j^ !ten und sprangen um ihn herum und versuchten , ihn von hinten
" den Schwanz zu beißen. Der lange Zarjok stand reguMelos da

Ite
'
rf

e ' n Standbild, er hatte die Hände hinter den Leibriemen ge-
IC(tt und rief nur von Zeit zu Zeit mit seiner heiseren Baßstimme:

»Kß , Sultan ! Kß ! Reiß sie in Stücke , kg !"
j* Die Muße des Feiertags genießend — es war Maria Ver-
^"oigung — wärmten sich ein Dutzend Städter an der Sonne , die
g°n frühlingshaft freundlich schien, und verfolgten aufmerksam die
i/^ shatz . Da kam der rotbärtige dumme Polizist Vabkin
- ^>oillcnstrahlend hinzu, packte den Zarjok mit einer gebieterischen'-̂ fiöbeiEsginig am Kragen und fragte mit volltönender Stimme '

» Hetzest du schon wieder die Hunde aufeinander ?"
Zarzot war unbeliebt , weil er als ein starker Faustkämpfer

auch konnte man ihm den Geruch nicht verzeihen, von dem er
Jwjchdtilich bis auf die Knochen durchsetzt war . Die Städter
# % n darum sofort auf Mordwin zu und rieten dem Polizisten :

..Gib ihm doch eins in die Fresse , dem Kerl !"
. Zarjok schob die strafende Hand des Gesetzes leicht von seinem

. fc fort , wandte sich um und wollte gehen, aber da stürzte sichWich Sultan , seine eigene Feinde auseinandersprengend , auf die
Mersacher seines Herrn . Hüpfend und das schmutzige Wasser einer
^ lUtze verspritzend , versuchten sie Sultan Fußtritte zu versetzen, aber
^ Uan war geschickt im Ausweichen; drei etwa liefen davon , die
^ kigen setzten den Kampf mit dem Tiere fort , welches heulte , bellte

w immer von neuem auf sie zusprang.
, / .Beschwichtige doch deinen Hund !" schrie der Polizist , sich hinter
Ulots Rücken versteckend, und schlug ihn mit der Faust auf den
8r? Ĵ n roten Hals. Ich hörte deutlich die schweren, dumpfen^lage .
^ Zarjok pfiff. Sultan sprang behend zu ihm heran ; da schien

der Kloakenräumer den Hund mit einem gegen den Kopf de*.
»an

1? gerichteten Tritt des rechten Fußes etwa drei Schritte weit
LU ' ch fort . Der Hund fiel seitlich in eine Pfütze, machte noch den
I. Luch , sich zu erheben , stieß jedoch mit dem Kops linkisch in das

„Schaut nur, er hat ihn getötet !" sagte irgend jemand entzückt,
i. »Richtig, er ist hin," bestätigte ein anderer . „Was der Bursche1 eine Kraft Hai !"

"Meine Kraft ist rühmlich bekannt," sagte Zarjok lächelnd und
im aus irgendeinem Grunde die zerlumpte Mütze vom Kopf.

^ »Scher dich fort !" befahl ihm der Polizist ; als aber Zarjoks
»

' »e schwankten , fügte «r hinzu : „Nur um des Festtages willen^ >he ich dir."
k. i^ ankend und sich die Mütze über seinen Natternkopf ziehend,
§U Zarjok über den Schnee , ohne auch nur einen Blick auf den
ix. b geworfen zu haben, der mit traurig gefletschten Zähnen in
lj.. ^ lütze lag . Blut rann aus dem halbgeöffneten Maule des

tCs und färbte da» Wasser rostbraun .
Deutsch von Hau » Rnoff.

An der Grenze.
Von

Ürnst Berg .
^ .Zollrevision! Man bittet das Gepäck zu öffnen. Die Mienen der
Ĥ uden verraten eine leise Spannung Ganz unschuldig blicken

°>e Gesichter der Kinder und der notorischen Schmuggler.
^ >e andern bibbern leise.

(k ^pot man nicht fünf Zigarren zu viel bei sich? Und die Kognak-
Die Streichhölzer in der Eck« links auf dem Grunde des

»i^ ts ? Ach Unsinn, das find Kleinigkeiten . . . man wird doch
LJ ^ er die Nerven ! Mein zartes Gewissen ! Ich fühle , wie ich
y ' erröte . Teufel auch ! Man sollte entweder keine Bedürfnisse

oder kein Gewissen . Warum erröte ich nur ! Der Beamte ist
e >n sehr netter , höflicher Mensch.

>vaben Sie was zu verzollen?"
' -Nein, ich habe nichts zu verzollen. Gaaar — nichts ! !"

••f leider !"
•►pou . Lei?"
"Wäsche !"

tH . -ber Mann geht. Uff . . . es gibt doch noch eine himmlische Ge-
Weit . Kommt ein zweiter.
»daben Sie was zu verzollen?" ,

Hk/'Qui . . . non nön ! Es war doch schon jemand hier . Ich habe
s

, W verzollen. Gaaar — nichts ! !"
.. Ici ?"
"Kleider !"
"L?n . I „i ?"
"Wäsche!"
"

(V 11'"
VjSreten Sie bitte einen Augenblick auf den Koridor !" Ich trete .

,? ann zieht die Polster weg . Steigt auf die Bänke. Blickt in
V ^päctnetz. Und jetzt . . .

'
Hat der Mensch lange Arme ! Er

. in t>cn Koffer. In die Ecke links . Bis auf den Grund . j

Am Zürichsee / Von Ollo Flake.

Bild einer Landschaft .

Er hält es sozusagen mit der Zahl Vier. 400 Meter liegt er
hoch, 40 Kilometer ist er lang bis zu 4 Kilometer breit und 14<i
lUPetcr betrögt seine größte Tiefe . Er zerfällt in den großen unteren
See und den kleineren oberen. Der Querdamm , der von Pfiiffikon

nach Rapperswil führt , bildet die Grenze.
Pfäfsikon liegt ein gutes Stück südlicher als Zürich, der See

nimmt einen ausgesprochenen nordwestlichen Verlauf. Sein Zu-
fluß heißt Linth , sein Absluß Limmat . In Betracht kommt noch die
Sihl. Sie ist so eigensinnig, daß sie die Vereinigung mit dem See ,
den sie schon auf dem Gebiet des Kantons Schwyz erreichen könn ^ .
erst , m letzten Augenblick auf Züricher Boden vollziehen. Die ganze
Zat läuft sie längs des linken Ufers bis Zürich , wo sie dafür auch
populär ist. Zudem verdankt man ihrer Selbständigkeit die
Schönheiten des Sihltales , das den Albis entlang schlängelt :
machen Sie die Tour im Auto oder fahren Sie mit der Sihltalbahn
bis Station Sihlbrugg.

Um gleich die Bahnen zu erledigen : es gibt die linke Uferbahn ,
die rechte Uferbahn und die Forchbahn, die den Rücken zwischen dem
Zürichersee und dem Ereifensee bedient . Die rechte Uferbahn hat
lokalen Charakter . Auf der linken Bahn laufen die schweren
elektrischen Lokomotiven. Sie ziehen den Paris —Wienexpreß , den
Calais—Churexpreß und den Züricher Anschluß an die Gotthard-
linie.

Die letztgenannten Züge treten bei Horgen aus dem Albis-
tunnel an den See , und es ist dieser Moment einer der schönsten,
den man auf der schweizer Reise haben kann, etwa an einem Mor -
gen Ende April, Anfang Mai. Unvermittelt sieht man , wie die
Tragflächen eines Flugzeuges , zu beiden Seiten den See unter sich
und zugleich die so reine , ergreifende Herrlichkeit der blühenden
Obstbäume, den Blust.

Die Obstblüte ist überall schön : aber am schönsten doch auf
Höngen, die sich zum Waffer senken. Ich erinnere mich an einen
solchen Morgen , es war sechs Uhr früh . In die Dunkelheit des
Tunnels flammte plötzlich das Licht des Sees und obwohl ich von
der Blüte am Arno und am Maggiore kam, fand ich den Frühling
am Zürichs « von gleichem Rang . Wenn man der Natur dankbar
ist , soll man es sagen , nicht wahr ?

2.
Die Hauptstraße von Zürich hat keinen melodischen Namen .

Bahnhofstraße klingt nüchterner als irgend ein anderer . Aber sie
führt auf das Ende des Sees, und ich glaube , wenn man die rich-
tige Beleuchtung „erwischt "

, hat man einen Eindruck, den man nicht
so bald wiederfindet , wenigstens nicht in einer großen Stadt .

Das Zürichhorn auf dem rechten Ufer, die Einziehung oder
besser Vorziehung auf dem linken bewirken, daß dieser nördlichste
N: il des Zürichsees wie eine Bucht wirkt, wie die Einfahrt zu
einer Stadt am Meer. Es ist nicht einmal Sonne nötig ? im Gegen-
teil, es gibt bestimmte verhängte Tage , an denen dieses Panorama,
im Hintergrund von den Schneebergen abgeschlossen , wie mit
Zvasserfarben gemalt ist.

Links und rechts reiht sich auf den Hügeln ein Kranz von Dör-
fern. Man muß sie am Samstag nachmittag den Sonntag haben
einläuten hören , es lohnt sich. Das Wasser ist der Resonanzboden
eier gewaltigen Erschütterung.

3.
Nimmt man ein Boot und fährt hinaus bis zu der Linie , die

Zollikon rechts mit Kilchberg links verbindet , so sieht man das Bild
von der anderen Seite. Man steht nun die Stadt , wie sie den
Zürichberg hinaufwächst-

Die schweifenden Wälder , darunter die grünen Wiesen und
braunen Aecker, die Kirchtürme — das Auge hat etwas Liebliches,
woran es sich halten kann. Ruk»ig gleitet es diese Lehnen entlang
und abwärts ; man muß schon eine Banause sein , wenn man nicht
den Wunsch empfindet , hir zu wohnen, in einer Bannmeile , die
noch ländlich ist . wo Villa und Bauernhof sich noch in erträglicher
Freundschaft mischen.

Freilich , das Auto verstaubt auch hier die Vorgärten an den
Uferstraßen Aber weiter hinauf ist noch keine Gefahr , dort bei den
Nußoäumen und Reben.

Seit jeher besteht zwischen den Leuten des rechten Ufers und
denen des linken ein Streit , welche Seite vorzuziehen sei . Es ist
wahr , die einen haben den besseren Wein , weil sie mehr Sonne
haben. Ich werde nicht sagen , welche das sind, sonst heißt es , ich
sei parteisch. Aber man wird mir zugeben, daß auf dem rechten
Ufer ruhiger zu leben ist.

4 .
Am Utoquai und am Alpenquai liegen die Segelyachten ver¬

täut . Wer den See kennen lernen will , ich meine , wer sich ihm ganz
hingeben will , der segelt hinaus, bis nichts mehr von der Stadt zu
hören ist. Eine Stunde genügt nicht , auch nicht zwei . Kaum der

ganze Tag genügt , manche Yacht blieb schon über Nacht draußen .
Manche Hacht ist auch schon , vom Sturm überrascht, so untergegan -
gen und ihre Insassen sind nie mehr gesunden worden . Man sollte
eine solche Nachtfahrt nicht bei ungleichmäßigem Wetter wagen .

Je weiter man sich von der Stadt entfernt , desto tiefer segelt
man rückwärts in die Zeiten hinein . Im mittleren und unteren
Teil steht man noch den uralten Eiabaum, der stehend gerudert
wird . Er wird vorwärts gedrückt und es ist ein Gleichnis für die
bedächtigeZähigkeit , mit der der Mensch sich vorangearbeitet hat . Ich
muß bei seinem Anblick immer an die Pfahlbauern denken , es gab
sie am See .

Der langgezogene. nicht zu breite See hat die Form eines
natürlichen Kanals. Seine hänge sind nachts mit flimmernden
Lichtern bedeckt. In der Nähe brennen sie sicher so ruhig wie je
eines aus der Hand des Installateurs . Aber in der Weite , in der
Ferne , zittert jedes , wie die Sterne zittern . Jedes ist ein winziges
Kreuz, als hätte eine große Hand ein Pluszeichen neben das andere
geschrieben . Kreuz um Kreuz ergibt einen Kreuzweg ; so ziehen sie
sich hin . gleich frommen Stationen, melancholisch in ihrem Goldton
und doch wieder tröstlich in der ungeheuren Finsternis.

5 . I
Werktags versehen die kleinen Dampfboote den Dienst auf dem

See . Die großen Sonntags und natürlich auch während der Saison
bei anderen Gelegenheiten , bewimpelt von den Mastspitzen bis zu
Heck und Bug . Hat man Glück mit dem Wetter , ist der in den Zei-
tungen viel genannte und im Kalender unbekannte Gott Pluvius
den Fremden günstig, so laufen sogar die Sommernachtsfahrten mit
Lampions und Musik und anderem ^.Betrieb " — nebenbei ist das
ein scheußliches Wort — programmäßig ab.

Aber wir wollen etwas sehen und nehmen den Tagesdampfer .
Eine Rundfahrt auf dem Züricher See führt bis Rapperswil und
von der Ufenau zurück.

Auf dem rechten Ufer liegen Zollikon , das nun bald einge-
meindet sein wird ; Küsnacht , das nicht aus dem „Wilhelm Teil"
ist : Erlenbach , das so traulich wie sein Name im Grün der
Gärten ruht ; Herrliberg , das Mekka derMazdasnangemeinde ;
Meilen am Pfannenstil , das ihnen und anderen Leuten den
alkoholfreien Wein liefert ; Männedorf , das Seide und Orgeln
fabriziert ; Stäfa , von dem ich nichts zu sagen weiß, aber es
bleibt immer die Lage : sodann Rapperswil .

Auch ohne das Polenmuseum , das nun . seitdem es keine polni -
schen Flüchtlinge mehr gibt , allmählich nach der Heimat überführt
wird , ist Rapperswil ein Ort mit Schloß , Lindenpromenade , Kloster
und Hotels , in denen man höchst geruhsam der Sonne , dem Segeln
und dem Fischfang obliegen kann.

Dank der U f e n a u , wo er eine Zuflucht fand , um gleich zu
sterben , und dank C. F . Meyer , dem Dichter seiner letzten Tage,
wüßte man nicht mehr viel von Ulrich von Hutten , dem Ritter-
Humanisten. Die Ufenau gehört seit den fernen Tagen der deutschen
Kaiser dem Kloster Einsiedeln, das zu besuchen man nicht versäumen
wird.

Die Orte am linken Ufer sind größer und gewerbereicher:
Richterswil , Wädenswil , Horgen. Thalwil. Horgen verarbeitet
Seide . Wädenswil hat eine Versuchsanstalt für Wein - und
Gartenbau. Von Richterswil sagen alle Reiseführer , daß es
für längeren Aufenthalt geeignet sei , und sie haben Recht . Bei
diesem Aufenthalt wird man sicher öfter nach A u gehen : das ist das
grünende Kap des linken Ufers.

Langsam kommt Zürich näher . In Kilchberg , seinem
Wohnort , liegt C. F. Meyer begraben . Es gibt da , was am oberen
See selten ist , Häuser, die ihre Gärten bis an den See vorschieben .
Von den kleinen Anlegestellen könnte man sich gleich in sie hinein -
schwingen . Es sind Bauernhäuser mit getäfelten Wänden , alten
Oefen, mit Reben an den Fenstern und einem Badehäuschen am
Ufer.

Die Kinder schwimmen hinaus, die Erwachsenen sitzen auf dem
Grasteppich und trinken ein Schüppchen . Sie haben gelesen , daß
man den Aermelkanal durchschwimmt — hier schwimmt man . ohne
sich einzufetten , zu den Pappeln am anderen Ufer und es ist auch
eine respektable Leistung.

Man spricht von den Hechten , die nicht mehr auf ihre Kosten
kommen , seitdem die Regulierung ihre Unterschlupfe zerstört, und
von den Oelspuren und dem Petroleumgeruch der Motorschlepper,
die Holz und Steine nach dem vielbauenden Zürich bringen . M5n
stellt mit einem Seufzer fest, daß die gute, alte Zeit auch am
Züricher See im Zurückweichen ist.

Der Seufzer steigt heute allerorten gen Himmel, ändern kann
er nichts. Und ich glaube , man sollte ihn gerade hier nicht zu tief
werden lassen . Die Zivilisation dringt vor, aber es kann keine Rede
davon sein , daß Zürich oder gar der See die Verbindung mit der
Natur verlöre . Die Einheit von Siedelung und Landschaft ist das
Geheimnis des Reizes , der von diesem See ausgeht , und es läßt sich
nicht so leicht zerstören.

Ich winsele leise : „Ein paar Streichhölzer. Ein Scherz. Eine
kleine Ueberraschung für meine Freunde in Frankreich!"

„vor .".
Der Mann geht. Uff . . es stimmt mit der himmlischen Gerech-

tigkeit. Kommt ein Dritter.
„Sie haben Streichhölzer?"
Daß dich —
„Streichhölzer einzuführen ist streng verboten .

"
„Ich fübre doch nicht ein. Ein Scherz . Eine . .
„Bitte, folgen Sie mir .

"
Er geht. Ich folge . Die Streichhölzer trägt er im Triumph

vor sich he : . An allen Fenstern des Zuges stehen Leute. Die Kinder
lachen . Die Notorischen wälzen sich vor Vergnügen .

Im Büro werden gerade zwei Sünder abgeurteilt . Dem einen
haben sie sechs Zigarren beschlagnahmt, dem anderen eine Flasche
Schnaps.

„Die Streichhölzer gehören Ihnen ?"
„Ja , aber . .
„Macht hundert Frank Buße. Sie bekommen eine Quittung."
„Herr , die Streichhölzer haben einen Wert von dreißig Pfeüni-

gen . Ich schenke sie Ihnen "
„Morcie bien , ist nicht nötig , wir konfiszieren sie .

"
„Himmelherrgott . . .

"
„Monsieur , der Zug geht ab !"
„Hier haben Sie Ihre hundert Frank !"
„Weiter !"

Der Pontiac 1928 der General Molors .
Die anherordentlichen Verkaufserfolge . die der Pontiac Sechszylinder

erzielt bat , haben die General Motors veranlagt . weitgehend und arund -
legend verbesserte Pontiac - Modelle zu bauen . Tie neue » Modelle ge-
langen in lechS Töven aus den Markt . Ter ansprechende äuftere Ein -
druck der bioherigeu Modelle ist noch erhöht worden . Bon de» lech -
nischen Neuerungen ist der vollkommen neuartige Pont :a --- !̂ >uerstrvm -
kiihlcr hervor,uhebeu . feruer ein neuer Lergaser mit Starterklappe .
Sparer und Beschleunigervnnive , Vierradbremse mit einer getrennt
wirkenden Handbremse , u . a . m .

Anna Pawlowa und die Milliardärm .
Die Pawlowa wurde gebeten, im Hause einer Milliardärin

auf einer Festlichkeit „u tanzen . Auf die Frage , wieviel Honorar sie
verlange , antwortete die Tänzerin : „Tausend Dollar !"

Die reiche Frau musterte die Pawlowa recht eindringlich und
sagte : „Das ist sehr viel Geld, vielleicht genügen Ihnen aber auch
achthundert Dollar ?"

Als die Tänzerin dies Angebot lur .i ablehnte , sagte die Milliar-
därin : „Gut . Sie erhalten Tausend Dollar und geben dasür meinen
Gästen lediglich eine Probe Ihrer Tanzkunst. An der Gesellschaft
selbst nehmen Sie nicht teil !"

Die Pawlowa erwiderte mit feinem Lächeln :
„Ach . das hätte ich gleich wissen sollen ! In diesem Falle tanze

ich natürlich auch für achthundert Dollar !"

wO
Berqhau ^
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INTERLAKEN
Saison April -Oktober . Rliitczeit April -Mai .

Ermäßigte Hotelproise bis 30 Juni
Kursaal , tägl . 3 Konzerte , 2 Tanzanlässe WaWpromenadcn

Seit 1. April offen
Dampfschiffahrt . Triimmclbiichfüllc . Bergbahnen nach :

Miirren , Kl . Scheidei ?ß -Jungfrnujoch . OrintlelwaM .
Prospekte durch die Iioisc - und Vorkehrsbureaus ( A930

>// ,

/ 'de *, SeJbps, ÜLZeMSe*- Wlki . SLOOO # aA .
» kommen etwa M . 10000zur Verteilung. Jeder kann sich gänzlich kostenlos an unserem Wettbewerb beteiligen und die Bedingungen , sowie Probetuben von uns beziehen . Zweck der
K erhunr * ist dü s soarsame Publikum zu überzeugen , daß die Kaliklot & Zihnpasta zu den allerbesten Zähnpflcgemitteki gehört , obwohl die ganze Tube nur SO Pfg . und die halbe Tube nur 50 Pfg .
kKteL Ato 4uJ zur tUlMoc - Werbm* . « winkt reitha lehn . HALIKLOKA .FAUKJK. HAMBURG If ,
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Sims Thomas Keimst .
Der Weg nach Bernau. — Im Geburlshaus des
großen Malers . — Thvma-Schäye im Gebirgs -
dörfchen. — Des Meislers Modelle. — Bauern und
Holzschnitzer. — Schneeschuhe und künstliche Künde.

Von
Curl Reinhard Dietz .

Sommers fährt man von St . Blasien , dem bekannten Luft -
kurort , aus im Postauto nach Bernau im badischen Schwarzwald ,
dem Geburtsorte Hans Thomas , des Maler » und Dichters der

deutschen Seelen auch durchs Schönauer Tal und von Titisee her
führt di » Post die Fremden herauf . Im Winter gleitet der

klingelnde Bauernschlitten durch tiefverschneite Auen und schwei»

gende , weihe Tannenwälder hinauf . Die gewaltige , leuchtende

Kuppel des Domes von St . Blasien entschwindet , über Brücken
windet sich die Straße die Höhen empor . Plötzlich , nach zweistün «

diger Schlittenfahrt , öffnet sich der Wald und weitverstreut , tief in

die Talmulde vergraben , liegen die malerischen Schwarzwaldhäuser
Bernaus in der Sonne , lleber mehr als neun Kilometer erstreckt

sich das Dorf — da ein paar Häuser und dort ein paar , dazwischen
einige größere Höfe und eine altmodische Sägemühle . Jeder Orts
teil hat einen besonderen Namen ; das Ganze aber bildet Bernau

Hans Thomas Heimat .
Im äußersten Weiler , den Höhenzügen nach dem Kurort Todt

moos zu gelegen , in Bernau -Oberlehn , steht das stattliche , schindel
bedeckte Schwarzwaldhaus , in dem Hans Thoma am 2 . Oktober

1839 das Licht der Welt erblickte , als Sohn schlichter Schwarzwald -

bauern . Der heutige Besitzer , ein Vetter des Meisters , gestattet

gern den Besuch der Eeburtsstätte . Ein schmales , holzgetäfeltes

Zimmer neben dem Eingang birgt zahlreiche Lithographien und

Radierungen Hans Thomas . Im Wohnzimmer , einer echten , alten

Schwarzwälder Bauernstube , hängt ein wundervolles , von süßer

Traulichkeit umfangenes Oelgemälde aus den Anfangsjahren des

Meisters , das auf der Rückseite einen handschriftlichen Vermerk des

Meisters trägt .
Die kleine Dorfkirche im Weiler Jnnerlehn , die auf einem Berg -

rücken malerisch gelegen den Ort überragt , birgt zwei überaus reiz >

volle und typische monumentale Altargemälde , die Hans Thoma

geschaffen und seiner Heimatgemeinde zum Geschenk gemacht hat

Das eine zeigt die Mutter Gottes in einer Schar jubilierender Vög -

lein über dem Bernauer Tal schwebend , das andere den Heiland mit

Johannes dem Täufer in einer echt Thomaschen , frühlingshaften

Landschaft .
So besitzt das kleine , weltverlorene Dörflein , das meist nur von

einer kleinen , begeisterten Schar Wintersportler und Sommergäste

besucht ist. Schätze , wie mancher viel größere Ort sie nicht aufzu -

weisen hat . Was aber für den Freund von Hans Thomas unver -

gänglicher , beglückender Kunst von wohl gleichem Reiz und Zauber

ist , liegt in der einzigartig schönen, echt deutschen Landschaft .

Ueberau begegnet man Motiven aus seinen Schöpfungen , an Halden

und Hängen , im Talgrund , wo jenes „braune Bächlein im moos -

grünen Tannenwald " plätschert , mit dessen Bild Hans Thoma zum

ersten Male an die große Öffentlichkeit trat , in bunten Bauern -

gärten und im braunen , von mildem Licht erfüllten Bauernstuben .

Bernau , das Dörflein mit seinen blühenden Frauen , mit silber -

haarigen Greisen und mütterlichen Greisinnen , wetterharten

Männern und jauchzenden , rotwangigen Kindern , Wälder und

Triften ringsum haben dem Meister unzählige Male Modell ge¬

standen . . .
Bernaus Einwohner sind Bauern, ' schlichte, knorrige Schwarz -

waldbauern . Aber der Winter hier , tausend Meter hoch fast . , st

streng und dauert lange . So hat man sich andere Erwerbsquellen

für die Monate der Ruhe auf Feld und Flur erschlossen. Die

Männer , vom Jüngling an . sind bewährte Hölzschnitzer , die kunst-

volle Arbeiten neben praktischen Gegenständen liefern . Sie schnitzen

Uhrgehäuse . Stuhllehnen für Iagdzimmer , Schranksüllungen und

mancherlei anderes . Viele sind Künstler in ihrem Fach und fertigen

nach eigenen und fremden Entwürfen hunderterlei zierliche Dinge ,

Reliefs , Plastiken , wirkliche kleine Kunstwerke . Von Generation zu

Generation vererbt sich diese Tätigkeit . Einer unter ihnen schnitzt

künstliche Hände für Kunstglieder - ein erschütternd - ichauriges

Kabinett , seine Werkstatt . Und doch wie schön . er leiht seine kunst.

fertigen , blutdurchpulsten Hände all den armen Verstummelten die

ihre eigenen verloren ! Eine Firma , seit über 100 Iahren bestehend ,

sabriziert Schneeschuhe . Die Kinder laufen hier schon auf Schnee -

schuhen zur Schule , viele Bernauer sind bewährte Skiläufer . Die

glatten Hänge ringsum geben ein prächtiges Wintersportgelande

ab ; in wenigen Stunden steigt man zum Feldberg , der höchsten

Erhebung des Schwarzwaldes , auf .
Im Frühling , im Sommer , im Herbst aber ist das Bernauer Tal

eine beglückende Harmonie von Bergen , Wäldern und Wassern , in

denen der Mensch geborgen ist. Die ganze Eigenart des urdeutschen

Schwarzwaldes ist hier auf kleinstem Raum zusammengedrängt : tief -

dunkle Tannen , lockende Berggipfel , blumenbesäte Matten , rauschende

Bächlem , silbrige , schlanke Birken ; Herden grasen an grünen , fels -

blocküberstreuten Hängen , und das Geläute der Kuhglocken schwingt

mit den Winden ins Tal ; knorrige , selbstbewußte Männer gesunde ,

fröhliche Frauen schreiten aufrecht durch all diese Schönheit . In

allem aber lebt weiter , was an Meister Hans Thoma unoergang -

lich ist.

Aheinschissahrl-Jeillralkonunission.
Die Rheinschiffahrts - Zentralkommission ist in Straßburg zu

ihrer ordentlichen Tagung zusammengetreten , die etwa zwei Wochen

dauern dürste . Sämtliche schweizerische Delegierte sind in Straßburg

anwesend . Die Tagung wird die laufenden und administrativen An -

Gelegenheiten zu erledigen haben und die R e v i s i o n d e r M a n n-

heimer Konvention fortsetzen . Es stehen ferner für die Rhein -

schisfabrt wichtige Fragen auf der Tagesordnung , so die Frage des

nautischen Sports auf dem Rhein . Eine zweite strittige Frage , an
der besonders Frankreich interessiert ist . ist die Frage der Umsatz -

steuer auf dem Rhein . Eine der wichtigsten französischen Gesell -

schatten ist von Frankreich ausgefordert worden , auch in Deutsch-

land für die Rheintransporte Umsatzsteuern zu zahlen , so daß diese
französischen Gesellschaften für ihre Rheintransporte die Umsatz-

steuern sowobl in Deutschland wie in Frankreich zu zahlen hätten .
Die Rheinschissahrts - Zentralkommission wird eine grundsätzliche Eni -

scheidung in dieser Frage zu treffen haben .

17« Jahre Baöische Gebäuöeversicherung.

Neuer Schneefall im Schwarmalö .
Dreißig Zentimeter Schnee au ? dem Feldberg .

— Freiburg , 18 . April . 23c ! sinkender Temperatur Hol Oer

Schneefall auf den Höhen des südlichen Schwarzwaldes am gestrigen
Tag und in der vergangene » Stacht weiter angehalten . Der Feldberg
meldet heute morgen eine Temperatur von minus 7 Grad und eine

Schneehöhe von 30 Zentimetern . Durch den starken Schneefall sind
umfangreiche Verkthrserschwecuiige !, eingetreten .

Im September 1928 kann die Basische Gebäudevers,che rungs -
anstalt auf 170 Jahr « ihres Bestehens zurückblicken . Aus diesem
Anlaß sei heilte schon ein kurzer Uoberblick über die Entwickelung
der Anstalt , über vhren heutigen Ausbau und ihren Ausgabenkreis
gegeben .

Der erste Baustein zur Gebäudeversicher -ungSanstalt wurde durch
die Brandversicherungsordnung vom 25. September 1758 gelegt ,
durch die die

Badische BrandafsekurationSsozietät
inj Leben gerufen und geregelt worden ist. Sie führt « eine
Zwangsversieherung aller Gebäude ein mit wenigen Ausnahmen
Als Versicherungswert wurde der Verkaufswert zn Grunde gelegt .
Der Jahresbeitrag sollte nicht über 1 Prozent de ? Versicherungs -
bestandeS steigen .

Der Reichsdeputationshauptschluß und der Lunöviller Frieden
brachten Baden « inen erheblichen Länderzuwachs . Dadurch wurde
eine neue Bia ^ dvorsicheningsordnung (vom 7 . September 1303)
notwendig , in der als wichtige Neuerung der Wiederausbauzwang
vorgesehen war .

Eine „ neue Brandversicherung sordnung * vom 29 . Dezember
1807 für das gonze Großherzogtum Baden enthielt nur unwesent¬
liche Aenderungen .

Eine gesetzliche Regelung erfolgte erstmals am 30. Juli
1840. Dem damals schon geäußerten Wunsche Kr Klassifikation der
Geb -äude nach ihrer FeuersgefährKchkeit trug dieses Gesetz keine
Rechnung „ wegen der Schwierigkeiten einer gerechten Abschätzung
und wegen der für die Landbezirke sich ergebenden Mehrbelastung " .
Als Bersicherungsan chlag wurde der gemeine Wert unter Berück -
sichtiguwg der Entwertung zu Grunde gelegt . Für besonders seuer -
gefährliche Gebäude und höchst feuergefährliche Gebäude wurden
Zuschläge erhoben .

Die Neueinschätzung wurde unter Leitung der Bezirksbau -
lnspektionen sofort in Angriff genommen und bis Ende 1843 be-
endet .

Der Gos>amtve rsicheruiigsbesdand betrug :
1842 230324 450 Gulden = 391551665 Mk .
1843 316607150 Gulden = 538232155 Mk.

Di « Neueinschätzung brachte also einen Zuwachs von S7,4 Proz .
Die Brandschäden vermehrten -sich in den 40 er Jahren -bis zu

einer vordem nie gekannten Hohe . Sie stellten sich 1843 auf 0,11
Proz . , 1846 aus 0,184 Pro ; ., 1848 auf 0,185 Proz ., 1849 auf 0,220
Proz . des Versicherungsbestandes mit einem Umllagebedürftiis von
13 Pf ., 19 und 23 Pf . auf 100 Mk.

Von neuem erhoben sich die alten Magen . Man beschwert « sich
Über die Schwierigkeiten der erhöhten Beitragspflicht für feuer -

gefährliche Gebäude , die außerordentliche Zunahme der Brand -

fälle , die allzu reichlich bemessenen Entschädigungssummen und We
dadurch bis zu drückender Höhe gesteigerten Beiträge . Die Regie -

rung brachte deshalb das Gesetz vom 29 . März 1852. Die Haupt -

grundsätze dieses Ge '
etzes waren folgende : Erweiterung 'der Bei - ,

tragspslicht , Einschränkung der Ausnahmen , Versicherung nach dem
mittleren Bauweit unter Berücksichtigung des wirklichen oder des
Kauywertes , Entschädigung nur 4/5 der Versicherungssu .nrme , das
Fünftel der Versicherungssumme darf privatim versichert werden ,
Wiederaufbauzwang . Alljährlich sind nach Verhältiiis der Größe
der Brandentschädigung des betreffenden Jahres die Gemeinden
in Bezug auf Boitvagsp flicht in 4 Klassen einzuteilen .

In dieser Verfassung hat das Gesetz im wesentlichen unver -
ändert 50 Jahre hindurch Geltung behalten . Bei Behandlung
einer Gesetzesnovelle im Jahre 1902 wurde hervorgehoben , daß sich
das Gesetz vom Jahre 1852 im allgemeinen gut bewährt habe .

Nach einigen Gesetzesänderungen von untergeordneter Bedeu -
tung brachte das Gesetz vom 3 . August 1902 die Einbezie¬
hung des biAher versicherungsfrei gewesenen letzten Gebäudes ®nf«
tels und die Abschaffung der Klasseneinteilung der Gemeinden in
Bezug auf die Umlage . Bei dem Versicherungsanschlag wurde nicht
mehr aus den Kaufwert Rücksicht genommen , sondern der mittlere
Bauwert zugrundegelegt . Den Verzicht aus die Einführung von
Gefahrenklassen nach Bauart und Benützungsart hat die
Regierungsbegiündung zum Gesetz eingehend motiviert . „ Die Ge -
bä -udeVersicherungsanstalt werde seit ihrem Bestehen als ein In -

stitut staatlicher sozialer Mrsorqe zur Sicherung der Gebäudeeigen -
tümer gegen Brandschaden und zur Beorderung und Befestigimg
des Kredits betrachtet , welches auf die Solidarität der Interessen
von Stadt und Land gegründet ist und bei welchem daher das Lei -

stung und Gegenleistung streng abwägende reine Verstcherungsprin -

zip gegenüber dem Unterüützimgsvrinzip zurücktreten muß "

Das Gesetz vom 7. Oktober 1912 brachte das Badische
Ge -bäudeversicherungsgesetz mit den Vorschriften des Reichsgesetzes

über den Versicherungsvertrag in Einklang . Dl « wichtigsten Neue «

rungen dieses Gesetzes sind di « Herabsetzung der Verjährungsfrist
der Beträge von 5 auf 2 Jahre , die Ausdehnung der Frist zur
Klagesicherung von 1 Monat auf 6 Monate , die Uebernahme der
Explosionsschäden , die Möglichkeit , Sturm » und Hochwasserschäden
ohne gesetzlichen Anspruch freiwillig zu entschädigen . Di « durch de»

Krieg bedingten Verhältnisse Mrten Zu mehrfachen Gesetzesände «

rungen , so vom 5. Juni 1917 über Kriegszuschläge , vom 28. Oktober
1918 , vom 23 . Juli 1919.

Wichtiger als diese ist das Gesetz vom 4 . August 19 2 0.
Es ordnete eine allgemeine summarische Revision aller Versiche«

rungssummen nach den Baupreisen vom 1 . August 1914 an und

brachte vom Ministerium des Innern festzusetzende Ueberteuerungs «

zuschlage zu diesen Friedenspreisen .
Von besonderer Bedeutung für die Organisation der Anstalt ist

die landesherrliche Verordnung vom 11 . Feorua !
1891 über die Bestellung eines erweiterten Verwal '

tungsrates bei der Feuerversicherungsanstalt . Damit vollzog
sich eine einschneidende Aenderung in der Organisation . Es wurde
eine Vertretung der beteiligten Hausbesitzer — gewählt
von den Kreisen , also verteilt über das ganze Land —, im Ver«

sicherungsorganismus eingeführt und so auch hier dem

Prinzip der Selbstverwaltung

Eingang gewährt . Die Einführung dieses erweiterten Verwaltung ?'

rats , durch den den Interessen der Hausbesitzer bei der Eebäudever «

sicherungsanstalt in besonderem Maße Rechnung getragen ist. wurde
bei nächster Gelegenheit , im Jahre 1902 , auch gesetzlich festgelegt-

In den erweiterten Verwaltungsrat , der damals aus 22 Hausbe «

iltzervertretern bestand , traten dann nach einer Verordnung vom
31 . Oktober 1924 noch 3 , ebenfalls von den Kreisen zu wählende .
Mietervertreter ein . Dem erweiterten Verwaltungsrat sind wichtige
Aufgaben übertragen . Seiner Beratung unterliegen folgende Gegen«

stände '
Alle zum Vollzug des Gesetzes zu erlassenden allgemeinen An«

ordnungen und die aus die Einrichtung und die Interessen der An«

stall bezüglichen Vorschläge , insbesondere auch der Voranschlag der

Iahresbedürfnisse : die Ergebnisse der Umlageberechnung ; die C '

gebnisse der abgelegten Rechnung ; Anträge aus Errichtung neuer
Beamtenstellen ; Freigebigkeitshandlungen i Stärkung des Betriebs «

und Ausgleichsfonds , endlich auch alle sonstigen Gegenstände , über
welche ihrer Bedeutung nach der Verwaltungsrat oder das Minist *'

rium des Innern vor Erlassung einer Entschließung die Ansicht der
Vertreter ver Gebäudebesitzer zu hören sür angemessen erachtet .

Von besonderer Bedeutung ist auch die Zusammensetzung
des erweiterten Verwaltungsrats . In ihm sind , wie die folgende
Aufstellung zeigt , alle größeren Städte , Kreise und die Landgemein «

den vertreten . Nach dem Herkunftsort stellt Mannheim 2 . Karls «

ruhe 8, Freiburg 2. Konstanz , Baden , Offenburg , Emmendingen ,
Singen , Sinsheim , Rheinfelden , Geisingen . Kandern . Renchen uns
7 Landgemeinden je 1 Vertreter . Nach Beruf und Lebensstellung
verteilen sich die Mitglieder des erweiterten Verwaltungsrot »

folgendermaßen :
Vertreter der Gebäudebesitzer sind : 4 Architekten , 8 Ver«

treter der Industrie , 2 Kaufleute , 2 Gewerbetreibende , 3 Rechtsan «

wälte . 1 Beamter und 7 Landwirte .
Als Mietervertreter gehören ihm an : 1 Gewerkschaft »'

beamter , 1 Beamter , sowie 1 Angestellter . Unter den Landwirten
und Rechtsanwälten befinden sich je ein Bürgermeister .

Gegen die Entscheidungen des Verwaltungsrats kann nach dein

Gesetz vom 14. Juni 1884 über die Verwaltungsgerichtsbarkeit Klage
an den Verwaltungsgerichtshof erhoben werden . Ueberdies steP

egen alle Entscheidungen den Beteiligten der Rekurs an das M >n>'

erium zu.
Bei SchadenabschÄtzungen , wie bei Versicherungsein

'

schätzungen , hat der Hausbesitzer das Recht , Revisionsschätzung
verlangen . Es mutz dann eine neue Schätzung durch eine andere
Kommission , ein Schiedsgericht , vorgenommen werden , von dem
Anstalt , das Bezirksamt und der Versicherte je einen Sachverstdnv ^
gen ernennen . Das Ministerium des Innern prüft die vom Verrvat -

tnngsrat errechnete Umlage und veröffentlicht das Ergebnis >w

Staatsanzeiger . i
Beschlüsse des erweiterten Verwaltungsrats über Erhöhung °e

Betriebs - und Ausgleichsfonds unterliegen der Genehmigung cc

Ministeriums . .
Ueber Einnahme und Verwendung der Gelder wird jährlich

Staatsanzeiaer durch Vermittelung des Ministeriums offen« '

Rechnung abgelegt .
Das Rechnungswesen der Gebäudeversicherungsanstalt j tcn

unter der Anflicht und Kontrolle des Badischen Rechnunasbofes .

Die Ansprüche , die die Versicherten an die Gebäudeversicherung ."

anstalt zu stellen berechtigt sind , sind sonach in weitestgehender Sven

sichergestellt .

I

Ein französisches Poslflugzeug
bei Rastatt nolgelandel.

Am Dienstag nachmittag gegen 4K Uhr ging ein französisches

bzw . internationales Postflugzeug in der Nähe des R ö t t e r e r -

bcrges bei Ra statt infolge eines Motordefektes nieder . Das

Flugzeug kam von Prag und war auf dem Wege nach Straßburg .

Angeblich wollte es bei Karlsruhe landen , verfehlte aber seinen

Weg . Es ging auf freiem Felde in sumpfigem Terrain zu Boden ,
wo es sich mit den Rädern in das sumpfige Gelände eingrub . Das

Flugzeug war nur mit dem Führer bemannt . Die deutschen Behörden

zeigten größtes Entgegenkommen . Die Nacht über wurde es von
einem deutschen Polizeiposten bewacht . Der Führer des notgelandeten
Postflugzeuges konnte nach Prüfung seiner Papiere die Fahrt mit
der Bahn fortsetzen . Das Flugzeug mußte vollständig abmontiert
werden .

Ein ilalienisches Flugzeug gelanöel.
Auf dem Mannheimer Flugplatz ist heute ein italie -

nisches Großflugzeug , Fokler Typ VII eingetroffen . Die Maschine
gehört zu dem Typ , mit dem Byrd den Ozean überflogen hat . Die

Maschine sollte von Amsterdam nach München überführt werden und

ist infolge des regnerischen Wetters in Mannheim zwischengelandet .
Das Großflugzeug wird ab Montag zwischen Mailand und

München den Verkehr durchführen .

Weinheim , 18 . April . lIhren Verletzungen erlegen ) ist in

der hiesigen Klinik die 18jährige Tochter des Gastwirts S ch m i t t e r

in Bensheim . Sie hatte sich , wie gemeldet , bei einem Autounfall am

Ostermontag , der sich kurz vor Heppenheim ereignete , einen schweren
Schädelbruch zugezogen .

Bad >:n -Vadcn . 18. April lZur Kur eingetroffen .) Karl von
Lewinski , der deutsche Generalkonsul in Newyork , der sich be-
kanntlich um da - Zustandekommen des Rückgabenzesetzes größte
Verdienste erworben hat , ist in Baden -Vaden zur Kur eingetroffen

= Bischosingen , 18. April . ^Glückliche Erben .) Ein vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewanderter Bischofinger hat seinen hie -

sigen Verwandten mehrere 100 000 Mark testamentarisch vermacht .

Das Urleil in öem Bickenfohler
Lanöfrieöensbrukbpro ^ ev'

= Freiburg , 18 . April . Nach 1255stündiger Verhandlung
kündigte Amtsgerichtsdirektor Dr . Mayer morgens Hl e,
Bickenisohler Landfriedensbruchprozcß folgendes Urteil : Die ^ NS

klagten Bürgermeister Koch und Heinrich Iohner werden voni
^

Anklage des Landfriedensbruches mangels subjektiven Tatbcsta

freigesprochen . Die Angeklagten Wörnle und

Iohner werden von der Anklage der Körperverletzung
Beweises ebenfalls freigesprochen . Der Angeklagte Ro

Iohner erhielt wegen Körperverletzung und Widerst ^

6 Wochen Gefängnis , der Angeklagte M ö ck l i n wegen

amtenbeleidigung 2 Wochen Gefängnis . Die übrigen weflsu

meinsamer Körperverletzung Angeklagten erhielten je 4

Gefängnis . Bei den wegen Landfriedensbruch Angeklagten n >
^

das Gericht nur Aufruhr an und verurteilt sie mit Ausnahme ^
Heinrich 33 iihier , gegen den auf 6 Monate Gefängn '

könnt wird , zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 6 M o n ^
Gefängnis . In der Urteilsb ^ ründung kommt zum Aus ^
daß zwar an sich Aufruhr eine nicht schwer genug zu «ahnende ^
sei , daß aber in dem vorliegenden Falle eine ganze Reihe sed

lastender Tatsachen selbst noch die Mindeststrafe als zu he^ >

scheinen lassen .

Ein mysteriöser Tsdesfall.
Unsall oder Mord ?

— Kleinkembs , 18 . April . Im benachbarten elsäfsrschcn K e w
^

2ö (hie wurde der etwa 50 Jahre alte Gastwirt Eugen
Bett tot aufgefunden . Seine Angehörigen erklärten , er sei die ^
hinuntergesallen und habe sich dabei so schwer verletzt , daß r<,uf
darauf verschieden sei . Verschiedene Anzeichen lassen aber a

schließen , daß Beck nicht eines natürlichen Todes gestorben H • (1i

Beck und ihr Liebhaber , ein Pensionär Jung , wurden festgen ^
und in das Gefängnis nach Mülhausen eingeliefert . Hier 15

g^ lt .

Jung eingestanden , daß er mit der Frau ein Verhältnis un

Herreit - Mättfel » EES Rnd
. Hugo Diefridi
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Schwerer Schissszusammenstotz .
Sin deutscher Dampfer gesunken .

TU . Kopenhagen, 18 . Slpril. Wie aus Nyköring gemeldet wird,
ist der Schleppdampfer „Gladiator "' aus Hamburg in der Nacht zum
Dienstag etwa zehn Seemeilen südlich von Ejedser von dem dänischen
Motorschiff .Lalandia " gerammt worden und in wenigen Minuten
gesunken . Der Zusammenstob war so heftig, dag der deutsche
Dampfer fast in zwei Teile gespalten wurde. Die
„Lalandia " lieh sofort Rettungsboot « zu Wasser und es gelang , acht
Mann der Besatzung zu retten , während der zweite Maschinenmeister
Müller den Tod fand . Die „Lalandia " konnte mit den deutschen
Seeleuten ihre Fahrt nach Kopenhagen '

fortsetzen .

Em rätselhafter Vorgang aus der Ostsee.
O . Riga , 18 . April . Wie nachträglich in der Presse mitgeteilt

wird , haben die Erenzwächter und einige Fischer in der Osternncht
am Felixberger Slrande eine starte Explosion vernommen. Am nach-
sten Tage wurden dreißig grohe volle urtd zehn leere Kisten an das
Ufer geworfen. Die Kisten trugen den Bestimmungsvermerk mehre-
rer russischer Städte , sie sind offenbar von einer Newyorker Wohl-
tätigkeitsoereinigung an Notleidende in Ruhland abgesandt worden,
denn der Inhalt der Kisten bestand aus gebrauchten Bekleidungs-
stücken , Schuhwerk, Wäsche und ähnlichen Gegenständen. Man nimmt
an , dah der Dampfer , der die Kisten an Bord hatte , auf eine Mine
gestoßen und untergegangen ist.

Schwierigkeilen der Wellslieger.
F.H . Paris , 18 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Uebcr den Flug (Softes und Le Brix erzählen heute die Morgenblätter
die merkwürdigsten Einzelheiten , die auf die Leitung der französi -
ichcn Luftschiffahrt ein besonderes Licht werfen. Der Leirer der
Luftschiffahrt, Handelsminister Bokanowski . widersetzte sich mit gröh-
tcm Nachdruck der Ausführung des Fluges . Es war der Kriegs -
minister Painlevö , der den beiden Fliegern das Flugzeug zur Bei -
fügung stellte . Erst als die Flieger bereits in Argentinien ange-
kommen waren und Bokanowski einsah, daß sich mit dem Flug Re¬
klame machen lieh , beauftragte er sie mit einer offiziellen Mission,
die aber in Newyork ihr Ende finden sollte . Als die Flieger dann
in Washington angekommen waren , hatten sie keinen Pfennig Geld
und konnten nicht einmal das notwendige Benzin beschaffen . Sie
konnten nicht ihr Hotel bezahlen und waren gezwungen, in der
Orteigstiftung zu schlafen . Der bekannte französische Flieger Fonck,
der sich in den Bereinigten Staaten aufhält , gab ihnen einiges Geld,
worauf sie weiterfliegen konnten, sofort aber erhielten sie ein neues
Verbot Bokanowskis, der sie aufforderte , zurückzukehren und nicht
den Rückflug über Asien anzutreten . Sie kümmerten sich aber um
dieses Verbot nicht , obwohl sie erneut die größten materiellen Schmie -
rigkeiten zu überwinden hatten . Die Blätter erklären , daß Boka -
Nowski nicht den geringsten Anlaß gehabt habe, sich an den Empfangs -
feierlichkeitcn zu beteiligen , und dah der Ruhm ausschließlich de.i
beiden Fliegern gebühre. Diese begaben sich gestern nach Gex . wo
Painleve Kandidat für die Kammerwahlen ist. um dem Kriegs-
minister für seine Unterstützung zu danken.

Mit dem Boot ertrunken.
TU. Paris , 18 . April . Bon zwei deutschen Studenten , die aus

Hamburg im Paddelboot nach Nizza gekommen waren , ist einer in
der Bucht von Nizza ums Leben gekommen . Die beiden hatten sich
>n einem größeren Hotel in Nizza niedergelassen. Gestern mittag
wachten sie mit dem Boot eine Fahrt in den Hafen hinaus . Nach
kurzer Zeit kam der eine mit Entsetzen zurück und meldete, dah sein
Kamerad in den Wellen um gekommen sei.

* Berlin . 18 . April . (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus
Veracruz soll ein Erdbeben im westlichen Mexiko in der letzten
^ acht mehrere Städte des Staates Oaxaea zerstört haben. In der
« ladt Oaxaca sind viele Gebäude eingestürzt.

300 ovo Liter Oel verbrannt .
TU . Paris , 18. April . In Lyon ist ein NutomobHSllager

von 300 000 Litern in Brand geraten . Das Feuer konnte erst nach
füns Stunden gelöscht werden. Der Schaden beträgt zwei Millionen
Franken.

Ein Auto in die Chemnitz gestürzt.
TU . Chemnitz , 18 . April . Am Dienstag nachmittag stürzte ein

mit drei Personen besetzter Lastkraftwagen von der Becker-Bruck«
in die Chemnitz. Der Führer des Wagens ist ertrunken . Die beiden
anderen Insassen , ein Mann und eine Frau , trugen leichtere Ver¬
letzungen davon.

Der Blitz soll bezwungen Werden.
Sensationelle Arbeiten deutscher Wissenschaftler.

Auf der Suche nach neuen Energiequellen hat der Mensch sich
einen Großteil der Naturgewalten dienstbar gemacht . Die Wasser -
träfte der Erde erfahren in schnell steigendem Maße Verwendung,
die Ausnützung von Wind - und Sonnenenergie sind alte Erfinder -
Probleme , die auf die verschiedensten Methoden mehr oder weniger
glücklich gelöst wurden . Die ungeheuren Energi ^schätze der atmos-
phärischen Elektrizität aber harren noch der Hand des Meisters , der
sie zähmt. Nur in wahllos zerstörender Arbeit wirkt sich die Ener -
gie der Blitze gegen Menschenwerk aus .

Vergleichen wir die Kraft des Menschengeistes mit der Kraft
der Natur : Auf der grchen WerkstofMati in Berlin wurde eine
Anlage gezeigt , mit deren Hilfe Spannungen bis % Millionen Volt
erzeugt wurden , die dann in künstlichen Blitzen von % Meter Länge
ihren Ausgleich fanden . In den Siemenswerken bei Berlin existiert
eine Anlage , die es geskrttet, bis zu Spannungen von IX Millionen
Volt zu kommen , und im großzügigen Amerika hat man — aller -
dings unter Aufwendung außerordentlich hoher Mittel — sogar 1,5
bis 2 Millionen Volt erreicht . Die Natur ist uns in dieser Be¬
ziehung allerdings weit überlegen ! Die Stärke von Gewitter -
wölken beträgt auf Strecken von 100 Meter etwa 5—30 Millionen
Volt . Welch ein Problem , solche Spannungen zu zähmen und
nutzbar zu machen ! Bedenken wir doch , was für Schwierigkeiten
es schon macht , 100 000 Volt -Leitungen , z. V . der großen Ueberland-
leitungen , zu isolieren ! Dabei hat d ' e Erzeugung extrem hoher
Spannungen aus vielen Gründen stets besonderes Interesse ge-
fuwden . Z . B . könnten wir mit ihrer Hilfe künstliche sogenannte
-- » Strahlen erzeugen, die sonst mir von den äußerst kostspieligen und
nur in geringer Menge vorhandenen mdioaknoen Präparaten aus -
geschickt werden.

Was sind nun diese Strahlen ? Es sind Atomtrümmer , die aus
dem Innern der Atome der radioaktiven Elemente mit großer
Gewalt ausgeschleudert werden. Sie sind ihrerseits völlig iden-
tisch mit den Kernen der Helium -Atome, der Atome des Helium-
gases . Diese Atomtrümmer sind von absonderlicher Kleinheit .
Könnte man sie zusammenpacken , so würden 154 Millionen Tonnen
nur einen Raum von einem Kubikzentimeter einnehmen!
Noch sensationeller ist die Kraft , mit der die Trümmer von den
radioaktiven Atomen ausgeschleudert werden. Man kennt » Strah -
len , die mit einer Geschwindigkeit bis zu 20 000 Kilometer in der
Sekunde fliegen ! Es find die vom Radium C . Ihre Wucht ist
daher außerordentlich groß. Sie stellen Energiebeträge dar , die
auf engstem Räume mit ungeheurer Plötzlichkeit verfügbar sind.
Unsere stärksten und brisantesten Sprengstoffe werden von ihnen
um ein Vielfaches an Kraft übsrtroffen . Beispielsweise beträgt die
Energie von «» Strahlen des Radium C auf ein Gramm berech¬
net zirka 200 Milliarden Kilogramm« !« !

Solche winzig kleinen Geschosse stellen nun ein ideales Werk -
zeug zur Erforschung der Struktur der Atome durch Atomzertrüm-
merung dar . Die Wissenschaft war bisher auf die teuren , schwer
zugänglichen und nur in sehr geringer Menge vorhandenen radio-
aktiven Stoffe angewiesen. Um aber solche Strahlen künstlich , das
heißt in sogenannten Entladnngsröhren aus Heliumgas , herzu-
stellen wären etwa 12 Millionen Volt erforderlich. Es schien bis-

I her phantastisch , an die Erreichung solch hoher Spannungen z«' denken . Jetzt aber hat Dr . Lange , Assistent an dem von Prof .
Nernst geleiteten physikalischen Institut der Universität Berlin , den
genialen Gedanken gehabt , die Ladungcnn der Gewitterwolken zur
Erzeugung künstlicher Strahlen dieser Art zu verwenden. Läßt sich
nämlich die Gewilterenergie auch nur zu einem geringen Teil be-
herrschen , so könnten diese Strahlen in einer Menge erzeugt werden,
die der Wirkung von 100 Kilogramm Radium entsprechen . Dr.
Lange baute sein« Anlage zwischen zwei Höhenzügen d 's Monte
Generoso ( 1704 Meter ) , im gcwitterreichsten Gebiet von Europa , in
Lugano , im Kanton Tessin Schon in Vorverluchen ergaben sich
Ströme von mehreren Milliampere bei etwa 700 000 Volt Span -
nung und Funken von 1,2 Meter Länge. Schließlich wurden die
Versuche in großem Maßstäbe mit Unterstützung der Notgemein-
schaft der Deutschen Wissensihaft aufgenommen. Ein Netz von zirka
400 Quadratmetern Fläche mit vielen tausend Spitzen zum „Auf-
saugen" der elektrischen Ladungen wurde von Seilen getragen , die
einander gegenüber unterhalb zweier Gebirgsgipiel befestigt waren.
Die > . Anlage war zirka 760 Meter lang und hircn zirka 80 Meter
übe ! dem Gebirgsbrcken . Auf der einen S ite des Netzes hinderten
25 , aus der anderen 87 Isolatoren besonderer Art von je 14 kg
Gewicht und schließlich eine 150 Meter lanae Sprühschutzleituna den
Ausgleich der Netzspannung gegen den Felsen. Im Hochgebirge
muhten einige Wege angelegt werden, angeseilte Arbeiter waren
monatelang mit den überaus schwierigen Arbeiten b ' ickr̂ t ';" 1 Die
Beobachter sahen Tag und Nacht in einem eigens errichteten i^ tall»
Häuschen , von dem aus eine Metallstaub ' einer nichtisolierten stelle
der Leitung genähert werden konnte . Sie diente als Funkenstrecke,
aus deren Länge sich auch Schlüsse auf die erreichte Spannung
ziehen ließen.

Als die Arbeiter fertig waren , war die Hauptgewitterzeit vor-
bei ; jedoch konnte noch ein Gewitter beobachtet werden. Die Appa-
rate zur Messung der Feldstärken reichten nicht aus . Funken von
4,5 Meter Länge folgten in Schlägen von je einer Sekunde Abstand.
Dabei stellte die Strecke von 4,5 Meter die maximale Oefsnunas-
weite der Funkenstrecke dar , so daß zweikellos noch länaere Strecken
von den Blitzen durchschlagen worden wären , wenn die Metall -
stange ein weiteres Oeffnen gestattet hätte . D 'e erreichten Span -
nungen schätzt Dr . Lange auf mindestens etwa 3,5 Millionen Volt .
Netzhöhe , Verspannungen , Isolation lassen weitere Verbesserungen
verhältnismäßig einfach zu. Wenn also die „ G wittersaiion " wieder¬
einsetzt , werden zweifellos Spannungen erzielt werden, die uns vor-
gestern und gestern nock unerreichbar schienen . Lauen sich diese dann
in Entladungsrohren beherrschen , so darf man überaus gespannt
sein auf die wissenschaftlichen Ergebnisse, die uns aus Lugano ent-
gegen „ blitzen " werden.

Wcsrliäftlirbe Mitteilunaen .
Etwa 10 000 RM . bar ( 912840 )

sllr die beste« Werber der bekannten Zahnpasta Kaliklora bat die
Kirma Quells « & Co ., Hamburg , ausgesetzt . Ohne Kosten kann sich
«eder an diesem Wettstreit beteiligen . Fordern Sie noch beute die Be -
dingungen nebst Probctubcn von der Kaliklora - Fabrik , Hamburg 19 .

Gross «
Auswählt

Günstige
Bedingungen !

K" "" ,r H . MAURER E—
Nr . 176

Gegründet 1879
HIrsolislr .

11751

JDie Ziehung der 4»/. igen , ml

Li
it 105 % des Nom ;

lickzahlbaren Obligationen . der

ernps. sich im Kleiber-
.> mach. n . Weiknäv. Ana." ttihuriier . Karlsruhe , eingesehen werden , i u . Nr . fr .ft .6915 a .b .Bad .

Presse Filiale Hauvtpost

Ih
iunker <& Ruh

GasbackUten , neueste Modelle
**

felse s Mk . 126 . - MU . 142 . -
j

12 bei 24 monatlichen Raten
^ «Zahlung „ 2 Rat & 14.30 M 2 Rat ä 12.10 m" 'Onatiiche Raten 22 X& 6 m
Jjttcnkbare Singer Nähmaschine ,
hneu , zahlbar pro Woche 3 - m . Nehme ge¬
bauchte Herde uud Nähmaschinen in Zahlung .* ®hle U . hdchst .Freile daliir . Postk . genügt .
filier , Gartenstrasse 48 ( kein Laden ).

MtiMetln

Amiliche Anzeigen

MatMn
werden ras « und billig
angesertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Kdtdrrtie .Asthm a , flerelpiden ■» Mieilquetleii

? :DaücnirtnprilW 't iftiwIifcint ^ iiRtiiw MZMA

Motorrad
evtl . mit Beiwagen zu lausen gesucht .

Angebote mrt Preis uud Baujahr unter Nr .
F . H. 6888 an die Badische Presse . Sil . Hauptpost .

KulistgegeMM
u . Antiquitäten

nur in guten Stücken ,
Malerei . Plastik . Möbel
u . Tevviche , kaust zu an »
gemessenen Preisen (9114

Arnold Fi 'chl.
Kassels » . 14». Tel . 3166.

Schlafzimmer
Blisett pol . , u . KUcke zu
kauf . ges. Angeb . u . Nr .
$ 8108 an die Bad . Pr .

Diwan
Flurgarderobe. Wasch -
kommode , gur erhalt ., v
Privat,u kaufen gesucht.

I HW Händler verbeten . Ana «-

«p? a
t
8 Nasser - und Strc kenbauamt Karlsruhe die >

"
dttche

^
Preise

^ ''

» nL ' in öffentlichem Wettbewerb die Herstelliin «?
' wehren «.

MioeiiMiüen
gebraucht , gröberer Po¬
sten . zu kaufen nesucht .
Angebote mit Preis mit .
Nr . tl !i)3o au die Ba¬
dische Presse

Pflasterarbeiten .

MleMs
aröker . Quantum , franko
SauS billigst zu kaufen
gesucht . Offerten unter
Nr . 11704 an die Ba -
drfche Prelle .

M 'MmWnei ,
Büromöbel

neu >i. gebr . . verk . billig
ftnff Biirobedarf .

Kaiscrstrafte 49.

Möbel
leglicher Art liefern
in pr . Qualität und
htibscher Form sebr
preiswert 2463
Karl TNome & Co .

Möbelhaus
Hcrrciistrakc 2Z

aeaeuub d Wddiätmut

ti®*1 etwa 4000 am Grotzpslaster für die Pfla
der Landstrakie Nr . 1 in Dnrlach .

^ Wchnnugen u . Bedingungen liegen aus unserem
eich^stszimmer , Stefcnienstrasie Gl , II Stock .

• auch Angebotsvordrucke abgegebenwe . d ^
° ' ° ' b»

s. Angebote find mit der Ausschrist „ Psla -
Kl R? <1 ? urlach " bis 27 . Avril 1028, vormittags

ubr einzureichen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den l (i Avril 1928. (11718)

Zwangsversteigerung.
Ij ^ anntiäton , den 19 . Avril 192S, nachmittags 2
ktfl werfte ick in Karlsruhe , im Pfandlokale ,
ii . ^ eustrane 4ü« . gegen bare Zahlung im Boll -

." Ungomege össentlich versteigern :' «-ederivalze . 1 Lasseusckrauk und Möbel
M « ller Art .' Qvel - vicseruugswagca . 16185 PS ., mit elektr .

j -' äu , Anlasser . Boschborn , schrberett ,
f Personen -Kraftwagen . Brennabor . 8/20 PS .,
jabrbereit .
7 elektrische Autoaugen m . Zsabrtrlchtenanzeiger .' aros,e Partie Zigarren und Kolonialwaren
aller Art und 1 i>« brrad .

b- uf - ' e unter l> ausgesiihrtcn Sachen voraussichtlich
.W, ? mt .>«r » he. vcn 17 Avril 1S28.

Böttcher. Gerichtsvollzieher .
( 11724)

Zu lausen «esuckt :
1 Gasbügelofen
Mit 1—2 Brcnuer .
Augeb . uui . Ar . R8192

, u die Badische Presse .

Zinkbadewanne
grob , gut erhalt ., sowie
1 Klavvsporiwngen zu
kaufen geincm . Anaeb . u .
DKM . an die Bad . Pr .

Piano
gut erhalten , von Privat
zu lauscu gesucht . Auge -
vote unter Nr . Z8150 an
die Badische Presse .

Radio
3—3 Röhren , mit Zim¬
mer » oder Nahnien -An °
teune (neu od . gebraucht )
gesucht . Grbotcn : Anzug
nacti Mab . uui . mehreren
die Wahl . evtl . Bar -
Ausgeld . Angebote u . Nr .
F .H .V889 an die Bad .
Preff « ölliale Hauptpost .

Achtung .
Suche erst« . Motorrad

weuu 8 bis 4 neue Näder
in Zablnng genom . wer -
den , zu kauseu . Preisau -
gedote unter Nr . G81W
an die Badische Presse .

Gut erhalt ., gebrauchte

Bassins
unter Angabe der Größe
zu lausen gesucht .
PI, . Wieonet . « orvlabrik ,
Karlsruhe . Gluctstr . 10 .

<FH6SL7 >

Weisses

SiWWlM
bestehend in : (BöS «)
Z Betten

(Rost . Matratzen , S
Deckbett . 4 Kissen ) ,

l Waschtisch m . Marmor .
1 Sviegelschrank .
1 einfacher Schrank .
2 Stiihle .
1 «' andtnchstäuder .
gebrauckt . aber gut er -
halt . , zu verls . Pr . 380 .^ .
Turl ach. Rittner tltr 18 .

Schlafzimmer
Bils in . Äred ., ScUränke ,
Waschkomm ., Tiplomat ,
Biiwerschrank . Kliche u .
Kred , u . noch vieles bill .
zu verlause « Hischmann .
Zähringcrsir . 29.

Wöchentl . von Mon -
tags bis Lreitcg abd .

Sebr günstige

Herpen -SakhoAnzuoe
1 u . 2xeiS -, dar . feinst .
Ausfertigung zu „ „68.—.38.—,48 .—, 11 .
38—,23 .—,18 .—U. » ♦

Hepren -S ort Anzüge
mit 2 Hosen au OQ .
55.—,45.—>85.—N.
Herren -Mäntel
siir Uebergang n .
Sommer zu 48, 4 2
35 , 28, 22 u . * «* •

Regen -Mäntel
zu 28.—, 22.
18.— , 15.—.
Sonu - und
Werktags
zv
8.

Liegefportwag .
gut erhalten , gesucht .
Angeb , an (« 916)
Frau Anna Lauinger ,

z. Zl . Neues VinzentinS
Kranken -Haus .

iDiwans !
neue . fein , griin . Plüsch ,
2 St siir nur 96 u . 96 ^ .
^ leleaenheilskans . . .
R . Kiibler , Schiivcnstrahe
25 . Landen. (BS17

Märkl .Bankast .
von Nr . 8—5 . zu kauseu
gesuckt . Angeb . unt . Nr .
F .H .6895 an d . Bad . Pr .
giliale Hauptpost .

Wttsebkommodc
mit Spietrel und Marmor ,
poliert . 70 Mk ., Kleider¬
schrank , 2türls . poliert .
28 Mk.. sutes Deckbett
14 Mk. . zu vk Sohö "
Körnerstr . M . H„ 11
« omplel «. , pol . V e 11

mit In . Federbett 80 Jl
zu verk Angeb . unt . Nr .
SiSU« au die Bad . Pr .

9.-
Hosen

zu 10.75, 9 .—. s -IC
8.- . 7.—. 6.-

KnaDsn-Anzage
>U16.—.12 .— . 5 .—

Einzelvaar «
Damen -
Herreu -
Kinder -

zu 10 .75,9 .25,8 .25 ) OK
7.25,5 .25,4 .25 u

Turner & Co .
nur Kerrsnstrafle 11
durch d . Hof . 2 - Stock
zw . « aiserstr .u .Zirkel .

^Inkllllivon Konkurs -
" MUUi und gtcstläaer

' Große

Mli
erb ®
o «he

vom 19 . bis 28 . April
Während dieser Werbe - Woche habeich mein ge¬
samtes Mützenlaster einem beso : dersure i s w er ten
verkaul unterstellt - Außerdem bringe ich

6
Herren - Sportmützen

Wilh .

Knaben - Sportmützen
Uö] ) ( lG0 ) ^ .40)

loh biete damit eine besondere Gelegenheit , sute und
beste Qualitäten neuester Stolle außertfeM ' öhiilich
hilli « zu erwerben .

ZEUMER
Kaiserstraße 125/127 11728

2 Betten
gebraucht , mit Rost und
Matratzen , bill . zu Verls .
Durinersheimerstr . 13 ,

Grlinminlel . IFH6912 )
Piodcrner

Kinderwagen
sasl neu , preiswert zu
verlausen . (Öffii )
Sinti ), « lolikcsttasic l :» ,
(Sike Sröberstratze ) .

Eine Partie feste leere

Kisten
(60x4ü u . 50 x 30 cm ) ,
billig abzugeben .
Angeb . uut . F . H . 6903

au die Badlscke Presse ,
Filiale .Hauptpost .

Belo - Motorrab
850 cem kehr gut erhal¬
ten und durchrepariert ,
wegen Anschassuug «IneS
Wagens i . Äustrag äuk

! billig zu verkauf . ( B911
Aul . (5hlgöv . Humbvldt -'

rc be 1».
8

1(1

Guterh . , dunkelblauer

Kinderwagen
«Niemeusederuugs , billig
zu verlausen . Trauter .
Stößersir . 3a . 4. Ztock.

Otcfircif le Herren -Hose
mit 91ort u . Weste , «Ur
gr . sckl . Figur , filtere
Herrenlleider u . DSinhe
billig avzugeb . Brauire
eis . Bettstelle 4 Mark ,
üarlstr . Uti . III . 0— 3 U.

(dS6 !W

Zerlegbarer
Hühnerhof

billig zu verks. (11720)
BcNcktigg . Rheinstr . 39 .

Schult ; . Grtmwiukcl ,
Charlottenstr . £ (11720)

EBSE531
Neinrassiger

Schnauzer
Rüde , Wcsscr n . Salz ,
7 Mo « , alt , bill . zu verk .
Ettlingerstr . 69. (B902 )

Wohnungstausch
Tausche

3 ZiMMttWhNWg
3. Stock , Ügrlslr . gegen
4 Z .- Wobug . evtl . Sleu -
bau . A » g ?o . unter Rr
ff . H . üi«i5 au die Bad .
Presse , Fil . Haupipost .

mit Bad etc . (Südwest -
stobt ), p . 1 . Zuli gesucht .

3 MlnerWhn 'lllig
in ruh . Lage der Süd -
stadl lann abgegeben
werden . Gesl , Angebote
unter Nr . 11656 an die
Badische Presse erbeten .

Suche meine geriiiimige
ä Ai Himer Wohnung geg .
3 Zimmerwohnuiig }u

vertauschen .
Oft- oder Siidstadt be¬
vorzugt . Umzug wird
vergütet . Angebote unt .
8819 *9 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch !
Keluckit : 4 Zinirnerwolniung mit Aubchör , Süd¬

west siadt . evtl . auch Weltstadt . II . od . III . ^ t .
Geboten : Scköue 3 Ztmnierrvohuuua mit Zubehör ,

Balkon und Veranda . Südweststadt , II . stock .
Angebote unter Str . W7d ?S an die Ladlich « Prcii «.
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ZütlvesKIeuKclie ^ näuslne unä VikKcKafK leiwno
Berliner Börse . <

Uneinheitlich nach schwacher Vorbörse. — Geld iiber Bedarf
angeboten . — Im Verlauf grosses Interesse für Spezialwerte .

Schluss gedrückt. — Nachbörse abbröckelnd.
Berlin , 18. Avril . «Suuksvruib .» Dt « schars« AbschwSchung der

Aktienkurse während der lebten beiden Tage setzte sich im beutiaen Vor»
miitagssreiverkchr nach vorübergehenden Erbolnnaen weiter fort , da neue
erhebliche Baisseabgaben stattfanden . Man behauptete , dag angeblich auch
Verkäufe von industrieller Seite erfolgt feien. Eine stärkere Beunruhi¬
gung ging von Newyorker Meldungen aus , baß der dortige Diskontsatz
noch in dieser Woche erhöht werden würde , fallö die Ucbertreibungcn
an der Neivyorkcr Börse bis dahin nicht aufhörten . Die Stimmung
wurde aber kurz vor Beginn der Berliner Börse ruhiger , da bereits
gestern in Nenwork eine Abschwächung eintrat , der Reichhbankausweis
eine gute Ausnahme fand und » utzerdem am Geldmarkt aro « e kurzfristige
Beträge über den Bedarf hinaus angeboten wurden . Tie Tendenz war
bei Beginn nicht einheitlich , im ganzen aber relativ gut ge»
haltcn , da das Ausland Interesse für einzelne Werte zeigte »Kunstseiden,
vaviere . Polyphon , Teffauer GnS>. Das Rheinland verhielt sich im
Hinblick auf die am 20. Avril stattfindenden Lohnverhandlungen im Ruhr -
bergbau zurückhaltend .

Am Geldmarkt wurde TageSgeld mit 4 .5—6 .50 Prozent und
Monatsgeld mit 7.2.">—8.5 Prozent genannt . Warenwechsel mit Bank -
giro ca. «.75—6 .87 Prozent .

Im Devisenverkehr befestigten sich die ausländischen Valuten
infolge der Nachfrage zur Unterbringung der am Geldmarkt überschüssigen
Beträge erneut und zwar das Pfund auf 20.42 , der Dollar auf 4 .1829.
Die übrigen Valuten waren nur unwesentlich verändert . Man nannte
London -Newriork 4.8836, London -Mailand SZ.51, London -Madrid 29 .09,
London -OSlo 18 .24.

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Stimmung sehr n e r •
» 8 8 . Nur Svezialweite wie Zellstoff WaldHos, Aschersleben Kali , Danat -
bank und Siemens fester. Das Geschäft war ruhig .

Im weiteren Verlauf der Börse zeigte die Spekulation für Svezial -
werte großes Interesse . Im Vordergründe standen T r a n s r a d i o, die
nach 152 mit 155 gehandelt wurden und Deutsch - Atlantische
Telegraphen mit 161 bis nach 154. An der Börse rechnet man
bekanntlich fit* die Zukunft mit einem Zusammengehen der beiden Ge-
fellfchaften und vermutet hinter den Käufern zum Teil auch staatliche
Behörden . Polnvbon befestigten sich zettweife bis über 4M . gingen dann
aber wieder auf 390 zurück . Zellstoff Waldbof waren zeitweise wieder
ebenfalls gut erholt . Im übrigen hielt die Unsicherheit bei uneinheitlichen
Kursen an . Privatdiskont unverändert 0 .5 Prozent für beide Sichten .

Die Börse schloß bei stillem Geschäft in gedrückter Stim .
m n n g . Transradio nnd Deuisch- Atl . Telegraphen behaupteten mit
1M.5 bezw . 163 annähernd ihre TageSgewInne . Dagegen hatten die
meisten übrigen Aktienwerte mebrvrozcritigc Tageßverlnstc zu verzeichnen.
An der N a ch b ö r s e bröckelte daS Niveau leicht ab . Man nannte u . a.
J . -G . ffarbenindnstrie 260 .5 , Polnvhon 389 , Zellstoff Waldhof 288 lSchlntz-
kurS 291 ) . Karstadt 235 , Rhein . Braunkohlen 281 .5 , Siemens 293 .5, AEG .
162 , Nordd . Lloyd 152.75, Savag 154.75 , Danatbank 240 . Junge Chad«
wurden erstmalig mit 616 NM . notiert . Die alten stellten sich auf 608
NM . Beraer Tiefbau 389 .25, Stöhr schwach 222 .75, Desfauer GaS 202.5,
Nenbesitzanleihe 16.75, Altbesitz I und II 62.10, III 55.

Frankfurter Börse .
Uneinheitlich und schwankend.

Frankfurt . 18 . Avril . Wie schon an der gestrigen AbendbSrse wurde
»o Beginn deS heutigen Börsenverkehrs seitens der Spekulation
Dcckungskäufe vorgenommen , da gestern auf verschiedenen Märkten Ma -
terial vorgegeben worden war . Andererseits jedoch kam die offenbar
ängstlich gewordene Kundschaft verschiedentlich mit VerkanfsordreS an

den Morkt , fodab die Kursgestaltung n n e i n h e i t l ich war . Ueber-
Haupt war eine gewisse Unsicherheit in der Grundstimmuug nicht zu ver-
kennen . Der Reichsbankausweis , der die erwartete stärkere Entspan -
nnng gebracht hat , wurde zwar günstig aufgenommen , konnte jedoch keinen
nachhaltigen Einsluft auf die Stimmung ausüben . Die Umsatztätigkeit
bewegte sich wieder in ankerst engen Rahmen . Bei der ersten Notierung
hielten sich die Knrsbcsserungen im Ausmaße von 1—2 Prozent die Wage.
Am Cbemiemarkte erössneten J . -G . Farben 1 Prozent schwächer . Auch

Berl 'ner Devisennotierungen vom 18 . April

Amsterdam
BuenoS»«ireS
Briiffel-Aulw .
cm »
Kopenhagen
Stockholm
HelstngsorS
Stallrn
London
Rewyorl
PuriS
Schweiz
Spanien
Jap »»

17 « vrtt
Geld I 'l' rlC

168 55 168 89
1 .7871 .791
58. 355 58 475
111 78 112 00
112 07 11?

' 25
112 15 112 37
10.5110 .53
22 .05 22 .09
20 3W20 *39
4 .177,4 .185
16. 445il6. 485
80.52180 fifi
70 .2370 .37
1 .994 1 .998

18. Avril
Weil» | •i'net

188 62168 96
1 .7871 .791
58 .36 58 .48
111 82ill3 04
112 . 11 112 33
112,19112 41
10 513 10 633
22 .07l22 .il
2 r 406 :29 446
4 178 r 4 1865
16 45 16 .49
80 .56 80 .72
70 .18i70 .32
1 .9941 .998

■Wo de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
« then
Eanada
Uruguay
Kairo

17 . Avril
Held

0 .503
58 755
12 .38
7 .358
72 .92
3 .022
17 .98
81 .50
2 .144
5 .494

■Hrtft
0 .505
•8. 875
12 .40
7 .372
73 .06
3 .028
18 .02
81 .66
2 .148
5 .506

4 .1784 .186
Wttf

18. Avril
(VI» |

0 503 5 0 5055
58 785 |58 S3i
12 384 i12 iCi
7 .3557 .369
72 .9773 .11
3 .017 3 .023
18 .13 1817
81 .56i81 .72
2 .140 2 .144
5 .5645 .576
4 .1794 .187
4 .321 4 .329
20.93,20 .97

Amsterdam
BuenoS -«ireS
Brüssel.«nlw
csl -
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor«
Italien
London
Rewyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Frankfurter
17 . April

(Seid 1
168 48 :168 8'
1 .787 | 1 .791

58/ "58 .37
111 76
112 . 06
112. 14
ll>,5?7
22. C43
20 319
t . 1779
16 442
80 .52

Devisennotierungen
18 . Avril

Geld I Briet
168 811168 95 Rio de Jan .
1 .787,1 .791 Wien
58 .39 59 .51 Prag
111. 79 112 Ol Jugoslawien
112. 19112 31 Budaves!
112 19 |112 41 Bulgarien
10.52 10 .54 Lissabon
22.06 22 .10 Tanzig
- 0, ^ll !20 . 451 Konstantinop .
4. 17764 . 1853 «then
16 449116 489 Eanada
80 .56 80 .72 Uruguay
70 .22 70 .36 Kairo
1 .994 1 .998

vom 18 April
V Avrti
Weib j " rtpt

0 .503 0 .505
58 .78 58 .90
12 c81113 . 406
7 .350 7 .364
72 .96 73 10
3 .02213 02.817.98 18 .02
81 .50
2 .144
5 .494
4 .178
4 .321
20. 927

81 .66
2 .148
5 .506
4 .186
4 .329
20. 967

18 V' » ril
l'ttH

0 5055
58 .91
12 412

Meld
0 5035
58 .79
12 382
7 .348 7 .362
72 .96 73 .10
3 .017 3 .023
18 .13 18 .17
81 .56 81 .72
2 .140 2 .144
5 .564 5 .576
4 .179,4 .187
4 .32111 .329
20 .93 20 .97

Züricher Devisennotierungen vom 18. April

London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
LSlo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

17 4 .
518 .75

25 .33Vi
20 .43
72 .47%
27 .39
87 .20

209 .25
139 .35
138 .75
139.25

15 .37,'-
124 .08

2 1/» Pro ».

18 . 4 .
518 .671!«

25 .33' -»
20 .43
72.47t;«
27.38 ' ,
87.10

209 .30
139 30
138 .85
139 .25

15.37"«
124 .07V»

Monatsgeld

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulare«
Warschau
HelsingsorS
Konstantinop.
Athen
BuenoS-Aires
Japan

V . 4
73 .00
90.62 ' !

9 .13 ".
3 .75
3 .25

58.20
13 .09
2 .66
6 .87
2 .22
2 .47-!«

15 . 4.
73.00
90 .60

9 .13 "«
3 .74 '/«
3 .25

58 .20
13 .09

2 .66
687
2 .22
2 .47»!«

w

2' /» Proz . S MonatSgelb 4<<s Proz .

Prdmiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe
W ° ! Zum ' Uli Rai Z»«i Zill! Mai Zum z »li

Abl.o.Ausl . 1s . 1 ». ? ' /» ^arbenind . 10 1? ' - 141 •>Pordd .Lloyd 7'/j VI, 10
?'/,A.E .M. 8 10 lll 'v Gelsenlirch. 7'/. 9 I/o11 ' /, CtODi lVs '?

Dair-atbank 8 10 ll '/f Hapag 71» 9 ' i't 1t '!? Phönix 7'!? 91 ? 111/«
Deutsche Bk. fii/. H'.'v 10 >öa » deISgcs . 9 '/? 11 Vt13 ' , Rheinstahl 9 '!? 11.1/» 13 ' /.
DiKc^nto 6 '!» 8'!» 10 Harpener 8S 10' - 12 "? Siem .Kalske10 ' ? 13 1H"I
DreSvner 6'I'Ä ti ' .'v 10 Licht Krast 9 ' !? ll "? 13 ' !? ZellstWaldh. 14 18 22
Dt . Erdöl 8 10 12 ManneSm . 8'is IOV212 ',Ü

Scheideanstalt leicht gedrückt . Goldschmidt konnten sich dagegen 2 Prozent
erholen . Am Clektromarkt biihten GeSfürel IM Prozent ein , währen »
Labmeyer SH Prozent anzogen . Sonst blieben die Z?crtc nur knapp be-
hauptet . Montanwcrte hatten außerordentlich stilles Geschäft , wobei
nennenswerte Kursveränderungen kaum eintraten . Gelsenkirchen ver-
loren 1 Prozent . Bauunternehmungen lagen durchweg 1 Prozent höher.
Von den Zellstosswerten gewannen Aschafsenbnrger 1 Prozent und Wald-
hos 2 Prozent , Dt . Erdöl eröffneten 1 Prozent niedriger , Rütgerswerle
behauptet . SchiffahrtSwerte waren wenig verändert . Deutsche Anleihe»
lagen etwas abgeschwächt . Von Ruslandsrenten waren Serben gefragt.
Im Freiverkehr lagen amerikan . Kunstseidenwerte weiter fest. Amern .
EukaS 70Vi Dollar Geld.

Warenmarkt

uuuprnw . » ^imutcnc vrconncnnouci » « vv-
je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

Nai 278—278.25 , Juli 28». Sevtember 2 -:>.
n cinn unt: cmfl CV,*rt «ITA KU » TO.7.1#

Berlin , 18 . April . IFuuksvruch. ) Produktenbörse . Der PretSrlick-
schlag der amerikanischen Getreidebörsen wirkte sich auch tn rückgängige»
Cisforderungen aus . Im hiesigen Getreidehandel sind die Inland ?'
angebote für Weizen reichlicher und entgegenkommender geworden.
Kauflust ist aber gering . Im Zeitgeschäft erfuhren die Termine Ab -
schlage um etwa 3 RM . Lediglich prompter und naher Roggen findet
eine Stütze in der Krage Polens uud war deshalb weniger kräftig riia -
gängig . Hafer stark gedrückt . Gerste und Mais behalten ange¬
sichts der immer noch recht hohen Haferpreife gute Konsumfraae zu Futter »
zwecken .

Berlin . 18. Avril . iFnuksprnch . f Amtliche Prodnktennotlcrunge »
( für Getreide und Lelsaaten
Wetzen : Märk . 265—268. Mai .
flau : Rgogen : Märk . 286—289 , Mai 295—296, Juli 270.50—270. <o.
September 249.50—249 .25, schwach: Sommergerste 252—288, behauptet ,
Hascr : Märk . 261—267. Mai 271 u . Geld . Juli 272—272.50 Geld . Ter -
tember 226 Aries , schwach: Mais : loko Berlin 239—242 , ruhig : Weizen¬
mehl 38 .50—37, ruhig : Roggenmehl 37 .75—39.75, ruhig : Weizenklele
17 .75, fest : Roggtnklcie 17.75—17.85, fest.

Magdeburg , 18. Avril . Weihzucker seinschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 27.15 RM . Avril 27.30. Mai 27.45 . Jult 27.60 . Juli 2J.7&-

Bremen , 18. Avril . Baumwolle . Schlnhknrs : American
middling c . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 22.10 Dollarcents .

V,ets !Ie.
Berlin . 18. April . Metallnotierunge » für je 100 Kilo . Elcltrolnt -

kupfer prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notterung » er
Vereinigung für die Dt . Elektrolotkupfernotizi 134.75 RM . Notier « » '
gen der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes idie Preise ver-
stehen sich ab Lager in Tentichland sür prompte Lieferung und Bezav-
luug . ) Öriginalhüttcnalumiuium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken. 8 » ' "'
oder Drahtbarren 210, desgl . in Walz- oder Drahtbarren , 99 Prozen -
214 , Retnnickel . «8 bis 09 Prozent 850. Antimon Regulus 86—01. Sein -
silber ( 1 Kilo fein » 78.50—79 .50 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermlnhandel . K it p f <
Avril — bez ., 122 .50 G , 123 B : Mai — bez . , 122.75 G , 122.75 B : 3 «« 1*
Juli - August -Sevtember — bez . , 122.75 G , 123 B : Oktober 123 bez ., 122. <•>
G . 123 B : November — bez .. 122 .75 G . 123 B : Dezember -Jauuar -

Fcbruar — bez .. 123 G. 123.25 B : Mär , — bez .. 123.25 G. 123.50 » •
Tendenz stetig. m

'
Blei : Avril — Bez . , 40.25 G . 41 B : Mai 40.75 Bez .. 40.50 w.

40.75 B : Juni — Bez . , 40.75 G . 41 B : Juli 41 be, .. 41 G . 41 B : Aug' '
September — bez. . 41 G , 41 .25 B : Oktober — bez . . 41 .25 G . 41 .50
Zioiiember 41 .50 be, . , 41 .50 G . 41 .50 B : Dezember 41 .75 bez . . 41.50 i ' -
41.75 B : Januar - Februar — bez .. 41.50 G , 41.75 B : März 41.50—U -'
bis 41 .50—41 .75—41 .50 Bez ., 41 .50 G . 41.75 B . Tendenz fester.

Zink : April — Bez ., 50.25 G . 51 .50 B : Mai — bez. . 49.7?
51 .25 B : Juni -Juli — bez. . 50 G . 51 B : August — bez ., 50 G , 50 . J •
Sevtember -Lltober — Bez .. 50 G . 50.50 R : November 50.50 bez .. 50.2 .-
50.75 B : Dezember -Januar — bez . , 50.25 G , 50.75 B : Februar — l'CJ"
50 G . 50.50 B : Mär , 50.75 Bez .. 50.25 G , 50.75 S . Senden , stetig.

Berliner Börse
vom 18

Deutsche Staatspap .
17 . 4 . 18 . 4.« bl . Schuld

.. I . II
III

Nenl-esitz
6% Reichs .

«»leihe 27
B Dt . Wertb.
2—5 (Hüllt.

schätz K

52
55
16.5

52
55
16.87

B7 .5 87 .5
93 .75 93 .75
90 90

«KD .ReichSP . 94 .75 94.76
6% Baden

Staat« 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staat» 27
7 % Thiir.

Staat ? 2«
TL Schutzgeb .

80 80
81 .4 81 .3
80 .75 80 .5
88 88

7.25 7.05
Wertbest . Anleihen

5 Bad . (?LR. 11.92 11 .95
5 RH--M. 9 . 75 .75 75.5

AoslSod . Werte .
5 Mex. abg. 43 .2 42
4 Mex . abg .
w» cest .s .
4 Goldr .
4 iironeur.
4 lütt . «d.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 I . Zoll.
Xflrl .' üofe
4W Ung. 13

Ung. 14
4 Ung. Gold»

rente abg.
4 « ronenr .

Teliuant .
abz .

do . abg.

28 .5
36_

2 .05
10

2
10
12.62 12.62
12.5 12.37
12 .5
27

25
2 .12

21 .5
18.5

12.
27
27 .12
27 .62
24 .9

2.05
21 .75
19

Verkehrs werte .
« . .« . s.Brrt. 196% 198
Mg . Lokalb .
Baltimore
Canada
Tl . ssis .B .Bet.
7 ReichSb .
Elektr.Hchb.
dto. qertisit .
Hanib.Pakets.
Hamb.tzochb .
Hamb.Südai»

L09 .5 205
120 119.586 .75 89 .5
SO 90
96.75 97.12
85 .5 So .5
89 .5 89 .25' "' .« 155 '-.154' .«
87 86 .5

219

AprU

Hans«
« eptui,
R . Üloqd
Tchantung
Süd.^ isenb.
Ber. Clbe

17. 4 . 18 4.
222 .5 225 .5
132 .5 132 .5
152' .« 153
8_6 87

72 .25 7? 25
Bank -Aktien .

«de»
Bad . Baal
Bl . el. Werte
Bl. >. Brau
Barm . Blv .
Bay .Hqp .B .
„ LereinS

Berl .HdlSges.
Commerzd.
Danz .Priv.
Darmft .BI .
D.Asiat.Bl.
Dtsche .Bl.
Dt. ' —
D.
DiSl.
DreSdn .Bt.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Lod .k.
Mitleid .(>bl .
Lftbanl
Lest. Kredit

- t.H,».Bk .
ö. llcbf.Bt.
Sisl. -Ges .

137.5 136-!.
160 160
165 ln 166
194 196
140 .5 140
159 .5 160
166 167--.
269 2671'«
183SJ« 185
94 .5 94.5
240 240 -!.
54 .25 56
lü9 159
152'!« 153
108' .« 108 .5
150 150
151 .5 152
140 .5 140 .5

8 .5 8 .62
140' . 134.6t
230 233
215 213 .5

1« li8 ; i
Vr.Boden
ReichSbanl
Ah. llreditbk.
Tüdd .Bod .Er.
Siidd . Disk.
Bbl . Hamb.
Wiener Bl».

°!« lt .8 >
'i,

118=

140' -:
201 .5
125 .5 125 .5- 173->!«
w ä
16 .75 16 .75

Indostrie -Aktien .
Äecumulat . 165 163' !«
« dl. u . c »p. —
«dlerli. m .
« dl . Sflcytt
A. Cr. (».
dto. Li «. B
Alsen Zem.
Ammend P,« schass.Bräu

.« schass.Zell ».
« ugSb.NM .
Bamag . Mg.
Bamb .jialil.
Bamb .MSIz.
BarovSSal ,
Basalt

216V.
173 _
187 .5 191 .5
1081!« 109 .5
24 .5 2n
97.75 97 .75
114 114
97 100
89 89 .5

17. 4. 18 . 4
« »«». ?-».
0o?t . Mo».
BayrSpte, .
J .P .Bemb«.
Berge» Tsb.
Bergm . Elel.
B .SarlSr.A .
Verl . » indl .
Bt .Masch.
Berth .Mess .
Brauh'liürnb.
Brl. Bril.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BndernS (f .
» Usch Liidsch.
Busch Wagg.
vaplto LI.
Khade
trharl . Wass .
<>l>. Bullau
? h. Henden
tsh . « elsenl.
(EH. Albert
Conc. Berg
Conc. <>hem.
t- onc . Spinn,llt . Caoulch.
DaimlerBen ,Tt. « tl. Tel.
Dt. »lsphalt
Tt! '8rdÄ^ '
Tt . Gnsiftahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt .Linol.Unt.
Dt. Linol .Wl.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,, .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .Altiea

Union
Dr.Schnelldr.
Dllren Metall
Diirlovvwle .
Düss .Masch .
Dyn . Röbel

. est. Sa!,Eintracht
Eisend. Br>.
Eil .DproNaii

63 63
148 147
231 230 .5
154 152
97.75 99 .87
93 .5 93
72 73
86 87
612 608
133 137 .5

126 .5
82 .75
100
97
57
142' i«
125

125.583
100 .5
97
56 .75
143
123- »
102 .5
156 .5
157
203' f.
133
96
140
82
310
256
4 -3.87
25 .5

100' «
147 .5
156 .5
192
130
96
142
8 ? .5
304
260
47.25
25.5
95 92 .5
90 .25 91
250 250
153 158"'3 .5

J7 .5
230
263 .5
129 .5
196

124%
127
160
165 .5
91 .5

53
87 .75 :
230
264
130
199
63
30
125
128.5 :
162
165 .5
90

El . Liefer.
El .Licht «rast
Elf .Bad .W.
Engelh .BrSu
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .Bw .
Eschw .Bg .
Efl. Sleinl." aber Blei
»ahlbg .List
Gallenstein
!?aradit
^ .« .Farben
^ einjnte
Heldin . Pap.
?ieItcnGuilI.
^ loth .Masch .
nraustadtZ .

ZrcundMsch.
^ ried .Hall
Zriedr .Hlltte
ffrister
Gaggen .Eis.
Tels.Bw .
Gcnfchoni
Germania P .
« es.s.e.ll »«.
Kirmes Co.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glockcnsl .
GlüilausBröu
Goldschm .
GörliU Wg.
Gritzner
Grlln n . Bils.
Grnschwitz
Gnanowerle
Enndlach
Habcrm . S .

aileth D.
alle Masch .

Hamb.EI .
Hammersen

NN.Masch ,
lröurg Eis.
lrb .Pl>Snix

HarlortBg .
„ Briicke

Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Held Franle
Hemm. gem.
Henning .Reis

illeWte .
ilpert M .
:indr . «uff.
Irsch » ups .

Hirschb .Ld .
Hoesch

17 . 4. >8. 4.
163 170
223 223
31 .87 31 .75
213 211
49 4975

> 117 .f117.5 117 .5164 ' : 165
201 '!« 201 .5
135 135
72 70
138% 140 .5
117.5 116 '/.
65 64
260". 263
129 .5 129 .5197 204*~ ' 124.578

126 .5
160".
131

124
77 .5
127 ,18 .87
160
131
110 110
28 .5 2H .5138". 139'/«
102 102 .5208 209
281' !« 278 .5
276 275
186 186
199 197 „
& 37 ?f>

37

23
6' '1

23
7

136 133
185.5 187- .
99.5t 97.5
75 74.25
96_ 96
91 .5 92
i28 130
159 161 .5
170 168
62 64
123 120
84 .75 84
27 27.5
163.5 165".
22.75 22.87
99 .5 99 .5
57 .5 57.12
258'i« 259
25

~
25

~

91 91
107 105".
116 115 .5
114 114 .5
143' !. 146.5

Hollm. « t.
Holienlolie
Holzm. Ph.
horchwle.
Holelbetr.
E .M .Hnlsch .
Lor. Hutsch
Alse Bergb .
Znoustrieb .
Zescrich
Ziidel
JunghanS
»ahla Porz.
Kali « schl.
»arftadt
Klöcknerw .
Knorr E . H.
Köhlm. St.
Kolb & Sch .
« Bin Neness .
Kölner Ras
K- nti . W- N
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & (£o.
KunzTreibr .
Kuppersb .
Lahmexer
Lanrastütte
Leipz .Ricbcil
Leopoldsgr.
Lindes Ei«
Lindström
Liuget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Liidenscheid
Magiru«
ManneSm .R .
ManSfeld

W. Lind
„ Sorau
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mir & » tu .
Mot . Trutz
Müll, . Bg.
Ration .Bnto
Neilarsnlm
Reilarwle .
« dl . Kohle
Nordd .EiS

Steingut
Nordd .Tril.

Wolle
Nbg.Herlul .
Lb .-Bedars

17 . 4. 18 . 4
76.75 77 .75
94 .5 95 .25
160 165"
114 113
193.5 192.5
80 81
125 124 .5
259
136
145
141

260 .5
135
144 .5

5 w
116
180
240

116
185
2 '10

>>. 122' !.
167 167".
93 92.5
176 175' .
145 1455;<
96 .25 96 .25
39 .75 39 .5
80 78
118 118
54.5 55
116.5 116.5185 190
177 180
82 .5 85
141"« 1403'.
925 94.5174 176 .5460 452
62 61 .75
119' !« 120
260 256 .5105 105
93 95
42 .25
152 /
124 ' / __
2°0 t 218
235 235
96 97
133 133' .
140 .5 139
121' /. 123
154 155.5
61 60
113 120
96 99 .75
58.25 57 .87
141.5 140 .5" 5 156 .5

148
196
65
212
70.75
113 .5

, 152' !.
124".

167 !
147
197.5 :
54
208
70 .5
112

C6. * »I8
Dto . Gen u Ii
crru stein
Lpwerle
Panzer
Pel. Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pinisch
Pittler Wlz.
Poege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Presto
Preustengr .
RadebergErp .
Raögu .^arb .
1>atl,g . Wg.
Neichelbräu
Reichel « M .
ReiS!, . Pap.
Rh . Braunl.
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W . E.
., Wests .».

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da» .
Riebeck -Monl .
Riedel A. D.
Roltstroh
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgersw .
Sachseaw.
Sachs . Gust
S. -Th. Ptl .
„ Waggon
. . Webstuhl

Sal. Sal,
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbrtu
Schles . Berg .

Ainl
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schultert el.
Schultheitz
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWerl
Ziem. El.
Siem .HalSle

>7 . 4 . 18 4 .
100 '!. 103' /,
80 .5 82
131 131".
ZOO.S 309' !.

103' !« 103"«
101'/» 101' /»
90
175
112
85
378".
112
97
183
113
83

89
175
366
113
85
390
110'!«
98
184
115
83 .25

302' .. 301
97 96
237
280
157
170
156
180
130

287
160
157 .5
180 .5

. . . 128"«
1003!« 98
68 69 .75
236"« 237' «
150' . 151.5
44 .62 44.37
146 .5 143".
680 680
124 124
102 .5 102
123 .5 124 .5- 148
208 209
58 58 .25
156 .5 157- .
142 142
282 290
133 133
190 190.5
228' !. 30
224 222
225 224
136
183
70.5
119 .5
348 .5
342.513O
355
169.5
45.5
113' l«
146
292 .5

134
184
69 .75
119»/.
348 .5
344
186
361»!«
168
43 12
113 .5
146*.
296 .5

Zinner H .8 .
Siastsurt ch.
Stctt.Eham .
Stock & E».
Slöhr 8g.
Slöwer Rm.
Stolb .AinI
Zlollwerl
Strals. SP .
Siidd . Imb .
Siidd . Aull.
Svenßla
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöda
Gebr. llngrr
Union chem.
Un. Diehl

Giesterei
Bar, . Pap.
Ber .Böhlcrst.
„ Eharl .
.. Tt . Wickrt
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
. , Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw.
. . Alpen

Bilt. Wle.
Bogel Tel.
Voigt Hässn.
Borni .Spinn.
Wanderer
Wasser Gelsen 145
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WittenerGust
Will .Ties.
Wols Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . B .
gellst.Waldh.

17»>.f 179»!e
149 149
248 248 ".
103 .5 104'/.
145.5 146 .5
408 .5 411
57 59
96 .5 96 .5
149.5 148".
230 .5 237
W iß ::.
5575 » 5

61 .62 64
116 .5 -

147 147' !«
158 .5 160
156 .5 158
166 165

105 1
192/ . 1
183 184' »
91 .5 91 .5
141 143
60.5 60.5
139 .5 139.554 .75 55
159 157
152 .5 löO
285 292'!.

Versicherungen .
" ach.M .Feuer Z7g 377 .5Bilt. « llg .
Bilt . Feuer 642 645

Knlfin 'p ' . '^Vrie .
Dt ..cst°sril ° 171 172
Reu .Guinc » 715 720
Claui 45 44 .5

»apag
Hamb .voch .
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
»l .G .Bers.
7% ReichSb.
Otavi
Sicca
Barm .Banl».
Berl . HdlSg.
Commerzb.
Darmst. Bl.
Tt. Banl
DiSlonto .Ges .
DreLdn. Bl.
Mitleid .Erb .
H. E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch .
Vuderus
Eliarl .Wass.
Chad« . . .Et . v aontch
Daimler
Tt .l5 outiG .Dt. Erdöl

Masch .
Dynamit
Eleltr . Licht
Eleltr . Lies .
EssenSteinl .
^ .G.Farben
Felt . u . Guill .

.eis . Bg .
>. s. -1. 11.

ThGoldschm.

Termin -Notierungen
17 4 . Ii . 4

154®.
87 .5

154". _
220 .5 221 .5
224 5 223' .
153"« 152» .
197'/. 198 .5
96.62 97
45 44 .75
138 137
141". 141 .5
256 .5 256
185 .5 186
242'/. 240 '/»
160 160
151»/» 150 .5
154 154
215 216
165 '/« 161".
185 184' .'«
128 128
99 .62 100
136 136/ .
616 608
127 125
103 103 .5
198' . 202' /«
132 .5 133
45 46
126.5 126 .5
225 .5 225' /.
170 170
138 .5 137
254' « 262 „126 124 .5
139 139 .5
282"» 278 .5
107 .5 107.5

Hamb. 61 .
Harpener
Sösch
Holzm. « h .
Zlse Bergb .
Sali « schSt.
Karstadt
Klöckner
Köln-Reuess,
Ldw.Loewe
ManiieSm.
Manöfeid
Mclnllb .Frts.
Rat . « nto
Lb ..Bedarf

,. Kols
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polnvhou
üth. Braunl.
Rhein .Elellr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgersw .
S- lzdetf.
Schle ' .El .B.
Schuckert el.
Schu!th . .P.
Siem .HalSle
Leonb. TietzTranSradio
Ber . stilanzst .

„ Stahlw.
Westeregeln
Aellst . Waldh.

t »
160

146 144.!
123 .5 164
263 -1« 2v2-!
182 ' /. 166
N " m
115

"' « i
154 .5 152'
126'/« 125.!
134 133
98 .75 99 .5
113' « 112 !
102 103
133 131 ®
307 .5 308.!
10? .4 102
388 393
286' .'« 282-1
159 1^7 .5
157". 156.»
151.5 - -
102 . 101-5
2P4 291 -5
1Q8 1S8 .5
188 .5 187.5
359 359
296 .5 2941'

149 162
w* B -

Ergänzung zum Kurszettel

?ll .H„ .» .
Pf . 14

»to .Pfbf .43
Hess.L.Psbr.
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bk.

? . 50 '
dto. Komm.
Weftd.Boden

1- 1»
Groszlr.M .
Rum . 1MZ
Rum . 1894

. Tiirlunif.
4^ Buda ».

St . l4 m .T.
\ % « udap.

St . 14 abg.

17 . 4 . 18 4

18.05 18.1
13 .6 13 .65

7 .25 7.3

4 .82 4 .82
14 14
13 .5 -

6 .5 6 .5
64 6,62

17.62 17 .5

58.2 58 .5

4% Bubap .
S1.90 i .K.

5 Sofia St.
4 ' i M .B.A .
4'/j « nal . I
4 dto. II
4H dto. III
Pr .Zentr .B .

17. 4 . 18 . 4-

Rheins. Kr.
Schftg. Cff.
Ber .v .? r .G.

„ Ulli am.
Mannst . B .
Rordstern

« llg .Bers.

14.5
36 L
18 .76
17 .62
14.5
149
121»/«
67 .5
182
lh
156
158
223 235

35 .75
18 .7s
II6'
120"«

iu
72
95«lb9
161 -5

t t%l1. Div .cJU .
exll . Bezugsrecht

Frankfurter Börse
vjum 18. April

Deutsche Staatspap .
17 . 4 . Ii 4 .
87 .37 87 .37
51 .85 51 .85
53 .75 54.85
16.75 16 .95
88 88 .5

6%SeW)8oi«l.
«blösg. I . II
« blös ». III-lieubefltz
Goldaul .

10.0(1«
S?oSchahanN>.
KI u .II 23 - -

4 Schutjgeb. 7.2 7 .25
4 „ 14 7.2 7 .25
4-ü-Saq .AdlR. - -
6Vi% Wurtt.
Freist . 26 - 98

Reichs». 95.25 95.25
6m Hess.

BollSst. I 97 97
Ausl Staatspapiere .

Spe,. Port. - -
\ Vi% am .
Goldrum . II 18.75 18.S

Zolltiirlen 12.55 12 .5
4 «ng . Gold 25.12 25

Dt . Stadtanleihen
6% Beel. 24
8Ä>Darm .

flost m .Sl.24 94.5 94.5
7% DreSdn.

6 <.* . 2CJ 88 88

6% Franlf.
St .« . 'S I

Heidelberger
Stadt « .26

gALudwigsh
St .« . 26

8% Mainz
W.A . 26

10'/. Mannh.
G .A. 25

8% Mannh.
St .« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

8% RUrnbg.
St .« . 26

Pforzh .K.A .
8%Pumofcn8

17,4. 18 . 4

81 81 .25
86 85

103 103
95 95 -

79 .75 79 .75

95 95
93 93

Bank -Aktien .
Ade »
Bad . Bant
Bl. f . Brau
Barm . Bl».
Ba ». » .<e .

Wiirzburg
B

^ Hy ». u.
»erl .Hdl»g,s.
Tanalbl, _

137 136' !.
159 159
196.5 194
140.5 142

154
160 158
256 257 .5
24X 239 .5

17 . 4 . I*. 4
Dtsche .vt . 158 159
Dt .Hbp .Bl. 141' !« 135
Dt .BercinSb . 101' ;« 1035
DiSl. -Ges . 151 150
DreSdn .Bl. 153 153
Franks . Bl. 114 112 .5
Zr.Hyp.BI . 150 148' .
Fr .Psd .Br.B . 151 144 +
Metallbant 132.5 132".
Mittcld .Ebl . 210 211
Riirnbg .V « . 160 160
Lest. Eredit 36 .9 36 .87
Psälz.Hyp.Bl — —
Rh .Ereditbl . 10K « 11?
Rh - HHP- 193 19zSüdd .Bod .Er. Z " Z
Tlldd . DiSl. 135 135Weftb. ioi 100Wiener » tt . 16 75 ^ 75Wtb. Rbl . - _

Transportanstalten
7% Reich «».
„ ®J- 96.5 96 .5Bad . Lolalb. — _
Heidelberger

Strafend. 66 66
Hapag 153"« 154' /»
Lloyd 152.5 153 .
3% Sol.Mon . 19 18.75

Indastrieaktien
Eichbaum 275 275Liwenbriu

gSuadjc« 325 323.4

17 . 4
Rürnb .Brauh 184Brau.Psorzh . -
BranSchwartz

Storchen
Brau.Werger
WulleSlullg .
«dt Gebr .
Adler Lpp.« dl . Kleyer
« .E .G .St.
Ang.Gu .« s-yaff.Zcllst . i (59
Bad . Eleltr.

Mannheim —
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Barr . Cell .
Bergm . EI et.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Blirft .Erlang
Cem .vdelb
DaimlcrBenz
Tt. Eisend
Dt . Erdöl

,. G .Z .Sch .
Dt .Linol .

.. Berl »,
Single,

>8 4
184

- 164

230
90
163.5

141
2V

230
91 .25
164'!»
1911«

141
9 .5

24

63.5

- 71.5
185
63 .5
152.5

147.5 149
101 101 .5

133 134.5
190 .5 190- 257 .5
263 263

Dresdener
Schnrllpr.

Diirloppwle .
E . W. Kais.
El .Licht 11.8t .
El . Liefet.
Els.Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
Etil . Spinn.
Fahr Gebr.
J .G.Aarben
Fellen Guill .
Fei,im . Je »
Frlf .« rmat

GaS
H°s
Masch .

Gelling Selt
Goldschm .
Griljuer
Griin u . Bils .
Hasenmühle

Franlfntt
aid u . Reu
ammrrsrn

Hanfw .Füst .
HesierMasch.
Hirsch »ups .
Hochlief
H»ijM»«q

17. 4 . 18 4

128- 69
25

225
172170

32
90.5 91
15.5 15.5
48.561
224 t
53
261
125

49
224
52 .25
261 »!«
125 .5
84 .5

150 150
110 109 .5
81 81 .5
76 .5 78 .25
104.9 106'/»
135 135
184.5 188
137.5 139 .5
41 .25 40
171 170
1435 143.5

119 118
82 81
164 IM 'tt

Holzderlohl.
? nag
^ ungy .Gebr.
Kg .KaiserS
KarlSr .Ma .
KleinSchanz
Knorr E . H .
Kolb & Sch .
Kons.Btauu
Kraust & C ».
Lahmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr.
Metallg .
Met .Knodt
Mez. Söbne
Miag
MoenilS
Mol .Darmft .
Deutzmotor
>" bernrsel
Reckarsulm
Reilarw .Ehl
Left.Eisenb.
Pel. Union
Pf .RÜH.K.
Rein .Bebb.
Rli.El .Mm
Rhenania
Nodb.Dmst.
RöderSebt.
Ziulge-»» ,

17 . 4 18 4 .
69 .5 72.5
98.75 99

— 85.5- 218

106
167
177
71 .5
54
176
122
9

130
122
179
79
69
142.5
65

105
166 .5
177
71 .75
52
180.5
122
128»/.
122
179
78.5
67.5
142
68 .5
65

73 73
57 57
143 142
29 .25 29 .25
103.5 103
iOO 99 _159 160.5
68 69
133 .5 133 .5
102' !« 102 '/*

Schliul Eo.
Schnell. Ft.
SchrlfiSirmp
Schultert N.
Schuh Bern .
Schuy Herz
Schul, Gr .
Seil . Wolff
Sichel Eo.
Siem .Halste
Sinaleo
Südd .Zucker
Tril .Befigh.
Thiir . Lies .
Uhr.Furtw.
« er .Eh .Fls.
Ber .D. Lels.
Ber . Fast
Voigt HSsfn .
Volth .Label
WaqstFreyt .
WohlmuIH
Wolfs W.

Pforzheim
Wurtt. El.
Zell« .Waldh.
AuS.RHeing. — -

kee »verksaktlen
Buderu » 99.5 99.9
Eschw .Berg 201 201
Gelseulirch. 140 .5 138.5
Hat»-»«» 166 167

17 4 18 . 4

74.5 73 .5
130 128.5
186 188".
86.5 85 .25

75
~

75
~

?9? 295' i.
105 104
144.5 145

109 108

99 5 99
73 5 73 .5
53 .b
1PI 181
76 77
134.5 137

130
139 138
287'/« 293 .5

Ilse St . 9.
KaliAscher«!
Kali Wester
Klöilucr
ManneSm .
Mansfrldet
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TelluS Berg
V . Stahlw.
B .L .Laurah .

17 4 .
258
131
191.5125
154'/.
125
113 .5101'!.
155 .5153
196
111
96 .25
86

18 4
262
153
194 .5
122.5154
124'!«
111
lOi »;«
157
196
111
96 .5
82

Versichernngcn .
« llianzvers.
Franls.« llg .
Fls.Ruckvrrf.
Franlona
Frantona

6» RM .
Mannh.Bets.
^ betrh .Bets.

266 275
194'/« 197»/.

- 202

124.5 122
162 162

Sachwertanleihen
6 Bad . Hol, 21.6 21.6Sohlt
Fr .Pf .BIII

Dto. III
Mhm .Koble
Hess. » I .
q Reckarg .
i Pr. Soli

11 .8
76 .195 .8
12.9

76 .1
96 .25
12 .8

17. 4 . 18 *
5 Pt .Rogg. 9 .5 9 .5

2.5 2.5

» II .7S ch »
3 Sachsen! .
5 f, R »»g.
5 SUd .Festw.
8% Psülzer
5% Pfälzer
6% Baden
rlzw . 23

Badenw .
»ohlenw. 23

6% Grostl.
Kohlen» . 23

S% Heidelberg
Holzw. 23

6Ä Hessen
Roggen 23

<>% Mannst .
St .Koblio.23

Pfandbriefe .
FrlsHyp.

12—21
Ftfr.Psd .B,.
Bl . 15—22 18

Rh .HYP.Bl. _
Obli«atlone » : _

Grostlraslw .
7^ B.S>°h>N>. „ qo 05

TOonnhtim 8975 _22J-

8 6̂5

9Ö

11 .95

80.4

23

9 .5
12.9

'S
tf

80 .4

23
9 .25

18 .25

Papie «.
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TODESANZEIGE .
Am 18 . April 1928. morgens 3 Uhr, verschied nach

kurzer , schwerer Krankheit unerwartet rasch mein
itiniestgeliebter Gatte und Vater , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Emil Roos
'm Alter von nahezu 71 Jahren .

Lichtenau (Baden ), Pforzheim . 18 April 1928-
Westl . Karlfriedrichstr. 44

Sofie Koos, geb . Roos
Dp. med . S . F. Roos , Frauenarzt

Die Beerdigung findet Freitag » den 20. April
'928. nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause in Lich¬
tenau aus statt .

Für die Teilnehmer an der Beerdigung fährt
ein Postauto Bühl (Bahnhof ) ab 12.20 Uhr. 2001a

Statt Karten
Fflr die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer getroffenen
Verluste , sowie die schönen Kranz - u. Blumen-
spqnden_bagen wir allen herzlichen Dank .

Familie Aug . Jendrosch .
Karlsruhe , den 17 . April 1928. 11696

V .

Praxis -Verlegung !
Von Kriegs!tr.l23nacb Ecke Krlerfs -
SchiUerstraSe (am W einbrennerplatz)

Dr . Pawlowsky
Chirurg und Frauenarzt

Röntgeninstitut B682

Sprechstunden : 11 — 1 Uhr , 4 — BV« Uhr
Samstag nur 11—1 Uhr . Telefon 4241

TODES - ANZEIGE .
Nach schwerem Leiden verschied heute Nacht

toeine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter und
Großmutter

Justina Brauss
, geb . Ka PP ier

hn Alter von 66 Jahren . B908

BLANKENLOCH , den 17. April 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Andreas Brauss , Oberlehrer a . D.

Beerdigung : Freitag , den 20 April , nachm . % 4 Uhr.

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Fretmdlichein
Kronenstrasse 37j39 ^ 525

I

An solvente Privatkundschaft liefert

WilMM

ohne Anzahlung

Beil -
,Tisch

- Ii . LeiMiche

sowie Herren -vberSemden nach Maß ,
Mako » Unterwäsche , sowie sämtliche

- Damenwäsche .
12 Monate Kredit .

Verlangen Tie sofortigen Vertreter »
besuch. — Diskretion zugesichert .

Offerten unter 38200 an die Badische
Presse .

Danksagung .
Recht herzlichen Dank für die vielen Be¬

weise aufrichtigster Teilnahme an unserem
schweren Verlust . ^

Karlsruhe , den 17 . April 1928 .

Frau Marie Bucherer
geb Haueise

und Angehörige

Baulustige
für Rüppurr für billige ? ,
(dir günstig gelegenes
Gelände gesucht . Ange -
böte unter Nr , 2)8174 an
die Badische Presse .

Pünktlich « Frau
nimmt noch Wäsche , so -
wie Gardine « »um Wa -
fchen und Bügeln cn .
schonendste Behandlung
«» gesichert Wird abge -
liolt u . gebracht Ange -
böte unter Nr . 88156 an
die Badische Presse .

Welcher

Aukobefiher
sührt einen hiesigen Ge -
fchästsmanu 3 Tage in
der Woche.

Angeb , unt , F .H. 6928
an die Badische Presse ,
ßtfiale Hauptpost ,

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für gctr . Kleider , Schuft «
u . Wäsche . Postt , genügt ,
Mangel , Werderstrafte 21 .

<FW . 3194)

Wer
übernimmt ein Weih -
u. Wollwarengelchäst .
Kaution Bedingung , An -
geböte unter Nr . R81L7
an die Badische Presse ,
Neurenov . Lebensmittel ,

u . Mtlchprodultcngeschäst
mit sreiwerd , S Zinimec
woyiiuilg auf 1. Mai m
Warenlager preiswert
abzugeb , Erforderl . ca .
2000 Mark . Angeb . unter
QSlSi an die Bad . Pr .

kielcnsttslisiis . Einfahrt.
AiitouierHft .BUrou.Laüer
Mül »lb . Tor , 5 Ztm, - W, ,
sof , beziehb, , Mieteingang
8S00, Pr , W (XX>, An,ahl ^
12 000 (Nest bis 304- 32
fest,) Verl . Angcb . u . Nr ^
1SV8Z an die Bad . Pr .

W Fonrradgefcnau
80 Jahr « beliebend ,
Hauvtverkebrsstrake ,
Psorzhetm , verkäusl, ,
Warenvorrat ». Ein -
kaussvrciS , LOW Ntt .
erforderl Wolinnng ,
S Zimm . , Küche . Ha '
den . 2 Schaufenster .
Werkstatt , mtl . Miot -
vreis 75 X Aufzug
sofort .

Gem WarengescHSfl
alte », ttt gutem !>?nf ,
gemischtes Kolonial -
u .Warengeschäst .Ver -
kauf sämtl , Landwirt »
schaftS- Zlrtikel u . Sä -
mereien . konkurrenz -
fos . Wohnhaus . 7
Kimmer , Gerten .
Baumstlick u , Weiit -
betg . in Landftädtchen
Baden . Preis 2 ? 000
M . Anzhlg . 8—10 000
Mark .

Lebensmittel und
FeinHostQeschält

altbest, , mit treuer
Kundschaft in ver -
kehrsr , Lage Pforz -
beim , Lad ., ? Schau -
fenfter . Nebenranm ,
Umscb mtl . 2k0o M .
Miete M 107 v . Mt .
Uebernabwe fof . . er¬
forderlich 6000 M
9tS6 . G . A . Stevhan .
Psorzlteim . Bahnhv !-
strabe 6. (« 892)

Was geht an der BOrce in
I . G . Farben - Akflen vor !

Das abersichtliche Nachschlagewerk
tlber die Deutsche Farbenindustrie

enthält wichtige Mitteilungen für jeden Kapitalisten
und Etfektenbesitzer.

BanHItaus M . Held , Mfiitdicn , Liiduiigstr . 3

Telefon 297 089 Telegr, -Adr. : Bankheld Börse München
versendet dasselbe an Interessenten kostenlos .

Durchführung von Effekten-, Termin- and PrSmlen-
geschäften an allen deutschen u. ausländischen Börsen

zu kulantesten Bedingungen . A1144

EeWslsSrniii
guter Lage , m

2 Mt»
in Karlsruhe , in guter Lage , mit Einf ., Hof und
Welkstätte und

Eignet sich für feden Betrieb , jährliche Miete ca .
13 000 Ji , preiswert zu verkaufen , bet einer An -
zahlung von 20 000 M 1 Laden . Werkstatt und
Wohnung können sreigemccht werden , Angebote u .
Nr . » .» .«880 an die Bad . Presse KU . Hauvtvost .

« eMll ml ! EMeemlW
in schönster Lage des Ettlinger RebbergeS , mit
massiv . Häuschen , als

WochonenrlhLuschen
beniitzbcr , ist altersbalber preiswert zu verlausen .

Schristl , Angebote unter Nr . N811S an dte
Badische Presse .

Geschäftshaus
am Müblburger Tor . wegen Ableben des BesiberS
sehr billig bei einer Anzahlung von 31M 10 000 .—
zu verlausen . Nur rasch entschlossene Selbstkäuser
wollen Offerten unt Nr . F .H . 6SZ0 an die Ba -
difche Presse Filiale Hauvtvoft einreichen .

) HAUS ©
mit Seiienb . u . Banvl ,
zu verk . mit am 1. Mai
foeiwerd,Wohn .. Endftat .
oer Elektr , Darlanden ,
auch ca , 1000 qm Obst¬
garten als Bauvlad .

Näheres Hirschstr ^ 124,
Stock . <BäS4

EiasBßlisus
Eckhaus , mit S mal 5
Zimmer . Diele u . Bad
u . 1 m . 3 Zimmer , Ber -
kaussvreis 56 000 .// . An -
zaklung 1!>000 ./( . An¬
gebote unter Nr S8198
an dt« Badisch« Presse.

SMSllsWs mit enden

Laben beziehbcr . in bester Lage der Karlstrahe ,
preiswert bei einer Anzahlung von 15 000 .—
zu verkaufen . Nur Selbsikäusei wollen Angebote
einreichen unter Nr . A.H .691S an die Badische
Presse Filiale Hauvtvost . Fabrikanwesen

in Industriestadt Mittel
badeus , 10 000 qm grob
mit Fabrikgebäude , ca
730 qm Arbeitsfläche , 4<l

. .. L . qm BüroS , 3 Zimmer-
biS zum Bersalltag wird gestellt . Angebote unter Wohnung mit Küche nnd
Nr . 8 .H.6924 an die Bad . Presse Sil Hauptpost .

Prima Wechsel
ttt Höhe von MM 2400 .— per 15. Juni 1928 fällig ,
ist sof. zu verkaufen fiir & .M 2000.—. Sicherheit

D . R . G. M .- Schutz
Glänzende Sache , vom

Schreibtisch zu erledigen .
Großen Gewinn abwer -
send , gute Existenz , wegen
anderweitig , Jnanspruch -
nähme zu Marl 7500,— ,
evtl , Raten abzugeben .
Günstig auch für eristenz -
suchende , abgebaute Be -
amte etc . Rasche Ein -
arbeit kostenlos , für leder¬
mann geeignet , nicht am
Platz gebunden .

AuSsüdrli » - Angebot «
unter Nr . 11452 an die
Badische Presse erbeten .
An , und Verlauf von

Haus - und
Grundbesitz

leder Art durch (10959)
Immobilienbüro

E . Breitenberger & Co.,
DouglaSstrafte 10 ,

Telephon « r . 2406.
Besseres

Etagenhaus
S mal 4 u , 1 mal z Zim .
nter mit se Küche u , Bad ,
vor - und Hintergarten .
1 Wohnung tauschloS bc >
iiehbar . Preis Jl 38 000.
Änzahl . M 10- 15 000 .— .
Angeb . unt . Nr . 12073

an die Badische Presse

VILLA

zu verkaufen ,
sofort beziehbar , für
2 Familien , 7 u . 3 Zim¬
mer , reich« Zubehör ,
grober Garten , unweit
Mühlburger Tor .
Näl ». unter Nr , 8313

an die Badische Presse .

Villa
Nähe Handn -Plab , beste
Lage , vrachivoll . Objekt ,
alsbald beziebb . , zu ver -
kaufen , Gefl . Off . erb . u
St ». U716 8. fc Bad . Pr .

KSujer
und Geschäfte vermittelt
M . Busam . veirenstr 38

Einfamilienhaus
6 Zimmer samt Zubehör ,
inmitten eines 14 a grob
Obstgartens in schöner,
staubfreier Lage tn

Ettlingen
besonder . Umstände halb ,
preiswert aus 1. Oktober
1928 zu verkaufen .
Gefl . Angebote erbeten

Einfamilienhaus , 5 Zim, .
Küche . Badezimmer , fof
beziehbar , sehr preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1978a an die
Badische Presse ,

EMiislSWS
in Zentrum , m . grober
breit , Einsabrt . mit 3X5
Zimmer -, 3x2 Zimmer
4xs Zfmniertvobnungeii
2 gr . Werkstätten , Steuer
wert Jt 101 000 . Preis
60000 jK. Miete 6800 M.
sofort zu verkaufen .
Da ? HanS ist le billig ,
da Besitzer Ausländer .
Näheres Georg fleisch -

unter Nr , N7788 an die Augusiastrabe 9.
Badische Prell «!. U1M »



Seite 8. Pht . 18t »vadisch « Presse " ( Vbend - Ausgabe ) Mittwoch . Um 18. « prU tt »

Aus der Landeshauphtadl .

Karlsruhe , den 18. April 1928.

Aus öer Strohe erstochen.
Tragischer Ausgang eines Streites in der östlichen Kaiserstrahe.

Der P o l i z e i b e r i ch t meldet :

„Zm Verlaufe von Streitigkeiten erhielt der verheiratete 30

Jahre alte Händler Otto Zubrod gestern abend gegen 11M Uhr
in der Waldhornstraße mehrere Messerstiche . Er wurde in

schwerverletztem Zustande in das Städtische Krankenhaus

hier eingeliefert , wo er ein « Stunde später v e r st a r b . Die Täter ,
ein 23 Jahre alter Schreiner und ein 26 Zahre alter Artist von hier
wurden verhaftet .

"

Zu dem folgenschweren Streit erfahren wir noch fol -

gende Einzelheiten !
Nach einer Tanzstunde in einem Lokal der östlichen Kaiserstraße

entstanden auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Streitigkeiten , wo-
bei der Händler Ott o Zubrod mit offenem Messer herumgefuchtelt
haben soll. Er wurde deshalb von mehreren Anwesenden angegriffen
und ergriff die Flucht . Zubrod lief die Kaiserstraße entlang , verfolgt
von etwa IS Personen , die ihn unterwegs mit Schlagring
und Messern bearbeiteten . Er erhielt dabei zahlreiche
Stiche in Brust , Rücken , Unterleib und Gesotz . Der Schwerverletzte
flüchtete sich in einen Hausflur in der Waldhornstraße , wo er m i t
den Worten : „Ich bin gestochen worden " bewußtlos
zusammenbrach . Hier w^irde Zubrod von einer Polizeistreife
aufgefunden und mit dem Krankenauto sofort nach dem Städtischen
Krankenhaus überführt . Die Stichverletzungen waren jedoch
von schwerer Natur , sodaß Zubrod bald nach seiner Einlieferung in
das Krankenhaus starb . Die Polizei nahm noch im Laufe der Nacht
zwei Verhaftungen vor . Heute Mittwoch vormittag wurde
sodann noch eine dritte Person , ein 27 Jahre alter Taglöhner
von hier , f e st g e n o m m e n , der im Verdachte steht , bei der Messer -
stecherei beteiligt gewesen zu sein . Die Ursache der Streitigkeiten
konnte bis jetzt von der Kriminalpolizei , die mit der Untersuchung
der Angelegenheit beschäftigt ist, noch . nicht festgestellt werden . Wer
von den drei verhafteten Personen die tätlichen Stiche ausgeführt
hat , wurde ebenfalls noch nicht ermittelt . Der Vorfall hatte begreif -
licherweife ein zahlreiches Publikum angelockt .

*

§ Aus ' chreitungen . Gestern abend bedrohte ein Wirt in der
jAltftadt seine Ehefrau mit Schlägen und verübte Ruhestörung .
Seiner Festnahme durch 2 Polizeibeamte setzte er
heftigen Widerstand entgegen . Einer der Polizei -
beamten wurde von dem Hund des Wirts in den Oberschenkel ge-
biss .'n . Der Vorfall verursachte in der Fasanenstraße eine größere
Menschenansammlung .

---- Der emrngelisch -kirchliche . Zugendsonntag. Der diesjährige
evangelische Jugendso rntag soll am 17 . Juni in gewohnter Weise
gehalten werden . An diesem Sonntag soll auch eine Kollekte er -
hoben werden , deren Ertrag zu einem Drittel der örtlichen Jugend -
arbeit verwendet werden soll . Aus der vorjährigen Kollekte konn-
ten 0071,69 RM . an die verschiedenen Iugendverbände des Landes
verteilt werden .

Zladilckes Landestheater . In der zweiten Aufführung des „Rosen -
kavaliers " von Richard Sirauft am Donnerstag , den 1V. A v r I l ,
singt Malie stanz die „Fellnnarschallin " und Emmn Seiberlich den
„Oetavlan ". Die übrige Beiet ' uug ist die der ersten Ausführung . Die
musikalische Leitung hat Josef KripS . Beginn der Borstel !« » « 19 Uhr .

§ Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von hier wegen Sitt -
lichkeitsverbrechenv . ei« Bäcker von hier wegen Diebstahls , ein In «
genieur von München , der vom Amtsgericht Stuttgart wegen Unter -
schlogung gesucht wurde , ein Kaufmann aus Kairo , der von der
französischen Behörde in Paris wegen Hotelbetrügereien
steckbrieflich verfolgt wurde , ein aus einer Anstalt entwichener Für -
sorgezögling . ein Maurer von Teutschneureut und ein Taglöhner von
Durlach , die zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , ferner acht
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die „Perusa Zigarettenfabrik Georg Metzsier .
München " hat sich entschlossen, zu Ehren der deutschen Ozeanfliegcr
10 Prozent aus dem Reingewinn ihrer Silverkron -Zigaretten dein
deutschen Flugwesen zur Verfügung zu stellen . Durch einen Streifen
mit entsprechendem Aufdruck sind diese Zigarettenpackungen gekenn -
zeichnet .

Eirung , denn sie lauten alle aus Mark
infiihrung der Reichsmark nicht mehr

Können aus Papiermark lautende Urteile
ausgewertet werden?

Ein « Reihe von Gläubigern ist noch im Besitz von rechtskräf -
tigen Urteilen aus der Zeit vor der Stabilisierung unserer Wäh¬
rung . Teils find daraus Zahlungen in gänzlich entwertetem Pa -
piergeld erfolgt , teile überhaupt noch nicht . Diese Urteile können
heule nicht mehr vollstreckl werden , auch solche nicht aus der Zeit
vor dem Verfall unserer Währung , denn sie lauten alle auf Mar
---- Papiermark , eine nach Ei
gültige Währung .

Die Möglichkeit der Aufwertung .
Der Gläubiger hat jedoch die Möglichkeit , einen Aufwertungs -

betrag nachzufordern , und zwar n :uß er diesen Betrag in einem neu
anzustrengenden Prozesse gegen seinen Schuldner einklagen . Die
Rechtskraft des ersten Urteils steht einer Nachsorderung nicht ent »
gegen , weil durch die Verurteilung jifr Zahlung nur festgestellt ist,
daß der Kläger die Urteilssumme zu fordern hat , nicht aber auch,
daß ihm n u r die Urteilssumme aus dem früheren Rechtsgeschäft zu-
steht . Nach der Rechtssprechung des Reichsgerichts ist eine nach
Eintritt der Entwertung der deutschen Währung bewirkte Zahlung
des Nennbetrages als eine unvollständige Leistung anzusehen . Selbst
in der vorbehaltslosen Annahme der Zahlung kann ein Verzicht
auf den Aufwertungsbetrag nicht erblickt werden .

Vis hierher ist die Rechtslage für den Gläubiger günstig , es
find jedoch wichtige Einschränkungen zu machen.

»1 Die Verjährung des Anspruchs .
Der Aufwertungsanspruch ist nicht ein neuer Anspruch , der

neben den ursprünglichen tritt , sondern gewissermaßen der alte An -
spruch in neuem Gewand und unterliegt daher den für diesen gel-
tenden Verjährungsvorschristen . Es tritt also für die meisten
Rechtsgeschäfte des täglichen Verkehrs die abgeriirzte Verjährungs¬
frist von 2 beza». 4 Jahren ein .

Die Frage , od die Verjährung mit der Entstehung des ur -
sprünglichen Anspruchs beginnt oder mit dem Zeitpunkt , zu dem
es allgemein bekannt wurde , daß derartige Aufwertungsansprüche
geltend gemacht werden können (siehe am Schluß ) , ist noch offen ,

d) Der Verzicht ans den Anspruch .
Der Geltendmachung des Aufwertungstbctrages wurde mehr -

fach der Einwand entgegengesetzt , daß der Gläubiger durch die An -
nähme des Schuldbetrages und durch langes Schweigen in der fol -
genden Zeit auf seinen Aufwertungsanspruch verzichtet habe .

Mit diesem Einwand aber haben die Schuldner kein Glück ge-
habt . Das Reichsgericht hat klar ausgesprochen , ein Verzicht setze
voraus , daß der Gläubiger den Aufwertungsanspruch überhaupt
gekannt habe . Im Urteil vom 3 . ß. 27 ( II 460/26 ) heißt es . ein Ver -
zicht müsse in dem Willen der Beteiligten gelegen haben , verzichten
könne man nur auf einen Anspruch , den man kenne , an den man
zum mindesten glaube .

ej Die Verwirkung des Anspruchs .
Günstiger steht die Sache für den Schiuoner bei Erhebung des

Einwandes , der Gläubiger habe seinen Anspruch dadurch verwirkt ,
daß er mit einer Nachsorderung erst dann hervortrete , nachdem er
(der Schuldner ) die Angelegenheit längst für erledigt gehalten habe .
Durch Urteil vom 26. 4. 27 (VI 2 2̂7 ) billigt das Reichsgericht die-
sen Standpunkt und führt aus , daß es gegen Treu und Glauben
verstoße , wenn bei einem längst abgewickelten Geschäft der Gläu -
biger vlötzlich mit einem Aufwertungsverlangen hervortrete , denn
durch langes Stillschweigen sei in dem Schuldner der Glaube er -
weckt worden , das Geschäft sei erledigt , und der Schuldner habe
sich dementsprechend eingerichtet .

Ein anderes Urteil des Reichsgerichts , vom 6. 12. 27 stellt fest,
daß Anfang des Jahres 1925 die Frage der nachträglichen Geltend -
machung des Aufwertungsbetrages noch nicht geklärt gewesen sei.
Der Anspruch sei daher nicht verwirkt , wenn er Ende 192S erstmalig
geltend gemacht und im März 1926 eingeklagt worden se-i . Auch
das Urteil vom 11 . 1 . 28 ( I 194/27) beschäftigt sich mit dem Zeit ^
punkt, von dem ab mit einer Verwirkung gerechnet werden kann
und führt aus , daß um so überwiegender die Gesichtspunkte werden
müssen , die einer Zulassung der Aufwertung entgegenstehen , je län -
ger die Papiermarkzahlung zurückliege und ie größer der Zeitraum
sei, in dem Ruhe herrschte. Namentlich sei es das Interesse der
Rechtssicherheit , das verlange, daß längst abgewickelte Geschäfte
nicht ohne zwingenden Grund wieder ausgegraben würden . Daher
muß — nach obigem Urteil — in der Regel eine Verwirkung des
Aufwertungsanspruchs Angenommen werden , wenn der Gläubiger
erst im März 1926 Klage auf Aufwertung einer im März 1929 er -
haltenen Zahlung verlangt .

Hieraus folgt , daß einem Gläubiger , der heute erst mit seinem
Aufwertungsverlangen hervortritt , ganz
stände zur Seite stehen müssen,
folg geltend machen will .

wenn er
besonders günstige Um-

seinen Anspruch mit Er -

"
Wuhhm *Wfiitl

Zur Ausschreibung der lZ. Karlsruher Ruderregatta »
Der Karlsruher Regattaverband , dessen Vorfitz in diesem IAH

der l. Vorstand des Rheinklub „Alemannia " Herr W . A. ®c ,
führt , schreibt zum 13. Male feine Ruderregatta aus . © i* Jl n?f ,am 16. und 17. Juni auf dem Mittelbecken des Karlsruher
Hafens statt . Das abwechslungsreiche Programm umfaßt '
Rennen . Neu ist in ^diesem Jahre ein III . Achter ausg «M ^ 5.
worden , um einem langersehnten Bedürfnis nachzukommen ,
kommen insgesamt 5 Achter , 9 Vierer mit und 2 Vierer »yn
Steuermann . 2 Zweier nebst 3 Einer -Remren zur Austragung -
Melde - und Nennungsschluß ist der 1 . Juni . Die Karlsruhs « .
gatta erfreut sich immer eines gmten Besuches , weil jedem Vcr»
Gelegenheit geboten ist, seinen Ruderern entsprechend , Meldung
abzugeben . Auch in diesem Jahr ist mit einem vollen Erfolg ^
beliebten Karlsruher Ruderregatta zu rechnen .

Das Olympische Fuszballluruier .
20 Rationen in Amsterdam vertreten . — Das Pokalsystem .

s. Amsterdam, 17. April . (Eigener Drahtbericht ) . Beim ^
b ° H >gültigen Meldeschluß sür das in der Zeit vom 27

13. Juni in Amsterdam stattfindende olympische Fu „
Turnier haben sich zwanzig Nationen eingeschr>° ^
Wenn damit auch die Beteiligung des Pariser Turniers 1924 m
22 Nationen nicht erreicht wurde , so erhält das Amsterdamer i " ,
nier doch neue eigenartige Reize , da neben Deutschland
eine Reihe weiterer Nationen vertreten sein werden , die
Paris nicht beteiligt waren . Gemeldet haben : Arg^nt >u > •

Belgien . Bulgarien , Chile , Deutschland , Aegypten , Estland , tF ®
,

reich, Griechenland , Holland , Spanien , Luxemburg , Mexiko , v
hißäl , Polen , Türkei , Uruguay . ^Vereinigte Staaten , Iuyoflarv
uno Schweis . Von diesen 20 Nationen waren neben DeutM »
noch Argentinien , Chile , Griechenland , Mexico und Portugal an
olympischen Spielen 1924 nicht vertreten . Von den damals ^

-

teiligten Nationen fehlen diesmal Italien , Littauen , Tschcch»!
wakei , Ungarn , Rumänien , Irland und Schweden . .

Gespielt wird in Amsterdam nach dem Pokalsyst « !" ' lL
heißt , jeder Verlierende scheidet sofort aus . Für die Unterlegen
wird zwar ein Trostturnier veranstaltet , das aber m»
eigentlichen olympischen Turnier nur in losem Zusammen ^

-
steht , weil beim niederländischen olympischen Komitee für * '2 .1,Turnier wenig Stimmung besteht . Der sporttechnische
der Fifa , dem die Vorbereitung und Durchführung der olYMpM .̂
Fußballturniers obliegt und in dem ja auch Deutschland ^ . . .
Dr . Baumens vertreten ist. stellte in seiner letzten Sitzung
fest, daß das große Turnier die olympischen Spiele geldlich
belasten dürfe .

In der ersten Rund « des Turniers werden 16
spielen , vier also ohne Kampf in die nächste Runde kommen . Jl ,
jeder Runde findet eine Neuauslosung statt . Die zuletzt »

geschlagenen vier Nationen tragen die Vorschlußrunde «
Die E . rvinner dieser Vorschlußrunde kämpfen um den olynrp '.̂ ,
Sieg , die Unterlegenen um den dritten und vierten Platz in e" >

besonderen Spiel . Auf alle Spiele , die nach Abschluß der rtgvi » j
Spielzeit unentschieden bleiben , wird eine Verlängerung von *
mal 15 Minuten angesetzt . Bleibt auch nach dieser Verlängcv -

^
das Spiel unentschieden , so wird die Begegnung an einem «no .
Tage wiederholt . Jede Männschaft soll möglichst zwischen » {
Kämpfen zn>ei Tage Rube haben . Die namentliche NennMV
beteiligten Spieler hat bis zum 6.

' Mai zu erfolgen . „

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsn »̂

All gemeine Witierungsliberficht . Der Zustrom kalte» Luft "
{JJ-

mehr bei England durch ein vom Ozean vordringendes Tief
brachen, sodah bei uns wieder mit allmählicher Erwärmung »u J - it&
ist. Ein Zwischenhoch, das über das Festland » ach Osten wanberr .
uns Aufheiterung bringen .

Wetieransfichten fiir Donnerstag , de» 19. April ,
heiter und vorwiegend trocken bei schwacher Luftbeweguna .
Tauwetter .

Wasserstand deS Rheins . ^
SSufterinsel , 18 . Steril . morgenS S Uhr : 128 Stm .. «est . 1» 3

kehl . 18. April , morgens 6 Uhr : 251 Ztm ^ gest. 11 SlM .
Maran . 18. April , morgens 6 Uhr : 420 Ztm ., gest. 13 8 «J

'.
•Mannheim , 18. April , morgens 6 Uhr : -328 Stm ., gest. 18

Auserlesene Weine

Reichhaltige , gute Küche
HOTEL LUTZ

Kriegsstraße 94 / Telefon 220

Fürstenberg
- Bräu hell

Münchner Löwenbräu dunkel

Landsknecht
iiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiifiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiimiiiiiiiimii

Jeden Donnerstag

Guter . blHlÄerMIttasitUol «
Sohrempp ' Printzbler . hell und dunkel

Prima Weine .
intfntt Merltle .

M Mgtt ' M

« m IS.. 2». und 21 . Mai

MS - KUIlW ' vM
>u vergeben . ^ .

Angebole mit Preis unter Sfa . 88185 an die
Nadiiche Presse .

Gut bürgerlicher

IHM - unD

MliM
von 80 Pfennia an

( Abonnenten billiger )
im

kMMA
Ecke Zirkel und Herren ,
ftiafte ( 11714)

m , gutem Kugelmaterial
und bestem Zustand , ist
au « 2 Tage in der « ecve
noch srel.

Gasthaus Walhalla ,
« upartcnftraste Nr . Sl

Xelcfo « Nr . 3112.

Gebraulvte

MeibnilWWli
gut durchreparlert . in
jeder Preislage billig
abzugeben , (6016 )
LLd». Siiirctbmasivincn .

Gelellschas « m. ».
KailerNrafte Nr . WS.

lädanEinriciiiuiig
Regale . Theke , Pack¬

tische , auch einzeln , bil¬
lig ? u verkanten .

Waldstr . 11 . Laden .

Küche
iehr schön und uiassiv ,
im Auftrag btlli « »u
verkaiisen (11 <Ö8
tlaiieritrabe 19.

Speisezimmer
Herrenzimmer

eiche , extraschwere Werl -
slattarbeit . dochmodern,
mit echten Leöerstiilileu ,

sehr billig !
Noch
lege »
Wuui . _
abkommen
erleichterun

beizt . tS
- Zahl

Iteruna ) , •
mil Schweitzer

Hauptwger ? Mlllilburg ,
Lameystrade 5:

ge Ge >
nach

Raten -
lungs -
( 11058

in Kapok . Wolle . Haar
u Seegras , uur Ia Ar¬
beit . schöne Drelle . Pat .-
Röste . Schonerdecken ,
Cdaiselongues . alles änß .
billig direkt ab Mrov -
Polstere ! o. Zwischen Ii.,
frei Haus . evtl . Teil ;.
Angebote »ut . Nr .
an die Badische Presse .

Bücherschrank
eiche , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .

Gebr . Boschen ,
Kaiser -Passage l6 . <11280

Wohn
Zimmer

Eiche , komplett
h 475 .—, 550 . 675 . -

Möbel ' Baum
Erbprinzenstraße 30

o . Ludwi
^ aplatz

^ « ! Weqen WegMg"
zu verlausen fast neue
Prof . Junkers Bade -
Einrichtung , fern . 1 K »v-
lenherd, , fpwie neuer
« olosiiiuser <16 in lang )
Wanner . Amalienstr .

'
2. Sloa . (F .HM

Original

Vsjsxrv - Automsten
tn hiesigen Wirtschaften Längend ( in Karlsruhe ) ,
umständehalber billig zu verkaufe » . Offelten ju
richten unt . Nr . J8184 an die Badische Preise .

Grober , lack . Schrank ,
( irr 9 Jl abzngeb . (Ö864 )
Krouenftr . 4L. II . , r .

(B8S4 )

Herren
Zimmer
schwer eickeu. Bücher¬
schrank 2.10 breit , sehr
billig abzugeben . (11744)

Möbelhaus

Mr - wiMmer
» 2 Kronenstrade S2

Zahlungserleichterung
Dem Ratenkaufabkomm .
d . Veamtenbank angeschl .

soiiiafzlmmer
in reicher Auswahl , zu
niedrigsten Preisen 1174V

Möbelhaus

Zre « » W .
Kronenstrasie S7—»0.

AnklungSerleichterung
Katenkausabkomme » der
Beaiuteubaut .

Wegen Wemng billig zu
verkanten : Weiher Sii -
itirnberd. Gasherd mit
Tisch. Flurgarderobe m.
Spiegel . Sarmig . eleklr .
Leuchter. Küchenkredenz
lPitschpine ). Händler ver -
beten . ( 117""
-klelchenstrake S. II .

WittMW
nnr erster Künstler zum
ttuSfilch . 5 Mk . P. Stiick .
Angebote u Nr . 12108
au die Badisch e Presse .

Oelgemälde
mit breitem volbrahmen .
fttr 25 M ju Verls. CT'
Gartenstr . 30 . III . <«k

Pianos
Harmoniums ,
Sprechapparate

d. Harm.- u . Pianofabril

» . Göll A .
- G .

Freiburg
sind hervorragend schön
Im T-on und von sol .

Konstruktion .
Unsere ZahlungSbedin -

gungen richten sich nach
den Wünschen u Mögliche
ciien des itäuserS .

Siliole Karlsruhe
Walvliorustrafie Nr . M

bei der Katierstratze.

Zu verkaufen .
Gut erbalt ., groß , welk

Herd mil anschließenden
Niainm . <L.isl »erd , wegen ans Teilzahlung bei
Playmangel zu verlaus . « gtt . « ^ ein Sokn

tn der Badischen Presse . Reparaturen , Stimmung .

R . S .
Super Sport Modell 27,
Niit »50 « . 500 ccln , I
SC. P . Spesial -Reunmo
tot , tm Austrag billig zu
verkausen . (1146S)
!N. Tcheiv , nur Solieu -
strafte 179 Telefon 6882.
Frlili . Sch cid - Venninger .

Sinn
ohne gegenAnzahlung
monatliche Teilzahlung
vou uur L 5 Mark an
Frachtfrei jeder Känser-
station . Glänzend begul -
achtete Fabrikate in gro-
her Auswahl zu niedri -
gen Prellen . Alte Jnstru -
iiiente werden in Zali -
lung genommen . (8879)

Rudolf Schach,
Karlsruhe ,

Rüppurrerstrahe 82.

Klappkamera
9x12 , mit Zeitz Tessar 4,5
u . Compour , blll . abzug .
Buirel , Plorzheim , Shri -
s'. opli-Allee 82. (FH6896

U m 1,70 hohes

Eisengeländer
mit 2,50 m breitem Tor
nebst Stelnpsosien , sowie
M m 1.20 Hobes Gelän
der mit Steinpsos 'en, R .S ., mit K.. Motor . lehr
preiswert z» verlausen , gut « ballen , preiswert
Lessingstrake 16, im Hos. , u verlailseu . <B901 )

<11620 ( > Gartenstrabe 54, I.

MeMna -Slellaaen
mit gros!. KraNall -Glcs -
olalien für Schaufenster
>u verkf . Zu erfra «. u.
Nr . MISS in der Bad .
Presse.

Sattler - RLbmalchi »«
(Adler ), neu . billig zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . Si8lä2 en die Ba -
dische Preise .

Paddelboot
bereits neu , und ein
Leicht-Motorrad , zu je
70 Mark zu verkaufen .

DurmerSheimerstr . 13 ,
Grüuwinkcl . <FH .691ij>

4 Eitz . , Stoewer
sahrberen , auch Ltefer-
wagen , slir 10V0 Mk. zu
verlausen . <B88l .)
Nabercs : Telefon 5934.

Hanomag - Auko
Mod . 26/27 , bill . zu Verls
Angebote n . Nr . X8148
an die Badische Presse .

Berkause mein (B781 )
N .S .U .-Moiorrad

mit Veiivaaen . 750 com ,
eleklr . Licht. Noschhorn .
Sucher . Sozius , Molor
m . Lager , neu , iveg . An -
schafsuug eiueS Lieienva -
«ens . Auznseh . b. Mar
Pifter . Gärtner . Malsch .
b . Ettlilla .. Adleriir . «2 ?

Kerrenraom . elckt .
Licht .

w . neu , 40 u . 60 M Verl
Werner , Schütz«nstr. 59.

(12111)

für äit . Ii« « ] 11 »t»»
eignri , neutuettia . - v.
zu verkaus-n.

(trage 21.

Ein Po «" '

Kinderwagen
weik . vollst , vernickeltes
Untergestell , mit Siie
mensederung , gut erb .,
preiswert zu verkausen
Anneb . unt . Nr . PN90

an die Badlsche Presse .
Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
Peddigrohr . mit Riemew
sederuug . billig ?» ver¬
lausen . Kriegsstr . 281'., II
rechts. <iQg'.:0

Motorrad

Berkause sofort zirka
150 Zentner gut einge -
braebies , unberegnetes

Heu - Oehmd
prima Qualität . » . softe
Preisangeboten entgegen

(Sottlob Schüble .
Noiselde » . Q. -R . Nagold .
Wiirttcmverg . S8l ^ I)

lw \ Süiizü . Gßicöirre
(füp Pvnv bereits
villig abzugeben .
böte unter Nr .
an die Badische

ne» ,
Ange -

M «l53
Presse .

>u staun
dar vri
beste V - rarr " ^ ^
«6 .—.38.—.? ?■ l11'
26.

'
—,

'
22.—.1^ . g . «

Knaven - AM

f . Werktag u.. ^
r
( o.50

19 .50.18 .- ." --' ' , t

11' '

II,
Reit - » « ° " . 75

5.25. » .2!i. 2> B- e
Besichtigung

« au?,waN ^ «l ',
Selbst fuUriL .fi»®"
verkäuler i« r

8äiö « . s « S

fie !eQenneiis «f
7 ftfl

gdiferltr . ,1

™

im Hos. q >!«r«
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4. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
. Kameniew lieh das nicht gelten . Er drängte , von Wein und
iJidenfchaft trunken : „Bitte, bitte , lassen Sie sich erweichen !" Er

8tl ff gar nicht , wie taktlos er war .
..Sie bestehen also darauf , Iwan Kameniew? Wohlan . Aber"« Viertelstunde müssen Sie mir Zeit zum Umkleiden geben . Da

eine Art PremiSre ist, möchte ich mich schön machen . Und unseren
»vierspieler muffen Sie gleichfalls beurlauben . Es muh das doch' pkobt werden : der Mann hat keine Ahnung."

..Alle Kredite bewilligt !" lachte Kameniew großartig . Korffaloff
endete ein :

Die Begleitung am Flllgel kann ich übernehmen. Mir ist die
ja nicht neu.

"
»Bemühen Sie sich nicht , Herr Oberst", sagte Tatja schneidend.

r? '1 verdanken Ihnen die Idee, das genügt vollkommen . AuchMen Sie sich den künstlerischen Eenuh nicht , verkürzen: es ist so
JM letztem- !". Korssakoff war zugedeckt. Alles schmunzelte über
. ^e Abfuhr. Der Fliegerleutnant Denikin wieherte sogar ein bih -

Am meisten freute sich Kameniew. Dieser komplette Bruch^ 1« ihm nur lieb sein.
^ Tatja schickte die Diener ins Bett, die sich überflüssig in den

herumdrückten und gähnten . Lächelnd erklärte sie dem Kom -
Üar : „Der „Nachtfalter"

ist nichts für Domestikenaugen.
"

Kameniew grinst« verständnisvoll ,
v Tatja beugte sich an sein Ohr und raunte: „Vergessen Sie nicht ,

Kameniew, daß ich diesen Tanz nur Ihretwegen tanze". Es
8 ein Doppelsinn in dem Satz.

»Nie werde ich das vergessen !" erwiderte er beglückt.
(t »Auf Wiedersehen!" sagte Tatja und erhob sich . Sie nickte'1 auher Korssakoff huldvoll zu und ging mit wiegenden Schritten

Flügel . „Kommen Sie Doktor. Sie sollen mich nachher bei
kleinen Tanzpantomime begleiten. Die Noten sind oben in

™*m Zimmer". Nur ihm vernehmbar flüsterte sie : „Es gilt !"
. Lissa« stand auf. machte den Anwesenden ein« stumme Ver¬
jüng und verließ hinter der Prinzessin den Saal,

c. »Na . sind Sie mit mir zufrieden, Herr Kommissar?" erkundigte" der Oberst triumphierend .
»Sehr sogar. Ich werde mein versprechen halten -»

V.
kll, fich di« Tür hinter ihnen geschlossen hatte, sagt« Lissau auf«

Mend :
^ ..Herrgott bin ich froh. Das war ja nimmer zum Aushalten .^ jetzt heißt es Glück haben, sonst —"

..Unbesorgt , wir werden» schaffen !" gab Tatja zuversichtlich zurück.
während sie den düsteren, läuferbelegten Korridor entlang -

1« , .
n' betrachtete er di » Russin von der Seite. Den rassigen

.Pf in den Nacken geschnellt , die Lippen zu einem dünnen Strich
».̂ Mmengepreht — bot sie das Bild rücksichtsloser Entschlossenst.

Augen standen wie flimmernde Schlitze in dem elfenbeinernen
J '$t . „Nein , dieses Weih kennt kein« Furcht" , stellt« «r « rleich-

" ich.

Nun standen sie vor der Türe de, Postzimmer». Tatja hieh ihn
warten . Dann trat sie ruhig und sicher in den verqualmten Raum
und befahl dem von seinem Lager auffahrenden , jourhabenben Post»
menschen :

«Den Bahnhof Omsk bitte ! Eine eilig« Dirnstsach «, Nicolaij ".
Der Mann tappte schlaftrunken an seine Morsetist«, drückte

auf Knöpf« und ein rotes Licht sprang auf.
„Verbunden ! Was soll ich telegraphieren ?"
„Befehl des Volkskommissars Kameniew : Der von Kolywan

herkommende , 5 Uhr 5 fahrplanmäßig in Omsk einlaufende Zug
darf die Station nicht vor 6 Uhr verlassen. Salonwagen ist bereit-
zuhalten . Der Kommissar trifft mit einem Begleiter zwischen 5 und
6 Uhr in Bahnhof Omsk ein. Gez . Iwan Kameniew. Irtysch-
zentralgesängnis .

"
Tatja diktierte, als läse sie einen Küchenzettel vor . Kein«

Spur Aufregung war in ihrer schönen Stimme . Der Apparat
tickte. Wort für Wort flog an seine Bestimmungsstelle. Dann kam
dag Verstandenzeichen .

„Schluß"
, sagte Tatja . »Du kannst dich wieder hinlegen.

Nicolaij . Gute Nacht .
"

Der Telegraphist grinste von einem Ohr zum andern. Fand alles
in Ordnung . Es war ja nicht das erstemal, daß die Prinzessin ihm
einen ähnlichen Auftrag gab. Dann kroch er zufrieden in seine
Klappe.

Tatja zog den Doktor am Rockärmel um eine Ecke. Sie standen
in einem dunklen Holzverschlag der Zentral« , wo alle Leitungsdrähte
zusammenliefen. Sie machte Licht und öffnet« behutsam die Türe
eines großen Schränke ? , in dem grüne und braune Drähte wie
Klavievsaiten friedlich beisammen lagen. Ein Griff in den Werk -
zeugkasten und Tatja hielt eine Kneifzange in der Hand, die ein
paar Sekunden später in dem kunstreichen Drahtgiwirr wütete . Mit
einem feinen Wimmern sprangen die gekappten Drähte zurück. Jede
Verbindung nach außerhalb war damit unterbrochen. Nur das Haus-
telephon funktionierte noch .

Während Lissau ihr intersssiert zusah , meinte die Prinzessin
lächelnd:

«Sehen Sie nun , daß Sie mir vertrauen dürfen? Ich arbeite
nach einem ganz bestimmten Plan , den ich Ahnen später erklären
werde, wenn wir mehr Muße haben. Co, fertig ! Und jetzt rasch
hinauf in di « Zimmer !"

Sie eilten mit der gebotenen Vorsicht empor in das Stockwerk ,
wo die Unterkünfte der Gäste lagen. Die dicken Kokoslaüfer schluckten
ihr« Tritte. Tatja führte ihren Begleiter in ein Zimmer , knipste
das Licht an und sagte :

„Hier wohnt Kameniew. Bitt« , bedienen Si « sich .
" Dabei

deutete sie auf den kostbaren Sealmantel, der an dem Türhaken hing.
Lissau schlüpft « hinein , stülpte die zugehörig« Pelzmütze auf den

Kopf, setzte die Autobrille auf und trat vor den Spiegel .
„Na , zur Not kann ich für den Kommissar gelten. Ich will mir

Mühe geben , sein» Stimm « nachzuahmen. Wie steht 's übrigens mit
den Pässen?"

„Brauchen wir njcht : ich habe etwas vi«l Besser«». Sehen Si « !"
Tatja bog den Revers des Mantelkragens zurück und deutet« auf « ine
funkelnde, kleine Plakette , in die Sowjetstern , Aehrenkranz, Globus
und eine aufgehende Sonn « — die Jnsignien der Republik ein¬
graviert waren . Darunter stand: Auswris für I . Kameniew, Volks-
kommissar für richterliche Angelegenheiten.

„Vortrefflich. Diese Legitimation ist «in Paß , den kein Mensch
anzweifeln wird . Vorausgesetzt, daß ich meine Rolle entsprechend
gut spiel » . Wie erfuhren Sie von dem Ding , Prinzessin?"

„Sehr einfach . Ich holte Kameniew nach seinem Paß aus. Da
sagt « »r prahltrisch : Ein Volkskommissar braucht keinen Patz, meine
Pässe sind für die Pleb». Voila ! dabei zeigte er mir voll

Stolz das goldene Schildchen . Aber nun vorwärts. Wir müssen noch
nach dem Zimmer Denikins . Es liegt gleich nebenan."

Der Flieger stand mit der Ordnungsliebe auf gespanntem Fuß.
Tatja mußte erst aus allen Ecken und Enden das für ihre Ver-
kleidung Erforderliche zusammensuchen . Im Kleiderschrank entdeckt«
Lissau den Dienstrevolver des Leutnants. Er steckt« ihn zu sich und
meinte gemütlich : „Man kann nie wissen .

"
Hinter einem Schirm ihres Boudoirs zog sich Tatja um. Als

sie nach wenigen Minuten zum Vorschein kam , staunt « der Doktor:
«Donnerwetter , das ist schnell gegangen. Und samos schauen Si «

aus. Wenn ich nicht wüßte, daß der kleine Leutnant da unten
sitzt, -. Der Bubikopf hat entschiedene Vorteile !"

„Kunststück. Wir haben die gleiche Statur . Zudem ist Denikin
«in bartloses Bürschlein mit einer wahren Mädelsstimme . Ich denke,
wir haben alles .

" Sie warf prüfende Blicke durch den Raum . „Und
jetzt avanti !"

Sie huschten über Gänge und Treppen und schlüpften schließlich
durch eine kleine Hinterpforte in den Hof , der das Gouvernements -
gebäude von den anderen Baulichkeiten trennte . Der weiche Schne«
machte ihre Tritte lautlos. Die beiden Wachtposten vor den Kase»
matten waren zweifelsohne eine Gefahr ; aber sie wurde überwunden.
Lissau und Tatja drückten sich an der Hofmauer entlang und nützte»
geschickt jeden Schatten aus. Der große Schuppen, in dem di«
„Orenburg " untergebracht war , war etwa 1500 Meter entfernt .
Endlich hatten sie den Komplex des Gefängnisses hinter sich und
konnten sich freier bewegen. Die Prinzessin sagte:

„Wenn alles klappt, ist da» Flugzeug jetzt startbereit . Ich Hab«
die Leute eingehend instruiert und mit Versprechungen und Drohungen
nicht gespart. Ich habe ihnen vorgemacht, der Kommissar sei « in
spleeniger Herr , dem es jede Minute einfallen könne , wegfahren zu
wollen. Unsere Kerls sind da so einfältig, daß man ihnen noch
ganz anderes hätte aufbinden dürfen."

„Es ist mir rätselhaft , wie Sie in der kurzen Zeit da» alle» so
haben vorbereiten können , Prinzessin" , erwiderte Lissau anerkennend.
„Eine Frage . Was hätten Sie getan , wenn der Oberst die Geschichte
mit dem „Nachtfaltertanz " nun nicht aufs Tapet gebracht hätte ?"

„Etwas anderes erfunden. Mit Anstand weggekommen wären
wir auf jeden Fall.

"
Gut , aber ohn « verdächtige Hast ausgreifend , standen die beiden

in kurzer Zeit vor der Flugzeughalle . Tatja polterte an die well-
blecherne Rolltüre . Aus dem eisernen Kaminrohr kräuselt« Rauch,
durch ein paar Ritzen schimmerte Licht . „Die Burschen sind auf ihrem
Posten"

, flüsterte si « befriedigt . Die Türe wurde zurückgeschoben und
Tatja begrüßte — Denikins schnodderige Bubenstimme kopierend - »
di« öffnenden Ehauffeure :

„Alles in Ordnung , Kerls? Sonst holt euch der Teufel !" Die
Männer bejahten . Der Pilot musterte kritisch die Benzin- und Oel-
tanks der „Orenburg"

. Si « waren gefüllt , auch das Wasser im
Kühler war nicht «ingefroren . „Stimmt!" Er warf den Leuten ein
paar Rubelscheine hin . Die breiten Gesichter mit den Blondbärten
und Stupsnasen strahlten.

Der falsch« Denikin salutiert « : . „Orenburg startfertig . Herr
Kommissar !"

„Schön , dann kann's losgehen"
, dankte der falsche Kamenie« .

Gleichzeitig kletterte «r in den Passagiersttz de» Doppeldecker ».
„Rausschieben. Kerls !" Vier Schultern stemmten sich gegen di «

Last . Die Gummiräder zermahlten den Schnee . Dann warf Denikin
die Flügelschraub« herum . Der Motor lief an . In sein wütendes
Stampfen mischte sich das Heulen des Propellers. Die 80 PS . der
Orenburg " tobten . Der Pilot schwang sich in den Sitz, fingert »

an den Hebeln herum und brüllte : „Nachschieben, Kerl » , daß wir
von dem verdammten Schnee loskommen!"

(Fortsetzung folgt .)
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Haben Sie Senkfuß . Wadenkrarnpl od.
dieses gräßlich nervöse Gefühl In der
Ferse ? Ermüden Sie rasch ? Haben
Sie Ballen , Schwielen , Hühneraugen ?
Wir beseitigen nicht nur die Symptome ,
sondern auch vor allem die Ursachen des
Übels durch die wunderbar durchdachte
In jedem Schuh unsichtbar tragbaren

Dr. Scholl-Fusspflege
Hellbehelfe . Ein Fuß - Spezialist

steht Ihnen vom

IQ . bis ZI . April
10 — 1 Uhr und 3 - O Uhr

kostenlos beratend zur Verfügung In der separaten Fußpflege -
Abteilung bei

Engen bm - Sölzli
Schuhwaren — Kaiserstraße 187

WasIsfWimdfMz ?
Sonntag Aufklärung. 11608

r WIMMI .
^

HaiMMt
und BernsSberalung

Frau nanna Fiesenig
Schülerin und Assi¬
stent !» u . Jhdernen»

Haida » c
Svrechz . tfinl . »—7 U .

Matbnstr . Si . »art .
Direkt « Halteft .

^ fft i-, d? si ) Ak

Hefnmirftf werden ras » u . billta anäefertlgsw der*
Druckerei Serd . Thiergarten .

Kinderwagen

Teilzahlung
n reicher Auawahl werden zu triiiiKsten Preisen

S.eMefert. Wo ? Anfragen schriftlich unter Nr. 18192 an ■
Bad Ische Presse rr r i ' »

Hart «iiflineer s . i .entabnk , Sdinoti amnnti .

Elektr .

Vorführungen Diens¬
tags und Donnerstags

nachm 3— 5 Uhr
Waldhornstrasss 18
Rheincichira

Telefon 4655/56 . 9420
Wer Übernimmt

Umzug
nach Kassel.

Angebote « . S!r . I81G9
an die Badische Presse .

» lad . . .unei reloht
Tellzahlunttbism
12Monaien. in kleinen
Raten v . Mk, lti.oO. bei
geringer Anzahlung .

MellenHandlung

Ans Anwesen im Wert
o. Rm 40 000 — werben

10 000 lOft
01$ 1. SMlM
| it 10% Zins gelacht .
Anaebote um . Nr . I1B9S
a? d ie Badisch e Presse .

3000 Ml
nif Hyvolbek auöznleiben
durch : (11700)

Aug . Schmitt .
Karlsruhe .

Virschsir . 4 -t. Tel . 2117 ,

ftfm ., Angest ., Ans . 30«
I ., wünscht berusstätig .
Frtiul . m . symp . Wesen

kenne « zu lernen ,
das Interesse hätte an
anregendem Gedanken -
austausch Angebote unt .
Nr . 12107 au die Bc .
disch « Presse .

Heiratsgesuche
Heiraten !

vermittelt reell diZkret
jnft . Frau R . M »rasch,
» arlSrufte t . B ., Kaiser -
strafte 64, ITI . Segrlind ,
ISN , Tel . 4A9 . 0-8920 )

Heirat !
Witwer , Weichenwärter ,

54 Jabre , tat » ., 1 Tocht
(14 J . >, wünscht yräul
oder Witwe mit etwas
vermögen zwecks baldig ,
lkhe lernten w lernen .
Stäb . Ana . u . Nr . MS1S7

an die Badische Presse .

Fritz Her lellWer
Kaiserstrasse
Ecke Waldstrasse

mit ca . 10000 Narr für
reelles , gutgebende « Un¬
ternehmen gesucht . Aua «-
böte unter Nr . F-.H .6884/
U632 an die Bad . Pr .

iliale Hauptpost .

Kind
wird in liebevolle Pflege
genoumen geg . einmalige
Abslndung . auch monatl
Anaebote u Nr 08135»
an dt« Badische Press «.

Au leihen gesucht bort
Geschäftsmann mit gut »
gellendem Geschält
Mk . 5—6000.—
gegen gute Verzinsung ,
evtl . Teilhaber . Vorüber -
gebende Beleibung .
Schrift ! Angeb u . Nr .

88185 an die Bad . Pr .

Heirat !
Fräulein , ? 7 Jabre , ev . ,

mittelgr . , mit sch AuS -
sleuer , spät . Berin Mt .
' 5000 . wünscht Geschäfts -
mann . Mev « . od . Bäcker ,
zw . Ehe leinen zu ler¬
nen . Näh . it . Nr . 18194
an die Badisebe Presse
Fräul , 4« Jahre , engl . .

Sute Haussrau , wtlmcht
sich mit dess. Beamteit in
sicherer Stellung zu

verheiraten .
Angeb . unt ff .H . V» I «

an die Badische Presse ,
Filiale Lauptpost .

Heirat !
Zwei Freundinnen l« e-

schästöt . ) , aus gut . yam .,27 I alt , rat » .. wün >
schen mit 2 dess . Her -
ren in ltckerer Stellung .
(Beamte bevorzugt , in
Brieswechsel »u treten .

Schöne Aussteuer sowie
Vermög . vorh . Lerschw
ist Ebrensac »? . Anonvm
zwecklos Zuschrift mit
Bild unter Nr . 9918187
an die Badische Presse .

Maß-Anzüge
werden bei gutem Sitz
u . sauberer Arbeit fUc 30
Mark angefertigt bei
©B. Werie , Schneider¬
meister , Hagsselh , Eggen -
Iteitterstr . 41 . (» 766)

Unferrich/
Klavier

Lante — wuitarre
erteilt (BIS »

Garlenstr . vi) . 2 . Stock .

Mal- und
Zeichenkurs

(Abendkurs ) In Ornament
unt ) Figur . Landslvas ».
Blumen usw . im Atelier
Jos . Himmel , KnrlSrulx ,
Winte rs» . »8 . (B78S )

Englische
Konversation

gesucht von 2 SKiutlcutcn ,
evtl . Anschluß an . Zirlet .
Angebote u . Nr . Q814I
an die Badisch « Press « .

Handelslehrer
gesucht zur Erteilung d

Unterricht
an Angestellten in tavV
männlich - Nectmen tttif»
Betriebswirtschaftslehre .

Ana . m . Preisangabe u .
L8I86 an die Bad . Pr .
Student sucht

Latein -
stunde , . Pbtg . fvr La -
tlnum . Angebote unter
i'ir . M8I37 an die Ba -
bische Presse .

Verloren
ein schwarzseld . K- pftnib .
Ter ebrl . Finder wird
acbeten . dasselbe gegen
Bclohng . bei PsannlulN
ftll . Rooiisteafte (Ecke
Boecksir . abzug . (BStl )

Garten - Möbel
Garten -Schirme

Gebr . Boschert
Kaiser - Passage 10 - 18 .

Stauer -Erklärungan
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .
F. W . Wörner , beeid . Buchsacbveratän »
(iiperi .eopoldstr .2Q . Teleton 4767 . »5H6

Kassenschränke
Fahrradsländer — Scheerengsiier

liefert at76a

Herrn . A. Sielerle , Lahr i . B . l'ele >on S8W
Kassenschr - Kanr u Sisenkoniitrukt . -Werkstwtien .

Körper - u .Schönheitsptlege

ameriK.n .sciiuied .maiiaoe
Gesichts - , Kopf- , und KörpermassaKe
( >;alian . Haar * u . Warienent «
lernunÄ . KarantiertfUrimmer . 114 9
M. PteiHer . Kailerltr . 186 , x Tr.

Srm ooer ansraraote Mte
nehmen wieder Jnaeudsarb « an durch

Haarfarbe - Wiederhersteller
„Haar wie Neu "

, »»•
„

#
7j 0 1

Beauein wie HaarwaNer aniuwenden . s
Aniernationale Avotheke Marktplatz

H» s-Avotbeke Kaiiersti Karl -A »olb« ke Karlstr ,

Hersteller zahlt IOC IflK. uienn . .Kampolda
"

nictit in einet
Flöhe _ Minute
Kopf. E lmli BruO Del menscl

KWderXülSSC
wendun « „ Kampolda " B I
Engel - Drogerie , Werderplatz 44

und Tier uerllrt .
Kein «' Bau idg
mehr ! Einn

aliseAnj
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Fußpflege im Frühlingi
nur mit

Eiermann' 8 „ Colod "
dem betten llUssig .MIttel

beseitigt garantiert restlos
Hühneraugen . Hornhaut

und Warzenl
and m . dem Heilkräuter -Fußbad

„ Lavosan "
Ton Fußhygiemk . vei ordnetnnd

empfohlen
„ Colod " per Flasche Rmfc 1.—
„Lavosan " per Pak . Rmk . <>.25
In Jed . Friseurgeschäft , In Droa

und Apotheken . 1848a
Friedr Eiermann G . m . b . H .

Rastatt .

Vertreter
| . Besuch deS Kolinilal -
waren Grof ) . nnd Klein -
Handels gesucht .
Angeb . um Sir . C817«

an die Badische Presse .

Sichere Existenz
»bne Kapital , ohne Vor .
kenntulsse . ev. Fcsigevalt ,
auch nebenberuslich . So .
fort Bargeld ! ! ! Keine
Versicherung ! ! ! (A1118
51. Igalsen . Berlin N .W .
1 169. Mittclslrake 58.
« ei 1500—20 (10 Mar ?
Jnteresseneinlage wird

Dauerexistenz
in einem Geschäft der
Danbranche geboten .

Evtl . Reisetäiigkeit .
An ' eb . unt . &.m 3Z4 'J

an Mc Bad Presse erb .

«aiismm
erfahrener Eisenwaren -
Händler , der flott Ma¬
lchin « schreibt , als Buch -
Holter nnd Lagerist ge¬
sucht. Ossertcn unter Nr .
1998a cn die Bad . Press «.

Erstklassiger

SAMer
für dauernd ver sofort
gesucht . Tarif 1 . (1992a )

Adolf Lenz .
Bruchsal i .

Kalserst ra »e Nr . 10.

iv Uniiorm -

gpo ösl scnnsidv r
welche schon auf Lltewteii
u . Wassenröcke gearbeitcl
Häven . für dauernde
Arbeit sofort gesucht .
A. Hilbert . G .m. b .H .,

Rastatt

Lehrling
(guter Schüler ) auf Ber
sichernngsbüro gesucht .
Gute Aussicht , später
weiterzukommen . Osf . u.
F . H. «!)A> an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Händler
Hausierer ( innen ) für ein
75 Pfe . Schlager In ganz
Baden gesucht . Jedes ist
Käufer . Angebote W .
Bachert . Kailsruhe 1. B.
Sch ' ie ^sfacYi fl H 324

Gewandter

Holzdrechsler
für dauernde Beschäm -
aung gesucht . (Bi >22)

H . Dorndelm .
» arlörufte . Durlacher ,

strafte 9h\ 101,

Gesucht fosort oder I .
Mai lünger «. zuverlässige
Anfangs -

Vcrkäuserin
(Kolonialwarenbr . bevor -
zugt ). Nur nähere Anga -
den m Zeugnisabschrift ,
u . Gchaltsanspr . werben
berücksichtigt . Angeb . unt .
B8203 an die Bad . Pr .

Tüchtige

Friseuse
gesucht. Angeb . unt . Nr .
Ural an die Bad . Pr

Kranken »
Schwester

sür gr „ Srztl . Praxis ge-
sucht Tel 338.

An allen ardheren Pläden suchen wir
tüchtige , redegewandte Herren für den
Vertrieb von Büro - Neuheiten gegen hohe
Vergütung Näheres durch : (11762)

Seil. WM. «erlsMe.
Kaier -Passaae 19 —18 .

Vergleichen Sie Preise und Qualitäten.
Konserven

Mirabellen 2 Pfd .- Do»e 1 .18
Pflaumen 2 Pfd . -Dose 0.80
Krdbeeren 2 Pfd .-Dose 1.55
Jg . Erbsen 2 Pfd .-Pose 0 .85
Jg . Schnitt - u . Brech¬

bohnen 2 Pfd .-Dose 0 .65
Spinat . . 2 Pfd .-Dose 0 .65

Marmeladen und
Conflttlren

Brdbeer -Confitüre
1 Pfd .-Gla » 1.00

A prlkoMD-Con (110 re
1 Pfd . -Gla « 0.98

Pflanmen -Con (Ii ö re
1 Pfd .-Glas 0 .75

Apfelgelee 2Pfd .-Eim . 0 .95
Johannisbeer -Gelee

2 Pfd .-Eimer 1.48

Wurstwaren
Brannschw . Mettwurst

kleine Enden . Pfd 1.65
Ia . Cervelatwurst Pfd 1.95
Kalbsleberwurst ViPftl . 0 .55
Schinkenspeck Pfd . 1 .60

Kalte Platten ■ Belegte
Brötchen In jeder be¬
liebigen Preislage und

Ausführung

Junge Tauben
Junge Hahnen

Jnnge Suppenhühner
Große Auswahl

Feinster gekochter 1 ftf»
Schinken . . V4Pfd . »»HO

Ochsenmanlsalat
1 Pfd .- Dose 0.45

Halbe rstädt .Wilrstchen
Paar 0 .28

DHrrflelseh .o .Rfpp . Pfd 120
Thür . Rotwurst KPfd . 0 .35

Kolonlaiwaren
WMzenmehl , Spezial

5 Pfd . 1.10
Feinstes Ansxugmehl

5 Pfd . 1 .20

Hochfeine Tee 's
X Pfd 1.60 1.30 130 0 .90

HartweizengrieB Pfd . 0 .29
Eier -Brneh -Makkaroni

Pfd . 0.48
Eier -ROhrehen . Pfd . 0 .60

Unser großer Verkauf von

FABRIK - RESTEN
Im Lichthol Ist im Gange .

KNOPF

Fisch -Konserven
Oetsardlnen'A Club Dose 0 .48
Makrelen In Tomaten

Dose 0.95
Filetheringe in Tomat .

Dose 0 .75
Feinster geräucherter

Lachs Dose 1.65 1.10 0 .95
Snrdellen -Filet . Dose 0 .75
Rollmops i . Mayonnaise .

Dose 0.85 0 .65
Heringe in Gelee

% Liter -Dose 0.50
Lebende Karpfen Pfd . 1.35
Lebende Schielen Pfd . 1 .50
Lebende Hechte Pfd . 1 .50

Käse
Camembert , rollfett

6 teilig
Emmentaler , ■

ohne Rinde
Edamer . . . .
Stangenkäse .
Schwelzerkäse

Carton 1.98

Carton 0 .80
M. Pfd . 0M

. . Pfd . 0.40
K Pfd . 0 .45

Romadnr k Pfd .Stück 0 .35

Elektrotechnische Fabrik u. Reparatur - Werk
In Karlsruhe sucht tum Eintritt auf
1. Juni 1028

Prüffeld-Ingenieur
f. elektrische Maschinen .Transformatoren
und ADparate . Derselbe muß Ober lanze
Prüffelderiatirungen verfügen , firm in
Berechnungen und Abnahmemessungen
sein und Anlagen Jeder Art und Größe
einwandfrei durchprüfen und in Betrieb
setzen können .
Nur Herten , die obigen Ansprüchen In
leder Weise genügen , belieben ausführt .
Angebote mit Zeugnisabschr .. Lichtbild
und OehaltsansprOchen unter Nr . 11732
an die . Bad Piesse " zu senden .

icingroMlnng
MittelbadenS

MI Milse Betitelet
mm Besuch von Wirten und Wieder «» -
känsern gegen Prov . u . Svelenzuschutz .

Angebote unter Nr . 11500 an öte Ba -
dilcke Presse

Auto -Verkäufer
von alt eingeführter Firma in Mittelbaden mit
Vertretung leicht verkäuflicher In - und Ausland ?-
fabrtkate gegen feste Bezüge und Provision gesucht .
Nur Herren mit nachweisbar erfolgreicher Ver -
kanfstätigkeit wollen Angebote unter Nr . 1994a
>• n die Badische Presse einreichen .

Marktfrau
zum Berkaus von Back-
waren gesucht . (B918 )
Kroucnstraszr 27.
Selbständiges , fleißiges

Alleinmädchen
das perfekt kochen kann ,
im Nähen n . all . Haus -
arbeiten erfahren ist. In
kinderlos . Haushalt zum
1. Mai gesucht . PuHsrau
vorhanden . Rur solche
mit besten Zeugnissen
wollen sich vorstellen .

Schillerstrasze 55 . II .
Ein jüngeres <B875 )

MMN
vom Lande sofort » de?
auf 1 . Mai gesucht .
Durlach , Hauptstraße 94.

IMiise BeHlem n. 1 Gecnnllet
3efotaleut

»um sofortigen Eintritt gesucht (« 11531

» II JIM. Steiüts I. 5t..
gnlzfttafte Nr . 12 .

Umllmgeillch».
Welterex , solider , verheirateter Mann bevorzugt ,

Eignung für leichtere Büroarbeiten während der
Freizeit erwünscht . Ehefrau kann Nebenverdienst
durch Büroreinigung geboten werden , 11. 11. kann
2 Zimmerwohng . zur Verfügung gestellt werden .

Angebote unter Nr . 38125 an die Bad . Presse

mit guter Schulbildung in faufmänn . Büro
einer A .- G . gesucht . m

Angebote unter Nr . 11828 an die Badische
Presse erbeten .

Stenotypistin
für sofort gesucht . Nur durchaus perfekte Kräfte
wollen sich melden . Schritt ! . Angebote an :

8 . Jotenj , 5I .-6 .,
Telephon » und Telegraphen Werk «,

Eisenbahn - Signalbanaulcalt ,
Zweig « !? »« !» !?» » ,, Karlsruhe :

fTaifet Slllte Wr 25. ( 11780)

Gesucht
zuverlässige , ältere

Person
die gut kochen kann , für
einige Stund , des Tages
zu zwei Personen für
dauernd . Angebote unt
F . H. 6872 an die Bad .
Prcüe . Fil . Hauptpost .

Tüchtiges ianderes , ev .
Alleinmädchen

nicht unter 20 Jahren ,
welches sämtliche Haus -
arberten oerrichte » u . gut
kochen kann , in kleinem [
besserem Haushalt zu los . Z
od 1 . Mal ge ' ncht Gute >
Zeugnisse erforderlich .
Adresse unt . » . H . 68611
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Ein Blick
In eine schfine Wohnung
gewahrtGenuß n. Freude
Ein zwangloser Rundgang
durch unsere Ausstellung
zeigt Ihnen die neuesten
Modelle bei niedrigster
Preisgestaltung

KARLSRUHE
Kaiserstrasse Nr 97
Mannhelm .Karlsruha .Ptorzhalm
frelburg I.Br.,Konstanz , Rastatt
Frankfurt am Main , Stuttgart

» ODOEUT8CHE Mö BEL - IN DUSTRIE
QEDR . TREFZOER 6 . M. B. H„ RASTATT

#00 Arbaltar und Angeatallt «

Trcfzgcr - Möbel

Buchdrucker
84 Jahre alt , in ungckündigtcr Stellung ,
tüchtig Im Satz sowohl , al » auch an der
Maschine , «ur Zeit in leistungsfähiger
Druckerei als Stütze des Ebels tätig ,
sucht sich nach Kcrlsruhe oder nächste Um -

Sebung
in sichere Stelle , u verändern .

nteressen -Einlage bis 5000 Jljü . Ein¬
tritt nach Uebereinkunft .

Befl . Angebote unter Nr . 28180 a« dt«
Badifche Presse

In bester Geschäftslage Bahnhofstr .

2 Läden
m . groben Schaufenstern , eventl . m. Ne-
benräumen günstig zu vermieten . (199 °ai

HiHett Wen. Haltnll.
Jndustriehaf -

In der Ostftadt . Nähe Güterbabnbof . ist

größerer Keller
evtl . mit Lagerraum , «u oermiet . Kraftans ^ xi
aroher Hof u . Toreinfahrt vorbanden .
für Bierniederlage , ^ ^ « . . sse.

Zu erfragen u Nr . 12091 in der Bad . * ^

4 3immet - lDotin !ing
Ol. Veranda Bad . Mädchenzimmer , au'
1. Juli an Wobnungsberecht . »u vermiß
Südweststadt kein Nenbcu Angebote u.
Nr , F . H . «882 an die Badiche Presse .

In sehr gutem Hause der Westftcdt
möblierte »

Wohn- u . Schlafzimmer
mit Balkon . Heuung . Bad n . Telephonbenll ?

^ ^
an gebildeten Herrn (Dauermieter ) . per
oder 1. Juni au vermieten . Angebote unier -

S .H .«909/,tS94 gn dre Bad Presse Sil . Hau^ -

Gut eingeführte
Betiteietlitma in Bitmnlens

sucht für Platz und Bezirk Pirmasens den pro -
vifionSw . Verkauf für leistungsfähige Firmc . in

Möbel
au übernehmen . Zentralgeleg . AuSstellungS - « nd
Lagerräume stehen aur Berfügung .

Angebote unter Nr . D8129 au die Bad . Presse .

Grobes , l . Zimmer
mit fev . Ein « ., evtl . mit
Küchenben . fof zu verm .
1 Min . d . ei Straftenb, .
9 Min , v Bahnhof .
Durlach . Wiesenstr 1. I

(» 735»
1 Zimmer mit 2 Betten

und Kochgelegenheit an
ein Ehepaar zu vernriet
Entenstrahe 2 . (B772

2 möbl . Zimmer
(Schlaf , u . Herren,imm .1
Balkon , elektr . Licht , 2
Min . Mtthlburger Tor .
sofort oder später zu ver -
nilet . Anzns . 9—1. 3— 7 .

Bismarckttr . 75. II .
( S .H,«9161

Baumaterialien
Vertretung IctstungSfähtger . erster Firma

von eingeführtem Kaufmann gesucht . Füh «
rerschein Ld .

Angebote erbeten unter Sir . 11742 an
die Badische Presse .

Fleiß ., ebrl . Mädchen
das ein . Haush . selb -
ständig führ , kann , p .
1 Mai ges , Frau
Billig . Werderpl . 34a .
(Lcdenl , Tel . 4362.

BB
Männlich

Suche für 1. Jnni
eine verfekte . zuver -
läfssge

Köchin
mit guten Z -Itgnissen
in Serrfchaftshau « in
Dauerstellung .

Offerten mit Zeug -
niöabschristen u . Ge -
haltsanfprüchen erb .

Frau Fabrikant
Adolf Sa » .

Gernsbach i . Baden .
( 197<to )

Mädchen
Schulentlassenes

Mädchen
das Liebe zu Kind hat ,
.ur AuShilse sof. gesucht .

W .. üngebote it . Rr . « 8169
Ler :« r « be, (äSattenitrtfee 63/71 . (811147) an die Badische Presse .

<» Alter von 14— 17 Jahren sstr leichte Arbelt

sofort gesucht .
| Berlin Karlsruher Anbustrie -Werke A . -G . .

Fleitzig ., ehrliche »
Mii ticken

0. Lande . 18—20 I . alt ,
lui Mithilfe in d , Küche
1. 1. Mai gel . Gelegen -
hett gebot ., das ttocyen zu
erl . Pension Minerva ,
Zirkel 11 . . (99857)

Jnngeö
ÜHUldchen

für alle HauSerbeiten
sofort gesucht . Schmitt .

FlciftlgeS , ehrliches

Mädchen
für n . Haushalt gesucht
F . Glaser . Waldstr . Z8 ,
Laden .
Aufgewecktes ehrliches

Mädchen
per sofort od . 1 . Mai ge¬
sucht . L . Holder .
Durlach , Hauptstraße 8ti.

Junges , anständiges
Mildchcii

für tagsüber au ß
Personen aus 1 . Mai ge¬
sucht zur Mithilfe im

Sai
'.Shalt . Angeb . unt ,

818S an die Bad . Pr .

Tüchtiges

Hausmädchen
gesucht . (FH .KSll )
DouglaSstr . 1, 2. Stock .

Zuverl Mädchen
vom Lande , nicht unter
20 Jahre , das « chon in
Steil , war , zu K nder ges .
Dieselbe muß auch den
Haush . besorg F.W .3248

liaiserstr . 98. I I . (88001) f> ank " I. SchU ' zenstr .^2.

Lehrmädchen
per sofort gesucht .

F . Glaser , Modes ,
Waldstrahe Rr , Z».

(LH .öW )

Architekt
gepr . Maurer - u . Zlm
mermeister , mit großen
Erfahrungen in Hoch. u .
Tiefbau , sowie Industrie -
anlagen , sucht Stellung
als GeschäftSsührer oder
Teilhaber in einem Bau -
geschgft. Angeb . nut , Nr ,F78A ! an die Bad . Pr .

Znkell.Kaufmann
22 Jahre , mit mehrjähr .
Tätigkeit auf Gerichts -

und AnwaltSkan ^leien ,
perfekt in sämtlichen
Büroarbeiten usw ., sucht
stch auf 1. Juni oder
später passend zu ver -
ändern , evtl . Büro - mit
Reisetäiigleit . Ig Zeug¬
nisse und Referenzen
vorhanden . Angeb . unt .
2)8179 an die Bad . Pr .

Kaufmann
24 Jahre , mit allen vor -
kommenden Büroarbeiten
vertraut , selbständiger
Arbeiter , z , Zt . in uuge -
(ündigter verantwor -
tungsvoller Stellung bei
schwarzw . Holzschrauben -
sabrik , sucht Posten per
1. Juli oder früher —
möglichst bei Eifeuwareu -
sirma . Beste Zeugnisse
und Reserenzen stehen
zur Verfügung .
Zuschrift , u . Nr . FS181

a „ d!« Bad . Pr . erbet .

Abgebauter
Beamter sucht
Beschäftigung

möglichst auf Büro . An¬
gebote unter F .H.K89S an
die Badiscve Presse Fi -
liale Hauptpost .
Junger , tüchtiger

Bäcker
lncht Stellung per sofort
oder später . Angeb . nnl .
» . H , 6908 an die Bad ,
Presse . Fil . Hauptp ^ t.
Ajähr ., sehr tüchtiger

Schneider
c? roßst0ckarbeltcr « . Zu -
schneid ., mit prima Zeug -
Nissen, sucht bald od . spät ,
passende Stelle . Angebote
unter Nr . B81S4 an die
Badische Presse .

«4iäbriger Mann sucht
Stelle als Chauffeur

od . anderweit Beschäftig .
Angebote u . Nr . ZM)75

an die Badiscke Presse .

Chauffeur sucht
Anfangsstellung .
Angebote u . Nr . 2E8133
an die Badische Presse .
Schulcnilass . Junge sucht

Lehrstelle
als Feinmechaniker . Zeug -
nis sehr gut . Angebote
unter Nr . E81R » an die
Badische Presse ,

\ Weiblich 1

Zu vermieten
• Umzüge®
zuverläsf n . billig . (5295

Rudolf Schwarz .
Kailerftr .nl : Herrenstr .K

Tel «514. Tel . 4170.
Helle Werkstätte

oder Lagerraum .
sosort zu verm . FH690 ?
Schesselstratze 36, 4 . St .

ZU vermieten.
Auf 1. Mai dS . IS .

stttd Herrenstr . 21, II . ,
(Nähe der Statferftrafte )
2—3 Wohn . bezw . Ge¬
schäftsräume zu vennic -
ten . Anzusehen bis 21.
April von 10—12 und
3—5 Uhr . (1165b)

Laden
nnd Büroräume ,

Fabrik - u . Lagerräume
m . elektr . Licht - u . » rast -
anlage , per sofort zu ver -
mieten . (11626
Beisch, Mvltkestr . 81. II .

Fräul . (SO Jahre ) , mit ;
Primareife u . gut . Vor¬
bildung in Kurzschrist ,
Maschinenschr . u . Buch -
Haltung , lucht

Halbtagsstelle
od . stundenw . Beschiifttg ,
Angebote unt . Nr . F .H.
iÄS an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Fräul ., katy . , sucht Stel -

luug als

Haushälterin
perflt in Küche u . Hau ?-
halt , langjährige gute
Jeugn . stehen zu Dienst .
Angebote unt . Nr . F .H.
6827 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Suche Stellung al »

Zimmermädchen
20 Jahre alt , für Privat
oder Hotel , 3 Jahre
Schneidern , ^ I , Weih -
nähen erlernt . War sclwn
in Hotel als Haustochter .
Angebote u . Nr . M81IÄ
an die Badische Presse .

Besseres Mädchen
welch , selbständig kochen
kann , sucht « telle aus 1 .
Mai (gutes Haus ) . An -
geböte u . Nr C8164 an
die BcSische Presse .

i Helle
Mm«

u . Zubeh . , sind zu bill .
Preise zu vermieten . Näh .
Garteuktr . 88 . nächst der
Hirschstr .. vart . ( Etnzus .
von 12 b . 4 Uhr . ) B923

Gut mSbl . Zimmer , m .
el . Licht , an solid . Herrn
auf 1. Mat 'zu vermiet . :

i - z Zimew
' W

im 1. Stock , mit all. j
>
,„

bchör , zum Lj
»

, ac
Beamten zu w | c ' c"

Ai .
sucht. Angebote
11644 an die Bad . ^ ^ .

Suche eine frf»ön« .

4 - 5 WmrwW
-

mit Bad . in nur « fjo
Hause . Evtl . *

£ r(|.
gegen ebensolche
ztmmerwohniing . 0 $
Angeb . unt . F .^ . esi-,

an die Badische *
Filiale Hauptvo ^

Beschlagnab « -" ^ .

4 ZimmwMAuui X mui au wtBitw —
Sofienstr . 154, III ., h ^i Vorauszahlung -

j M
Simmermanu . ( 99899) Jfe . ^

l . L .cnK
sucht. Angeb . m» jß *
angabe » " ier Nr . ^
an die Badische ? ^

Lachnerstr . t . zwei
Tr ., ist freundliches , aut
möbliertes Zimmer zu
vermieten . K933

Gut möbL Zimmer
an ruh ., sol . Herrn auf 1.
Mai zu vermieten . Sinn ,
Ziikel 8, 3 . Stock , Eing .
durch dt -n Hof . BH32

Schöne Sch «a »ste »»e
an anst Arb . zu verm .

Duriacherstr . 37, eine
Treppe hoch . B921

Mösl Zimmer
sep ., bilL zu verm . FHG914
Akaiemiestr . l8 . Sb . il St .
Hübsch möbl . Z l M AI E R
an solid . Herrn zu verm
Kl . Licht , l .etli ngt ' r . w <,II
Herren - n. Schlaszimmer
mit Bad u , Tel . . in gut .
Hause , sofort zu verm .
Ossertcn u . Nr SB7922
an die Badische Preis « .
Eine sr . M a n f a r d e ,

möbl, , an berufst . Frau
od. Frl . bill . zu verm .
B01Z Südendstr . 37, III .
Gut möbl . Zimmer an

berusst . Herrn zu verm .
Hirschstr . 70. III . (» 897)
Möbl . Zimmer für fof .

od. 1 . Mai zu vermieten .
Sicbensteinstrake 1. III ,
Ecke Morgenstr . (YW3234

Groft ., girt möbl , Bai -
konzimmer ans 1. M » ! an
Dauerm . zn vin . (B8N4
Brauerstr . 5 , 2 . St . . lks .

MniogntC
SSKA - K
Nr . ©8155 an 01

dische Prelle .

AI « 8« . 3HJJ5- sxüzsr
« üfÄütSa . SÄ

" ® » . »

Schön möbliertes
Zimmer

m . Balk .. In zentr . ? age
an ruh . Mieter an verm .
Adresse zu erfrag , u . Nr .
38134 in der Bad . Pr ^
Gut möbl .. freundl .

Kiminer

3 od. 2 Zimmer
'

Wohnung^
In parte " «. 5 '5/

"
pcr Jr

dringlichkeitSkane
Mai oder spät " ° fitv
UmzngS - , bezw.
richtungSkosten ^ ct
geleistet an
unter Nr .
Badische Presse ,

«r— ■
« tri '

Kl . Familie ^ („fit
suckt »er sofort "
saubere

2- 3 ZiMwll . . .
m . Subeb .. S »d
vorznat ^
vorband . Angc Öj
Nr F . « , eil '«"
« adische Pren -.
Werdervlctzz .

1 - 2 Zlmn »«r *
,i

von ruhig ., | VoM
paar ges . Au c.? \v . ^
? i «^ g! 5iS .he

strafte 12.
" oerm ' : K - rlsriedrich -

mit Preis
(?inf . möbl . Zimmer au . .. Bodislbe

vermiet . : Zirkel S. bei
Rösch. W888 )
Schon möbl . Zimmer

an ruh . Herrn sofort zu
vermieten . (B911 )
Werderstraie 92 . pari .

Beschlagnadmefreie ,
schöne, sonnige

4 MnittWlznung
4. Stock , mit Bad und
Wohnmanfarde , zentral
gelegen , auf 1. Juli zu
verm . Mona « . 125 RM .
Angebote u . Nr . T8Ü69
an die Badische Presse .

2 belle Limmer , für
Geschäftsräume

geeignet , separ . Eingang .
Telesonben . , Kaiserstr .,
»u vermieten , PreiSange -
böte u . Zweck unter Nr .
!M17 ? an die Bad . Pr .

Wohnung
zu vermieten .

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer mit Bad und

Zubehör , sosort zu ver -
mieten . (11572)

Enzstrafte 28 . 1 . Stock .

1 Zimmtsr iM ä :
Mieter auf 1. Mai z verm .
Zu erfr . un ' . Nr F .W .3 . 50
in der Radischen Presse ,
Filiale Werderplatz .

Zwei Israel . Personen
finden liebevolle

Aufnahme
u . dauernde Pflege , evtl .
auch nur Logis (Wohn -
u . Schlafzimmer ) . Ange -
böte unter Nr . F .H.6889
cin die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

5 od. 6 Z.-Wohn.
mit Bad , Mans . U. Zu -
behör , bis längstens 1 .
Juli gesucht . Angebote
unter Nr . G81S7 an die
Badiscvc Presse .

Ein Beamter sucht
3 ZinimrMWW

lN guter Lage . Bvrdring-
Zimme ^

.

. . . . . , mit el . Lilbt .
iichkeilskarte vorbanden . Mieter aus ■cnr

Sonn .

leeres Zimw^
mit kleiner MjinlA
Bedienung

"
Angebote «•
° n die

^ oliaetciffister ■
f f .

— , .r e ";
mögl . Näbe SMÄA

Ein grobes . «

LADEN
mit 1 bis 2 Schaufenstern ,
zwischeu Hnup :post u . M» ftO'
gelegen , von seriöser ■ f « ^ ier xü
längere Zeit sofort niih er,lrmieten gesucht . Angeb . w ' 1 . - „ ntef
Ansahen iiher Lage '!■ K!£ uress 0-
Nr . 12141 an die Badische r
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